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Dawesplan und Ausfuhrabgabe .
Amerika uni» Gtlberl-Brief.

Gefährdung - es Londoner Pakis . — Gilbert in
Aebereinilimmung mit Owen Poung .* Newyorl , 18. November. (Funkfpruch.) Handelsver¬trag skr ise und Gilbert - Brief bilden den fast ausschließ¬

lichen Gegenstand der Berliner Berichte der amerikanischen Presse.Sämtliche Korrespondenten betcnen , daß , obgleich Gilbert erklärthabe , sein Brief bedeute keinen Angriff aus den Rccovery - Act . Gilbert
faktisch doch den ganzen Act angreife . Dir Trust der Lage wird unter¬
strichen und es wird hervorgehoben, daß von ^em Ausgang der jetztschwebenden Verhandlungen der Erfolgoder Mißerfolg des
ganzen Dawesplans abhänge.

Der Berliner Bertreter der „Chicago Tribüne " schreibt , der Zweckder Aktion Gilberts fei bereits vor einem Monat von Owen
Poung angedeutet worden . Poung habe durchblicken kaffen , daß die
Söprozentige Ausfuhrabgabe den Da „ es plan zer¬stören werde . Gilbert habe also in llebereinstimv 'vng mit drn
Anschauungen Poungs sofort nach Uebernahmr der Geschäfte eine Ak¬tion eingeleitet , um den Plan sicher zu stellen. Der jetzige Schritt Gil¬
berts bedeute indirekt einen Angriff auf den Recovery Act. Gut un-
terrichtele Sachverständige gäben zwar zu , daß Gilbert nicht die Ge¬
setzmäßigkeitdes Recovery -Acts angreife , wiesen aber darauf hin , daßder Generalagent ihn schon dadurch, daß er für sich das alleinige Nichtder Einziehung und Transferierung der Reparationsgelder in -An¬
spruch nimmt , praktisch unfruchtbar und hinsällig mache . Der Korre¬
spondent fügt hinzu, dag. falls England und Frankreich auf der 26-
prozentigen Ausfuhrabgabe bestehen sollten, Gilbert aber die Rück¬
zahlung an die deutsche Regierung oder die deutschen Exporteure
einstellen würde , dies die völlige Erdrosselung der deut¬
schen Ausfuhr zur Folge habe.

Der Korrespondent der „Rewyork World " schreibt , aus Gilberts
erster VerSf .entlichung der Einnahmen und Ausgaben gehe hervor ,
daß der Recovery -Act das wichtigste Problem darstelle. Er sei ein
zweischneidiges Schwert , mit dem sich England den Löwenanteil an
den Reparationen sichere und eine Maßnahme in der Hand habe, um
die deutsche Produktion nnd den deutschen Handel zu beeinflussen.
Alles dies unterminier « den Dawesplan und gefährde feine Zukunft.
Gilberts Aktion ziele infolgedessen daraus hin, die Rechtsbefugnisse
des Reparationsagenten wieder herzustellen. Obgleich Gilbert Recht
habe , wenn er sage , daß sein Brief kein direkter Angriff aus den
Recoocry-Act sei . so bedeute er dennoch im Endziel die Beseitigung
des ganzen Recovery-Acts . Der Korrespondent des „Philadelphia
Public Leader" unterstreicht, daß die Aktion Gilberts trotz der o ft»
zielten Abschwächung einen Schlag gegen den ganzen Akt darstelle.

Die Aera - er Wirtfchvfis-
Derhandlungen.

DerständigungsmSglichkeU über die Ausfuhrkaxe ?
F. II. Paris , 18 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Berliner Korrespondent des „New Port Herald " will in

deutschen Regierungskreiscn erfahren haben , daß der Brief des Ge¬
neralagenten für die Zahlungen Gilberte Deutschlands Stellung
gegenüber Frankreich und England bei den Hande' svertragsverhanV-
lungen verbesserte und daß eine Brücke zwischen dem deut¬
schen und französischen Standpunkt in der Frage der 26prozenti '
gen Ausfuhrabgabe geschlagen werden könnte- Deutschland
und Frankreich werden stch jetzt einem Schiedsspruch pes Transfer¬
komitees unterwerfen . Dieses Kompromiß werde von Staats -
frkretär Trrudelenburg nach seiner Rückkehr nach Paris vor¬
geschlagen werden.

V- O . London , 18 . Nov . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatter » .)Der Berliner Korrespondent des „Daily Telegraph " behauptet , von
gut informierter Seite folgende Darstellung der Auffassungen er¬
halten zu haben , welche in maßgebenden Kreisen über die gegen¬
wärtige Lage , be'onders mit Bezug auf die d e u t s ch f r a n z ö s i -
schen Verhandlungen herrsche . Er sagt, die Notwendigkeit der
Erhebung der 26prozentigen Ausfuhrtare fei von Beginn der Ver¬
handlungen an sowohl Großbritannien als auch Frankreich gegen¬
über erschwert worden. Die Unterhändler hätten Verständnis für
den deutschen Standvunkt an den Tag - gelegt . Den Franzosen gegen¬
über sei ein« Erklärung nicht In so bestimmter Form gegeben worden,
besonders sei die Beseitigung der 26prozentigen Ausfnbrtaxr nicht als
Bedingung für die Verhandlungen gestellt worden . Die französische
Reg ' erung Hab« sofort erklärt , daß sie sich auf keine Verhandlungen
einlassen würde wenn diese Frage von deutscher Seite angeschnitten
würde . Der Brief des Generalagenten Hobe zweifellos die
Lage erleichtert . Man hoffe , daß nunmehr eine Drücke gefunden wer¬
den könne , auf welcher Franzosen und Deutsch« sich entgegenkommen
könnten. Innerhalb des deutschen Kabinetts würden wichtige Be¬
sprechungen über diese Frag « statlfinden . Der Finanzminister Dr .
Luther stehe auf dem Standpunkt , daß ein Handelsvertrag keinen
Zweck hätte , wenn Frankreich und Großbritannien nicht bereit waren ,
auf die Ausfuhrabgabe zu verzichten.

Um das Melftbegünfligungsrechr
F. H. Paris , 18 . Nov . (Drahtmeldung unseres Brriih1erft>rtt «rs .)

Der Berliner Berichterstatter des „Petit Parisien " hatte mit dem
Führer der belgischen Abordnung von Langenhoven wegen des
deutsch . belgischen Handelsvertrags eine Befpr chnng ,worin dieser eine Berliner Zeitungsmeldunq bedauert , als ob Bel -
Bio* Deutschland das Meifkbeqünstigungsrecht gewähren wollt«.

F. H. Paris , 18 . Nov. (Drohtnieldiing unseres Berichterstatters .)
Der „Matin " erfährt , daß der belgische Außenminister H y m a n s in
den nächsten Tagen nach Parts kommen werde , um mit dem Han¬
delsminister Raynaldy den neuen französisch-belgischen Zolltarif
zu erörtern . Man hat Anlaß zu der Annahme , daß man in Brüssel
Und Berlin zu einem Abschluß der Vertragsverhandlungen zu kom¬
men wünscht , aber die Erörterungen eine» Zolltarifs leiten eine
^ eihe von Fragen innerer und internationaler Ordnung hervor , die
°ft sehr verwickelt sind und die Stellung der Unterhändler schwierig
Malten . weil diese sich fortwährend mit Rückfragen an die Regie-

wende» »M «» SB«» * «a» HbmU. daß M L*utjch«u »l«tch-

zeitig in Brüssel und London verhandeln , und daß bei diesen Ler -
handlungen jeder um ein Maximum von Vorteilen und ein Mini¬mum von Nachteilen ficht , so versteht man , daß die Besprechungen nur
langsam fortschreiten können . ' Der Berliner Berichterstatter desselbenBlattes behauptet , daß die deutsche Regierung einen Erfolg suche ,um die Wahlbewegung zu beeinflussen ( ! )- Diesen hätte der Briefvon Gilbert gegeben. Wenn aber dieser Brief nicht ohne weiteres
sich ausnutzen lassen sollte , würde Deutschland die Handelsvertrags -
Verhandlungen zu verzögern suchen.

Am die Körner Zone .
England für Äerabfetzung der Desatzungslwslen.

V. D . London , 18 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter » .)Zur bevorstehenden Besprechung der alliierten Finanzminister sagtder diplomatische Mitarbeiter der „Westminister Gazette"
, die bri¬

tische Auffassung über die Lage sei, daß in erster Linie die Be ->

>atzungstosteil herabgesetzt werden müßten , welche viel
zn hoch seien . Die Besatzung von Köln koste zwei Millionen ,die Gesamtunkosten betrügen über 16 Millionen Goldmark ,Daß diese Summe in erster Linie abgezogen werden müsse , sei selbst,verständlich. Es liege im Interesse aller Alliierten , daraus zu drin¬
gen, daß die Kosten herabgesetzt werden. Besonder» Italien sei da,ran interessiert , weil es keine Truppen am Rhein habe. Die englische
Regierung beschäftige stch mit der Frage der Kölner Zone . E»
sei selbstverständlich, daß, wenn Deutschland seine Beipflichtungen er¬füllt habe» die Besatzung aufgehoben werden müsse, nnd zwar nicht,damit die Kölner Zone von einer anderen Macht wieder besetztwerde, sondern damit sie vollkommen frei sei . In Deutsch¬land habe man den Wunsch , daß das Gebiet um Koblenz und Bonn
von Großbritannien übernommen werde. Das sei aber eine Ange¬
legenheit , welche di« Verbündeten unter stch auszumachen hätten .
Deutschland habe damit nichts zu tun . Die Sache werde gegenwärtigvon der englischen Regierung erwogen.

Die Wieöeraufrollung Ser KriegsschulSfrage.
Die Enthüllungen über

PoincarS und Jswolski.
Der Sieg der Warheit läßt sich durch die Artikel des Versailler

Vertrages nicht aufhalten . Das uns aufgezwungene Schuldbekenntnis ,das im Artikel 231 des Versailler Dertrages enthalten ist, ist eine
glatte Unmöglichkeit. Diese Erkenntnis wächst auch im Ausland « , und
was wichtig vor allem ist, sie wächst auch bei unseren früheren Geg¬nern . Jetzt eben werden die Enthüllungen eines Toten bekannt, der
infolge seiner Stellung die Entwicklung der Dinge , die zum Krieg«
führten , überblicken konnte. Kein geringerer als der frühere fran -
zöstsche Botschafter in Petersburg , Georges Louis , hat in seinenMemoiren dokumentarisch belegte Anklagen gegen die Kriegshetzer
Poincars und Jswolski erhoben. Die Dokumente, die jetzt im
„Oeuvre" verö,fentticht werden, find nur zu geeignet , das größte Auf¬
sehen zu erregen . Was von deutscher Sette immer und immer wieder
betont worden ist, daß nur die O e s f n u n g der Archive , die
Deröfientlichung der Urkunden, die Kriegsschuldfrage klären kann,
das hat sich auch hier wiederum gezeigt An diesen Enthüllungen kann
Frankreich nicht vorübergehen , die Nationalisten können nicht einfach
diesen Dingen gegenüber r >ne Tolschweigeiaktik anwenden , und auch
Herr Poincarö könnte stch nicht einfach gegenüber diesen Aeußerungen
totstellen. Er hat denn auch gestern anscheinend für den Bedarfsfall
bestellte Leumundszeugnisse veröffentlicht, aber mit dem Versuche , stch
von der schweren Anklage der Kriegsschuld reinzuwaschen, derart
Schisfbruch erlitten , daß selbst die Pariser Presse sich aus die kom¬
mentarlose Wiedergabe seines Dementis beschränkt . Louis hat unum¬
wunden ausgesprochen, daß Poincaro stch zum Instrument des frühe¬
ren russischen Botschafters Jswolski gemacht hat , nnd in einer Unter¬
redung , die Georges Louis mit Jules Cambon , dem früheren fran -
zöstschen Botschafter in Berlin , gehabt hat , hat Cambon wörtlich
gesagt : „PoincarS ist zum Teil am Kriege schuld .

" Botschafter Louis
hat hinzugefügt : „Zusammen mit Jswolski I" Und als Botschafter
Cambon dann fragte , ob der Krieg vermieden werden konnte, ant¬
wortete Louis : „Nicht Ende Juli 1914, aber wir hätten ihn ver¬
mieden, wenn 1912 unsere Regierung in anderen Händen gelegen
hätte .

" Dieser Ausspruch des französischen Dulschafters kennzeichnet
in der Tat die Lage überaus treffend . Herr Jswolski war ein Jahr
früher , im Januar 1911, nach Paris gekommen und hatte schon da¬
mals versucht , seine politischen Ziele durchzuführen. Im ersten Jahre
seiner Pariser Tätigkeit konnte er allerdings noch keinen Erfolg ver¬
zeichnen . denn damals standen Caillaux , Briand und Monis am
Ruder . Die Lage änderte stch aber , als zu Beginn des Jahres 1912,
PoincarS an die Spitze der Regierung trat . Wenn man die Bericht«
Iswolskis , soweit sie uns jetzt bekannt sind , liest , so weiß man , daß
Jswolski in PoincarS den Mann getroffen hatte , den er brauchte
Jswolski wollte eine Triple -Entenie , die stch aggressiv gegen den
Dreibund richten mußte . Er konnte es im besonderen den Oester¬
reichern nicht vergessen , daß ihm Aehrental im Jahre 1907 bei der
bosnischen Krise eine schwere diplomatische Niederlage zugefügt Hali«.
Iswolskis Hoffung, im Jahre 1907 in den Besitz der Dardanellen zu
gelangen , scheiterte . Aber er gab seine Pläne nicht auf . Während
seiner Tätigkeit als Außenminister schloß er das englifch -rnsfische Ab¬
kommen über Persien und Asghanistan ad . Schon damals verhandelt «
er mit Italien , um in den Dreibund Bresche zu legen. Die deutsch-
russischen Ausgleichsverhandlungen der kommenden Zeit waren durch¬
aus nicht im Sinne Iswolskis , und als er das Außenministerium an
Saffanow abgegeben hatte , da war sein Ziel Paris , denn er hoffte,
daß von hier aus am allerbesten die Fäden zu knüpfen Eren , die er
knüpfen wollte . Und man mutz schon jagen : Jswolski hat es in sei¬
ner Art meisterhaft verstanden , die russischen Dardanellenwünsche, die
französischen Revanchegedanken und die englische Einkreisungstaktik
zu einem Ganzen zu vereinigen , zu einem europäischen Pulverfaß ,
das explodieren mußte , wenn nur ein Funken hineinflog . Jswolski
allein wollte die Fäden dieses fein gesponnenen Netzes in der Hand
halten und deshalb intriguierte er auch gegen seinen französischen
Kollegen, gegen Georges Louis in Petersburg . Louis wehrte stch
gegen die Abberufung , die Jswolski beim französischen Kabinett ge¬
fordert hatte , aber im Jahre 1913 mußte er seinen Posten doch auf¬
geben. und er wurde ersetzt durch Paleologue . von dem Jswolski freu¬
dig nach Petersburg berichtete, daß er ein Schulkamerad und Freund
PoincarSs fei . Mit Hilfe Poincarös wurde die französische Presse
bestochen , und die Enthüllungen von Georges Louis bestätigen vieles
merkwürdige Kapitel . W » dann das Attentat von Serajew » erfolgt
war , da nahmen die Dinge den Lauf , den sie nach der guten Vorarbeit
von Jswolski , nach den Berechnungen PoincarSs nnd Iswolskis
nehmen mußten . Es handelt sich bei diesen Angaben nicht um bloße
DeimutuiMu fibax Kombinationen , denn über diese Ding« haben wie

I

zusammenfassend ja auch erst vor kurzem Ausschluß erhalten durch die
Aktenveröffentlichungen über Jswolski , die durch bas deutsche Aus¬
wärtige Amt erfolgt sind . Gerade im Hinblick auf die jetzigen Ent >>
hüllungen des Georges Louis gewinnen die deutschen Veröffentlichun¬
gen einen gesteigerten Wert , und sie stimmen auch mit dem überein ,
was jetzt von französischer Seite zugegeben wird.

Die deutschen Aktenoerö,senilichungen haben aber auch bewiesen,
daß die deutsche Methode zur Klärung der Krtegsschuldsrage die ein¬
zig mögliche ist. Sie ist allein geeignet , der Wahrheit zum Siege zu
verhelfen. Die Lösung der Kriegsschuldfrage ist eine Lösung, die den
Geschichtsschreibern Vorbehalten ist Wenn diese ihre Auf¬
gabe erfüllt haben , wird und mutz sich alle» Weitere ergeben Die
Stimmen , die jetzt in Frankreich laut geworden sind , müsien früher
oder später dazu führen , daß ruch unsere Gegner ihre Archive öffnen.
Die jetzigen Enthüllungen über Poincarä und Jswolski könnten auch
für Herriot ein Anlaß fein, um den Befehl zu geben, die Akten des
Quai d'Orsay in gleicher Weise , wie es von deutscher Seite geschehen
ist und noch geschieht , der Welt vorzulegen Die Verteidigungserklä¬
rung Poincarös allein wird keine Klärung schaffen , denn PoincarS
spricht als Angeklagter . Erst die Zeugnisse der französischen Akten
Und Urkunden werden die letzte Klärung bringen . Erst sie werden
vollends In der Lage sein, die Rollen der Kriegshetzer Poincarö und
Jswolski zu beleuchten.

Der Rechlserttgungsversuch
Porncares .

Moralischer Zusammenbruch dcs Kriegshetzers .
F. H. Paris , 18 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Tagebuchaufzeichnungen des früheren französischen Botschafters
in Petersburg . Georges Louis , sollten , wie gestern morgen berichtet
wurde, ein Dementi Poincaröz Hervorrufen. Dieses ist zwar
erschienen , aber es ist — wie dies bei Poincarä nicht anders zu er¬
warten war — auf reinen Unwahrheiten aufgebaut , und die
Zeugnisse, auf welche er stch berufen zu können glaubt , besagen nicht
ein Wort zu seinen Gunsten, und klagen ihn zwischen den Zellen sogar
an . Was aber noch wichtiger ist . sind die Geständnisie der Pariser
Abendblätter Außerordentlich bezeichnend ist vor allem , daß der
„Temps" nicht mit einem Wart zu der aanzrn Angeleaenbeit Stellung
nimmt , sondern stch auf die Veröffentlichung der angeblichen Dementis
Poincarös beschränkt , und daß der „Jntransigeant " sich zu folgendem
außerordentlich bedeutungsvollen Geständnis herbeiläßt :

„Wird mam überhaupt dazu kommen , die Berantwortlichkeit
festzustellen ? Vielleicht! "

Das Blatt sagt >weiter , daß man vielleicht im Jahre 1930 die Ur»
sprünge des Krieges klar erkennen werde. Macdonald hatte in feiner
Genfer Mlkerbundsrede dasselbe gesagt und war deshalb gerade
von der Pariser Presse wütend angefallen worden.

Das
^Dementi" Poinrar ^s

beginnt mit zwei Unwahrheiten . Er sagt :
„Ich weiß nicht , ob die Notizen , die unter dem' Namen von

Georges Louis veröffentlicht wurden und die seinerzeit bereits von
der deutschen Presse ( !) angekündigt worden waren , buchstäblich
einem authentischen Manuskript entnommen wurden oder ob sie
zum Teil apokryph sind . Aber sie enthalten ebenso viele Unwahr -
scheinlichkeiten wie materielle Unrichtigkeiten. Und hier lege ich die
Zeugnisse vor , die genügend beweisen, daß diese Notizen keine
Glaubwürdigkeit haben .

"

Dazu ist folgendes zu sagen : Es ist vollkommen unrichtig , daß
die deutsche Presse die Tagebuchnotizen von Georges Louis angekün-
dtgt hatte . PoincarS zieht di« deutschen Zeitungen heran , weil er
natürlich chauvinistische Instinkte wachrufen will . Sodann ver¬
öffentlicht Poincarö einen
Brief des einstigen französischen Botschafters in Berlin , Jules Cambon.
Es heißt darin , daß der Druder Jules Cambons , Paul Eamhon , der
einstige französi'che Botschafter in London bereits gestorben fei , wes¬
halb er für Poincar ^ kein Zeugnis oblegen könne . Aber Paul und
Jules Cambon hätten nach besten Kräften gearbeitet , um die Gefahr
zu beseitigen. Sie hätten das Bewußtsein , daß man di« französische
Regierung mit keinerlei Verantwortung an den Ereignissen von
1914 belasten könne. Das ist durchaus richtig, denn die französische
Regierung Viv 'anis vom Juli 1914 war nur ein Svielzeug in
derHandPoincarcks . Darüber find sich alle vorhandenen Zeug¬
nisse einig . Cs ist hervorzuheben . daß während de? Au'encholies
» iatema Ende Juli M4 in PeterMrg hei siellKLiitttKntze Minister «
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Präsident Vivianis , Martin , alles tat , um den Frieden zu retten .
Lein « Bemühungen wurden aber gerade van PoincarS durchkreuzt .

Poincarö verösfentlicht weiter « inen
Briet de» Kabinettechess Poincarös .

wodurch er beweisen will , daß er al , Außenminister kein, Bestechuu-

gen der französischen Press« vorgenommen Hab« . Da, war auch von
niemanden behauptet worden , aber nach allem ist klar , daß I, -
wolski groß « Bestechungen der franzSsischen
Press » vornahm und daß er dabei dem Wunsch « PoincarS wlll -
strhrt«. Endlich veröffentlicht Polncarö einen

Brief de, franM'
che» Außenministers Pichon.

Da » Schreiben soll vom Novemb « r 19 2 4 datiert sein , verdient
«Iso schon deswegen keinerlei Glauben , weil sich bekanntlich Pichon
in einer Heilanstalt für Geisteskranke befindet . Pichon erkärt« nur ,
daß Polncarö immer an der Aufrechterhaltung des Friedens arbeitete .

Poincarö kündigt dann an . daß er weitere Briese demnächst
veröffentlichen wolle, au« denen hervorgehen soll , daß all« frcmzö-
fischen Regierungen im Interesse des Friedens arbeiteten . Dazu sei
nur gesagt, daß vielleicht die franzSfi'che Neg'erung daran gearbeitet
hat . aber keinesfalls PoincarS , und er kann kein ausdrückliche « Zeug,

nis dafür vorlegen , daß er die Erhaltung des Frieden » gefSrd«rt

hätte .
Das Echo in Poris.

TM. Part », 18. Nov . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Die Pariser Presse beschäftigt sich auch heute ausführlich mit den

Tagebuchaufzeichnungen des trüberen französischen Botschafter» in

Petersburg . George, Laut », selbstverständlich kommentiert sie dies«

in ihrer Weite , d . H-. sie bemüht sich entweder nachzuweisen, daß
kcn ! » ein Fälscher sei . oder daß sein « Nachkommen seine Papiere
fälschten, oder daß ein Racheakt vorlege, weil Louis von seinem
Posten abbcrusen worden war . Was die Pariser Zeitungen heute
sagen, zeigt, daß sie durch die Deröffentlichunaen von Soul » aufs
Tiefste getroffen sind , weil sie den sichere« Eindruck haben , daß
nunmehr die Axt an da » Gebäude de » Versailler Ver .

trage » gelegt werde und dieser in seinen Grundlagen erschüttert
fei. Denn wenn festgestellt ist . daß Deutschland keine Schuld am
Kriegsausbruch hat . ist die angeblich moralische Grundlage der

Frieden,vertr8g « zerstört vnd damit wird die Rechtsbegrün -

dung , welche man seit 1919 für die Reparationsverpflichtungen
aufstellen wollt «, in nicht » zusammrnfallen müssen .
Die „Iournä industrielle" , deren Thekredakteur ein sehr bekannter
französischer Historiker von Rnf ist. erklärt heut« ,
daß alle», wa» « an über den Ursprung des Kriege, erzähle» könnte,

keine historische Festigkeit besitze.
Nit dieser Auffasiung sind wir durchaus einverstanden . Aber da»
mit bricht eben der Versailler Vertrag in sich zusammen, welcher
angeblich auf historischen Tatsachen aufgebaut sein soll , von welchem
bedeutende Franzosen letzt zugeben, daß sie keinerlei sichere Grund -
läge abgcben könnten.

Der „Komme Libce"
, bekanntlich rin radikalsozialistilches Blatt ,

beklagt, daß die Aufzeichnungen von Louis veröffentlicht wurden.
Man habe Louis in Petersburg nicht leiden können, weil er nicht
genug weltmännisch gewesen sei . Der „Komme Libre" behauptet
natürlich , daß Louis lediglich aus Rache gehandelt habe. Seine
Aufzeichnungen könnten nur seinem Ansehen schaden . „Dieser Pa¬
pierschwätzer hätte mehr an seine ewige Ruhe als an seine Rache
denken sollen.

" Der „Gaulois " gibt zu . daß di« Aufzeichnungen echt
feien. Man könnte sich diel« jedoch nur durch die geringen Erfolge
erklären , welche Louls in Rußland errungen habe , und aus der Ver¬
ärgerung darüber , daß <er abbernfen wurde . Das Blatt beklagt es,
daß es Leute gebe .welche ihr eigenes Land besudeln und den
T rutschnationalen Argumente gegen Frankreich geben. Auch der
„Avenir " hält die Aufzeichnungen für echt, beklagt aber die Ver¬
öffentlichung, durch die dem Quai d'Orsay kein Dienst erwiesen wor¬
den sei. Der Sache de» Friedens würde die Veröffentlichung nicht
dienen , weil die Friedensverträge , welche den Frieden garantieren ,
erschüttert würden. Die „Ere Nouvelle" schreibt jetzt, daß Poincaö
gestern für die Journalisten nicht zu sprechen war . Das Blatt wirft die
Frage auf .
wann Poincars endlich elnfehen werde, daß seine Zeit um sei. Die
Zeugenschaften, die er vorgebracht habe, seien vollkommen wertlos .

Es ist außerordentlich bezeichnend , daß kein einziges Pariser
Blatt zu dem Dementi PoincarS Stellung nimmt . Insbesondere zu

dem Inhalt der Leumundsnoten , die er sich ausstellen ließ, ist kein
Wort bemerkt. Man kann daraus mit Sicherheit schließen, dag die
Zeitungen die R i ch t i g k e i t des von ihm beigebrachten Zeugnisse»
sehr gut erkennen. Daß Poincarö mit einer Unwahrheit begann ,
war nicht anders zu erwarten . Dasselbe gilt übrigens von Palto -
logue. Beide behaupten , daß sie die Aufzeichnungen von Louis in
der Zeitschrift „Europe " bereits gelesen hätten , obwohl diese erst
heute ausgcgebcn wurde . Es wurde mir gestern aus der Re¬
daktion nachdrücklich versichert , daß der Inhalt niemanden zugäng¬
lich gemacht worden ist. PoincarS muß also die Aufzeichnungen von
Louis schon früher gekannt haben und nur dadurch war es möglich ,
noch vor dem Erscheinen des Kestes Eambon , Daeschner und Pichon
um Leumundzeugniste zu bitten , die übrigens , was außerordentlich
merkwürdig ist, als Datumsvermerk nur November enthalten ,
ohne ein« bestimmte Tagesangabe .

Krtt k in London.
V- v . London, 18. Nov (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.)

Während viele Blätter sich darauf beschränken di« Antwort Po ncarös
auf dir Enthüllungen von Louis wiederznaebcn , ietzen einige kurze
Bemerkungen hinzu , welche besagen , daß Poincarö eine vollstän¬
dig undurchsichtige Antwort gegeben habe. Di« „Times ",
welch« mit der Veröffentlichung warteten , bis das Dementi von Poin¬
carS vorlag . sagen, man habe in London ebenso wie in Paris die
Aufastung daß die Veröffentlichung eine unbedeutende innerrolitische
Intrigue sei . welche dazu dienen sollte . PoincarS ju ärgern . Zn
dieser Beziehung Hab« st« Erfolg gehabt .

DleReg 'erungskrile LnOMerre^ch
Dr. Narmk mit der Sablnettsdik- ung beaufsragl .

TU . Wien. 18. Nov. (Drahtbsricht .) Der Kauptausschuß der
Nationalversammlung wird heute den ehemaligen Iustizminister Dr .
Ramek beauftragen , d!« Kabinettsbildung zu übernehmen . Die
Neuwahl der Regierung wird am kommenden Donnerstag oder
Freitag im Nationalrat erfolgen. Dr . Ramek wird das Ministerium
des Aeußeren übernehmen.

Der Rücktritt Dr . Seipels wird in diplomatischen Krei 'en
lebhaft bedauert . Es wird darauf binqewiesen. daß Dr . Seipel im
Auslände das größte Vertrauen genosten hat . Bundeskanzler Dr .
Seipel übernimmt entgegen anderen Meldungen wieder die Oe
mannstelle in der Christlich-Nationalen Vereinigung .

Die Kal ' unq der Grohdenlschen
Hs . Men . 18. Ncv . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus der Eroßdeutschen Volkspartei erfährt unser Kor¬
respondent. daß sie, wie di« Verhältniste heute liegen , noch gar nicht
entjchlosten ist , an der neuen Regierung teilzunehmen . Um 10 Uhr
vormittags findet eine Sitzung der Führer der Eroßdeutschen Volks¬
partei mit dem designierten neuen Bundeskanzler statt , in der die
Eroßdeutsch« Volkcpartei unbedingt Bürgschaften gegen
eine weitere Politisierung der Verwaltung ver¬
langen wird , welche nach der Abschiedsrede des Bundeskanzlers Sei¬
pel der unmittelbare Anlaß seines Rücktritts gewesen ist . Es stellt
sich hierzu noch heraus , daß Dr - Seipel von seiner eigenen Partei
gestürzt worden ist. Er ist ein unbedingter Axhänger des Zentra¬
lismus , der machtvollen lleberordnung des Bundes über die einzel¬
nen Bundesländer , während die Christlich-Sozialen eine Stärkung der

Landesgewalt gegen die Bundesgewalt verlangen . Die Großdeutsche
Dolkspartei wird aber unbedingt daran ? bestehen , daß an den gegen¬
wärtigen Verfassungszufiänden nicht dag Mindeste geändert werde,
und will lieber die Ehristlich-Sozialen als Minderheitsregierung die
Bundeskanzlerschaft übernehmen lasten, als daß sie sich mit einer
weiteren Zerstörung des Bundes belaste, die ste als den Beginn des

Verfalls Oestereichs überhaupt betrachtet - Die Eroßdeutsche Volks¬

partei betrachtet , obwohl sie natürlich parteipolitisch Gegner des

Bundeskanzlers gewesen ist, vom Standpunkt Oestereichs au » den von

leinen eigenen Parteigenossen erzwungene » Rücktritt Sei¬

pels als ein Unglück sür das ganze Land.

TU . Köln, 17. Nov . ( Drahtbericht . Wie gemeldet wird , soll die

westeuropäische Zeit (WEZ .) beibehalten werden.
Kontrolle beim Norddeutschen Lloyd.

TU . Bremerhaven , 17. Nov. (Drahtbericht .) Ein englischer
und französischer Hauptmann der interalliierten Kon¬
trollkommission statteten am Mittwoch den technischen Be¬
trieben des Norddeutschen Lloyd einen Besuch ab . Deutscher
Verbindungso ' sizier war Oberstleutnant B u e t t n e r . Wie die

„Nord-westdeutsche Zeitung " erfährt , wurde nichts gefunden, was zu
irgendwelchen Beanstandungen hätte Anlaß geben können.

Die Walilbewegu ' g in Bayern.
München, 16. November . Die letzten Beschlüsse der Parteien , di»

au» Wahlversammlungen oder Parteibe 'prechungeu hervorgegang »«
sind , haben ein einigermaßen klare» Bild übe« di« Taktik der Par¬
teien im Wahlkamps ergeben

Am unklarsten liegen die Verhältnisse noch bei den Völkische «,
dir unter der Absplitterung der sogenannten Großdeutschen Bolle »

gemeinscha t , die nur zum Teil zur großen Bewegung zurückfand , z»
leiden baben Auch Ist unverkennbar , daß die Frontbanna 'sair « , di»

Festhaltung Hitlers und der Zwist Ludrndorfk-Rupprecht die Wahl »

aussichten nicht gerade günstig besinflusten . Als Svibenkandidat . istr

Bayern ist der Oberamtmann Dr . Frick auig -strllt . Ministerialrat Dr .
Roth wird n ' lbt mehr kandidieren . D !« Großdeu' fch - Volk- gemein,
schaft , deren Bedeutung heute durchaus gering «knznschätzen ist . will
bei den Wahlen zum Reichstag unter der Parole marschieren: - Kein«
Stimme der Ludendorsi-Partei " So sagt« wenigstens Herr Dinier ,
den man ober n ' cht ernst nehmen muß.

Don einer gemeinsamen Wahlfront der Rechten kann man nicht
sprechen , da k»in Wah ' abkommen getrolsen ist . Es handelt sich ledig»
lich um einen Burgfrieden , der voro' ' s' etzt . daß die Partsi -n stch gegen»
leitia n ' ch ' bekämpfen Ans diesem Grunde ist auch tne D -' rbrüde 'U' ng
Hergt -Cchoch mit einigen Kommentaren von beiden Parteien versehen
morden, die stch m >t der Haltung der beiden Herren nicht einverstande»
erklären.

Die Deutsche Dolkspartei . die bekanntlich zifernmäßig
nur schwach in Bayern vertreten ist . hat in der lebten Zeit in Fran »
ken wieder an Beden qewonnen, wo ste durch die L ' n' -Parte ' ziemlich
verdrängt war . Zn Für -h und auch an anderen Plätzen wurden neu»
starke Ortsaruvpen gegründet An Kon><ida 'en wurden für den Wahl ,
kreis 24 vnd 2ö Generalleutnant von Schoch und Frau Dr Wolf auf»
gestellt Der Wahlkre' s 26 (Frankenl steht noch aus . während in der
Pfalz Dr . Zapf und Jansen onfgestellt wurden .

Di « Baverische Dolkspartei Hot das rechtsrheinilch»
Bauern auf Grund e ' nes Wablokkommens mit dem R -'chszentrynr
für sich b - hatten - da» Fränki ' ch« Zen' rvm und die Christiich-Soz' ale«
werden mithin keine Kandidaten aufstell-n , während in der Pfalz so»

wohl Baver '
sche Volkspartei , al» auch Deutsches Zentrum un' er der

Marke : „Burgfrieden " nebeneinander arbeiten . Die Partei bat i«
Franken bei A" ' st-' N" ng der Kandidaten auf den Zentrumreinschlag
ihrer Wähler Rücksicht genommen.

Die Demokraten können fast mit den Sozialdemokraten n»
einem Atemzuge gemacht werden, denn ihre Wahlversammlungen fi"d
beide au ? Eckmarz-Rot -Gotd eingestellt, d b aui Kamps gegen
Schwarz-We '

ß-Not . Ein ' »-- Bedeutung baden ste nur in Franken wa
wiederum der Apotheker Sparrer -Nürnberg a' » Spitzenkandidat m - r»
libiert . In Oberbayern kandidiert Ambros Link an Stelle von Dr .
Dirr .

Die Sozialdemokraten stnd außerordentlich rührig , was
die zahlreichen Versammlungen im ganzen Lande beweisen. Sie haben
für Oberbayern allein 9 Kandidaten aufaestellt , an deren Spitze
Sänger und Simon stehen Der bekannte ^ ermann Müller steht an
der Spitze der fränkischen LIte und der Volk- schullehrer Hoffman»,
der ehemalige bayerisch « Ministerpräsident , soll wiederum die Pfalz
vertreten

Di« bayerischen Kommunisten treten wenig hervor , da
es ihnen an Geld zu mangeln scheint, und da Bayern nun einmal kein
Boden für kommunistische Verrück -Heiten ist.

Die Grenze« öes Föderalismus.
IV. München. >8. Nov . ( Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».

Gestern sprach Eeheimrat Dr Kahl bei der Deutschen Dolkspartei
im Hosbräuhaus über „Deutschlands Ringen um die Zukunft" . Au»
der Rede ist hervorzuheben , daß Eeheimrat Kahl , der selbst eia
Bayer ist, von den föderalistischen Bestrebungen der Bayerische«
Volkspartei nichts wissen will . Er sagte, daß der Föderalismus fein«
Grenze an der Einheit des Reiches finden müste . Zwischen
Demokraten , Sozialdemokraten und Deutscher Volkspartei zog er
einen scharfen Trennungsstrich und betonte , daß er in de» Demo¬
kraten in erster Linie die Kreise des „Berliner Tageblatts " und der
„Vostischen Zeitung " treffen wolle. Das Verhältnis zu den Deutsch -
nationalen kcnnzeichnete er in derselben Weise wie Dr . Etreseman »
in Dortmund . Die Partei werde selbständig in den Wahlkampf
gehen, ohne jedoch eine Zusammenarbeit in gewitzen Grenzen mit
den Deutschnationalen abzulehnen . Der Redner forderte sodann di«
Heraufsetzung des Wahlalters auf 25 und 30 Jahve .

Die monarchistische Bewegung .
VI' . München. 18. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».

Der Bayerische Heimat - und Königsbund hat sich mit der Bayeri¬
schen Königspartei vereinigt . Bei einer Rede wurde behauptet ,
daß Wittelsbach das Schicksal Bayerns und Bayern das Schicksal
Deutschlands sei. Die „Auchmonarchistcn " wurden abgelchnt , di«
ihre einzige Tätigkeit darin sehen , vor unbesonnenen Taten z«
warnen .

GeselUgkeU.
Don

Jarom » K. Jerome .
Ich kenn« einen Misantropen , der jede Gesellschaft meidet . Wir

sprachen einmal über seine Ansichten : „Ich kenne etwa ein Dutzend
Männer und Frauen , mit denen ich gerne verkehre; sie haben Ideen
und auch den Mut , diese auszusprechen. Mit derartigen Menschen
Gedanken auszutauschcn, ist eine wertvolle Sache, und ich freue mich
über ihre Freundschaft. Was brauche ich mehr? Was ist denn
eigentlich diese Gesellschaft , von der Ihr so viel Aufhebens macht ?

Analysiert doch einmal : woraus besteht sie ? — Irgend ein Mensch ,
den ich kaum kenne , lädt mich zu einem sogenannten „Empfang " ein.
Der Abend kommt ; ich habe meine Tagesarbeit getan , mein Abend¬
etzen verzehrt , war vielleicht im Theater oder Konzert , oder ver¬
brachte eine angenehme Stunde mit einem Freund . Eigentlich ginge
ich am liebsten schlafen ; aber ich nehme mich zusammen, kleide mich
um und steige in einen Wagen . Während ich in der Halle Hut und
Mantel ablege , tritt ein Mann ein, dem ich vor einigen Stunden im
Klub begegnete. Ich halte von diesem Menschen herzlich wenig , und
er dürfte mir gegenüber die gleichen Gefühle empfinden . Wir baben
auch nicht einen einzigen gemeinsamen Gedanken. Da man jedoch
reden muß, erkläre ich , es lei ein kalter Abend . Vielleicht stimmt dies,
vielleicht auch nicht , jedenfalls ist er meiner Ansicht . Ich frage ihn,
ob er nach Äscot zum Rennen gehe. Es ist mir völlig einerlei , ob
er es tut oder nicht . Er weih es noch nicht , erkundigt sich, was ich
von „Patzion Flowers " Chancen halte . Ich weiß genau , daß ihn
meine Antwort nicht im geringsten interessiert , zerbreche mir aber
dennoch den Kops darüber , was ich ihm erwidern solle , als wolle er
aus dieses Pserd sein letztes Hemd setzen. Im ersten Stock antzelangt,
sind wir beide froh , einander los zu werden . Ich erblicke die Gast¬
geberin . Sie ist müde und gelangweilt . Doch weiß ste das nicht .
Sie lächelt mir zu und ich bemerke , daß ste keine Ahnung habe , wer
ich fei und hoffe , der Diener werde meinen Namen deutlich ausspre -
chen. Aber auch wenn er dies nicht tut , ist es belanglos . Die Leute
haben zwcihundertvierzig Gäste geladen , ogn denen sie etwa fünsund-
siebzig wirklich kennen. (Ich entsinne mich eines Empfanges in einem
Haufe in Lancaster Gate . Ich war der Hausfrau auf einem Picknick
begegnet. Hätte sie das gleiche grüne Kleid getragen , den gleichen
grünen Sonnenschirm in der Hand gehalten , so würde ich sie wieder
erkannt haben . Anders gekleidet war sie mir vö .ig fremd. Zufällig
blieb der Kutscher vor dem gegenüberliegenden Haus stehen , wo eben¬
falls ein Empfang gegeben wurde . Keiner von uns bemerkte cs.
Die Hausfrau . — ich erfuhr niemals ihren Namen — erklärte , wie
sehr sie sich freue, mich zu sehen , machte mich mit einem Kolonial -
premierminister bekannt , sich verstand seinen Namen nicht , und auch
er erfuhr den meinen nicht , was begreiflich ist , da ihn ja die Haus¬
frau nicht kannte .) Sie flüsterte mir zu , der Premier sei eigens von

' irgendwoher gekommen , um meine Bekanntschaft zu machen . Nach
geraumer Zeit merkte ich . daß Ich in das falsche Haus geraten war .
doch wer es zu spät,, um etwas zu unternehmen , und ich blieb zum
Souper . Am fo ' gcndcn Tag « traf Ich meine wirklich « Gastgeberin ,
da» ist di« Dame , die mich tatsächlich eingeladen hatte . Sie dankt«

mir begeistert dafür , daß ich meine wertvolle Zeit ihr und ihren
Freunden geopfert hätte ; ste wisse, wie wenig ich ausgehe , schätze
daher mein Erscheinen doppelt . Auch habe die Frau des brasiliani¬
schen Ministers erklärt , Ich sei der klügste Mann , der Ihr je begegnet
ist. Ich möchte gern diesen Mann tressen, wer immer er sein mag,
und mich bei ihm bedanken.

Aber selbst wenn ich das richtige Haus betrete und mich die
Gastgeberin tatsächlich erkennt, was ist das Ergebnis ? Sie lächelt,
erklärt , sie hätte gefürchtet, ich würde nicht kommen. Anscheinend
wiegen alle anderen Gäste mit mir verglichen, nur wie eine Flaum¬
feder. Ich lächle dankbar und frage mich dabetz was für ein Gesicht
ich wohl mache . Ich hatte nie den Mut . im Spiegel mein Lächeln
zu betrachten, doch beobachtete ich häufig das Gesellschaftslächeln
anderer Männer , was keineswegs ermutigend wirkt. Nachdem ich
versuchte , den Eindruck zu erwecken, als habe ich mich wochenlang
auf diesen Abend gefreut , fällt mir nichts mehr ein und Ich erkläre,
es fei ein kalter Abend . Sie lächelt neckisch , als verberge meine
Bemerkung irgendeinen Witz , ich schäme mich und gehe weiter . Wenn
man ein Idiot ist , so schadet es ja nichts, wie ein Idiot zu reden ;
ist man aber ein vernünftiger Mensch , so ist es peinlich, sich wie ein
Idiot zu benehmen. Ich verstecke mich in der Menge und werde von
einer Frau entdeckt , der ich vor einigen Wochen in einer Gemälde¬
ausstellung oorgestellt wurde. Keiner van uns weiß, wie der andere
heißt, da wir uns jedoch einsam fühlen , „machen wir Konversation " .
Sie fragt mich, ob ich nachher zu Johnsons gehe . Ich verneine . Wir
verharren schweigend , jeder von uns zerbricht sich den Kopf darüber ,
was er nun sagen solle. Dann fragt sie , ob ich gestern bei den
Thompsons war . Um ihre Ueberlegenheit etwas zu dämpfen , frage
ich nun meinerseits , ob sie am Montag zu den Browns gehen werde.
( Es gibt gar keine „Browns "

, sie wird „nein" sagen mützen .) Sic
erklärt , datz sie nicht gehen werde. und ihr Ton deutet an . daß auf
den Browns ein gesellschaftlicher Makel liege. Nun erkundigte ich
mich, ob sie bereits bei Darnum war . Sie war noch nicht , wird
aber hingcben . Ich erläutere meine Ansichten über Barnum , die die
Ansichten eines jeden sind , der diesen Zirkus gesehen hat .

Vielleicht habe ich auch Pech, und sie ist eine intelligente Frau ,
das heißt , ihre Konversation besteht aus einem Feuerwerk boshafter
Bemerkungen über alle Leute, die ste kennt, und höhnische Verdächti¬
gungen über jene, die sie nicht kennt Mir scheint oft, als könnte ich
selbst aus einer Flasche Essig und einem Paket Stecknadeln eine
bessere Frau erschaffen . Die>cn Typus wird man meist nicht unter
zehn Minuten los .

Mein Freund ist, wie ich bereits erwähnte , ein eingefleischter
Misantrop . doch muß ich ihm in einigen Dingen recht geben. Die
Leidenschaft der Menschen für Geselligkeit ist tatsächlich etwa rätsel¬
haftes . Eines Abends versuchte ich mich im Hause eines Bekannte
ins Speisezimmer durchzudrängcn. Vor mir stand eine erhitzte,
erschöpfte Dame : „Weshalb "

, fragte sie ihren Gefährten , „aehen wir
zu diesen Empfängen und kämpfen um unser Essen wie die Wilden ?"

„Wir kommen her," erklärte der Mann , der anscheinend ein
Philosoph war . „um sagen zu können , daß wir dabei waren .

"

Unlängst traf ich A . iirb forderte ihn aus , am Montag mit mir
zu soeisen . Ich weiß nicht , worum Ich A . einlad - doch tue ich es
einmal im Monat ; er ist ein äußerst langweiliger Mensch .

„Ich kann nicht kommen " erwiderte er. „Muß zu den 8s . gehe«
Es wird tödlich langweilig sein .

"
„Weshalb gehen Sic dann ?"
„Ich weiß es eigentlich nicht .

"
Etwas später traf ich 8 ., der mich für Montag einlud .
„Ich kann nicht kommen, entgegncte ich . „Wir erwarten einig

Freunde zum Etzen. Ein Pflichtdlncr , Eie kennen das ja .
"

„Schade," meinte er . „Ich werde keinen einzigen Menschen habe,
mit dem ich reden kann. Die As. kommen, und die langweilen mii
tödlich .

"
„Weshalb laden Sie sie denn ein ?"
„Ich weiß es eigentlich nicht !"

Der literarische Nobelpreis . Der literarische Nobelpreis ist fC
dieses Jahr dem polnischen Romanschriftsteller Wladislaw Si
R eymon t verliehen worden. Reymont ist besonders durch seine
grogen Roman „Die polnischen Bauern " bekannt geworden, der i
deutichcr Sprache schon vor dem Kriege im Verlag Eugen Diederichi
Jena , erschienen ist .

Bayerische Staatstheater . Uraussührung „Don EU von de
grünen Ho .cn "

. musikalische Komödie »ach dem Soaniichen des T !ri
de Molin «i von Walter Draunfels . ein mehr heroisches al
gravoses Werk von hohem musikalischen Format , crranq in eine
durch Hans Knappertsbuch hinre ßend geleiteten darstellerisch un
Marsch hervorragende » Aufführuna einen großen, unbestrittenen Ei
folg. Vraunfelv wurde schon nach dem 2 . Akt gerufen . besonders abc
am Schlüsse lehr gefeiert und konnte inmitten aller Beteiligten o!
erscheinen . vr . Ed . Scharrer .

Richard Strauß und Verdun. In Dresden . S ' aatsoper . Vo
bereitung zum Intermezzo von Strauß . Klaoierprobe mit den Sol
sten Der Me ster ist von einer Stelle nicht befriedigt , läßt olyn
pi che Ruhe olympi 'che Ruhr fein nnd trommelt erregt vier - , fünimc
den Degleitungsakkord auf die Tasten , Der treffliche Daisteller fein «
Ebenbildes in d- r Oper , ein Köiner Kind , wendet sich gelatzen A
Strauß : „Jott , Maister , wat sind Sic bloß so nervös ? Ksch hak
vor Verdun drei Schlachten mitgemacht , aber da ist käain Mensch !
aufjerrat jewäisen wie Sie, "

Gesellschaft sür geistigen Ausbau . Ms erste Veranstaltung au
dem Gebiet der bildenden Kunst Hat die n -' U ' egrün-de<c Eescll ' -bo !
bei M. Bielefelds HofluchHandlung, Marktplatz , eine kleine graphi
Iche Ausstellung eröffnet . Es werden in der Hauptsache BIL ' t ' r de
Karlsruher Malers K a r l H o f e r gemeint, außerdem einzelne B 'ctic
non Nauen . Chagall . George Groß. Meidner , Picasso, Schoft <
Die Aucstellung ist nur bis einschl Sonntag 23, November , geö 'fne '

Landesthealer . Am Mittwoch geht die neueinstudierte Tragöd !
..Ey '.es und lein Ring " von Friedrich Hebbel zum drittenmal i>
Szene. Die erste Wiederholung von Goethes „Faust " (erster Teil
erfolgt am Freitag . — Als ack-te ErstauffüArvng in der ne " «n Spiel
icit geht am Samstag Georg Kaisers Schar-spiel „Kolpor age"
Szene, ein Werk bewußter Pcrfiflage auf die durch den T >t - l br
zeichnete Litcralrrgnit ' -ng das bei feinen bisher erfo'gtcn N ' l ' " h
rangen ausnabmslos störtften Pnblikumscrfoli davontr ' -g , — Ätz
diesjähriges Weit7rack>tsfi "

ck wurd - das Legcnd-n 'piel „Marien
lind " von Karl von Feiner zur Aufführung erworbc».
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das vaoseye Landesjugendamt.
Rach 8 12 des Reichsgejetzes für Iugendwohifahrt waren in den

hjtti*'u uuiuMtn zur « -u êrung «um üteuyiitubtt»«!! ürrsuuu,^ bei
hi ^ uu^ibuuim. j, !, oou«utiu>tu -uiuiü - o. » iuu> zur Unui |tu^uim
-cer tmieu z u » oe & y u u e nöa m i « r zu errichreit. i>iiu>uu
IT dl« ü ‘ iwiU ‘% des uiu) oer iiuiux't ,oio.e de» Aooau von
k\) i>vu~ a Uitv -o ^ l..x « u UtUid « Ul »,« !v . >ltMMulig UU . O) 0 « ux . 0 . 0 -

Ulvg lX'S Re »a-->Mi>et >lerS Oes Iuue . n vom 11 . oevlUlll 1024 Ul^ lll

Llu ^u- ellNel. uap ll^i « u^uill - jU ^ iuilg oem irrmetzen der Lander üder-
tzien vlt.U) l. u^enl^ mub maroe l,l La^e . i z^ ia- ûr von o»r u». «.»^-
«4i e.,^s Laito. »ju«->..vamres avge,el-eu UllM leln« ive,lyäsi« t,« »i
ti,e .zml »illreil>unl u.» ooerzi^r Lai -o. so«yoroe uderir ^ eii. 'ixt Um»

uub Oie eiiiietiku eiu,ĝ . u oer Fugenomoq,,uylt zum ive-
haiisoerelly oeila/ .eEer teilen g«t,uieil, t -«b luröü) ,ü/Oti iuug
&%er üc*u öi« 3iOuu« iu>ubiea uo; LUM.,,uug emts uairu .sjU^« ,ld»
Hajea iuS ve,»noeuer oe,lt.u«,l«iie « tuiuieu. S)iUO) Bero ^Ouung d «s
Üuu.snilNlTleilUNlS vvlll 18. «epiemvei 1U24 wurOe eesl-a .u Ol« um
ikvillNg « i,l«s | ciO |tanöig « n Lanoesjugendamtes o«r
iüi. uns in xarisruye lemeu S i tz har.

Das wuuvvgründei« LttideSTUgendamt guedeit stch organisatorisch
» Bor,iia,M Uno %>eii<u . i >e: uuiitaiiu de,ieyt aus einem
ItzeilOen Ulilv zwei MugU«>ueru lowie der ZUt,i von
beuoeatttre .’ii. Xei -uoriigeieoe und K l» Sieuoeiue ^ t weve«n au [
8or,chui « des Iustizmi>ii |l«u.ums. i« eines der Mivgueder und d. j|e,i
dieiiver .reter aus -t>oo,tyuig des MMi>rermms des Innern und des
ÜciilljieiuuilS dev Juirnis utu> Urueuiajia neoenuamlid ) aus der
fayi ovr wcilgneüer Vieser Airnisterien ourch das Etaalsmini >rereum
ieiujvn . Der Beirut b. stehr aus fünf Bertretem der Jugendämter,
e einem Jugend- oder Dormuno>ä/aTtsrich.er. L-chui.faü>mann und be¬
imreteu Arzr, etnetn Vertreter jede-: der i, . . Lande ituuUid ) aneituun»
Nn Retigiousgememscha sten, die nach der tetz . cn amtlichen Feststes
lang um, Land« mindest . ns . OuO Angehörige zählen, und augeroem
Nls einer wenigstens g .e .chgroß. n Anzahl weiterer Mitglieder , d >e
»am Slaatsmrnijterium aus der Zahl der in der Iugendwohlfahrt
icjanders evfahrenen 'Männer und Frauen aller Beovlkerungskreife ,
«efonders aus de>a im Lande wirkenden freien Vereinigungen für Ju -
».ndroohlfahrt und Jugendbewegung auf Vorfchlag der' Land , sver¬
bände dieser Deveinigungen berufen werden . Die Wahl der in den
kervat zu ent 'endenden Vertreter der Jugendämter erfolgt durch den
badifchen Städteverband, den Da-difchen Städtebund und den Ver¬
band badischer Gemeinden,' der Städtaverband und der Verband badi -
Icher Gemeinden haben je zwei Mitglieder, der Siädtebund ein Mit¬
glied aus der Zahl der Vorsthenden . Gefchästsführer oder Mitglieder
der Jugendämter zu bezeichnen. Die beamteten Vertreter werden
»an dvn zuständigen Ministerien, die Vertreter der staatlich anerkann¬
ten Religionsgegmeinschasten von den obersten Behörden der Reli -
Kionsgemeinschästen vm Lande bestimmt . Für jedes Mitglied des
Bcivats ist ein Stellvertreter zn benennen . Die Berufung der Mit¬
glieder und ihrer Stellvertreter erfolgt auf die Dauer von 4 Jahren.

Der Vorstand und dsr Beirat tKfdjIfccßen grundsätzlich über alle
fl« Zuständigkeit des Landesjugendamles gehörigen Gegenstände ge -
Memsck-aftlich . Der Vorstand lxit die Beschlüsse des Landesfugend,
amles vorzubereiten und zu vollziehen und über Beschwerden y 'gen
Verfügungen der Jugendämter zu entscheiden: im übrigen bestimmt
das Landesjugeudamt durch eine Geschäftsordnung welche der lausen¬
den GeschMr dem Do ^ and oder einem vom Landesfugendamt aus
der Zabl feiner Mitgliededr zu bildenden Arbeitsausfchust zu über¬
rag n sind.

Die Ernennung der vom Staatsminksterium zu berufenden
Mitglieder des Jugendamtes

ist in diesen Tagen erfolgt. Dem Landesjugendamt gehören hier¬
nach an:

Als Vorsitzender : Obevregierungsrat Dr. Umhauer im Juftiz-
ininiiteriulm . ats isieltverirerer des Vorsttzendeu: lstegierungsvar u^r.
bi u r iaz im Zuilizmuiiueri-um : als Al . ig . ievei ve« Dor >tano .s : Frau
L)dervozierungsoatilr . Vaum im Me» i,reri.um des Innern und lüe-
Sierui^»srat Brogmer im MinisUrium des lruleus und iinver -
richrs : ars lvrelwertrerer der Aiiigllieoer des Vorstandes : die Ve-
Siemngsräte Fryr. von Babo uno Dr. Lehmann im Mmo
sternunl des Zi n̂emi und Dr. Heidelberger im Ministerium des
liuirus und irnierrichls: ais wlitgiieber des Beirats : viektor Ba -
I ch a n g und Bkarr -inetwl Baumeister in Karlsruhe. Bürgermei¬
ster Bitter in Royrbach , Hauptlehrer C u r 1 h in Mannheim,
tziaritasdirekwr Eäerr in Freibuug. Dr. Phil Eichelberger
r -id Fuan Anwnie Elsas in Karlsruhe. Overoürgermeister Fie¬
le r in Baden-Baden Professor Dr . Gregor in Flehingen. Landes-
lugenopfarrer H o r n i n g , Ltadtpfarrer K a m i n s k i und Amts-
lichter Krall in Karlsruhe, Obeubürgermeister K u tz e r in Mann¬
heim . Geh. Oberregierungsrat Dr . Lange und Prolesfor Dr. L u lt
Ni Karlsruhe, Jugsnpfarver Lutz in Mamcheim , Frau Stadtrat

a t ff e i s in Karlsruhe. Bürgermeister Dr. M e i j e r in Weinhsim,
Bürgermeister M e n g e s in Gernsbach . Frau Lamdesforstmeister
Philipp Obermedizinalrat Dr . Römer , Verwaltumgsoberfetre «
lär Stenz . Oberlarrdesgerichtsrat Dr. Wetzlar und der künftige
Ctadtrabbiner in Karlsruhe: als Stellvertreter der Mitglieder des
Beirats : Professor Dr . Ball weg und Kaufmann Eugen Bau -
trann in Karlsruhe. Bürgermeister Belzer in Malsch , Oberbür -
§ergm« iste>r Dr. Finter , Ministerialrat Frech und Ministerialrat
Dr . Huber in Karlsruhe. Stadtpfarrer H ü t w o h l in Heidelberg ,
Bürgermeister Jeck in Grötzingen , Studienrat Jmgraben und
Jvgendpfairer Kappes in Karlsruhe. Rektor Käst in Hüfingvr,
Bürgermeister Dr . Kaufmann in Singm , Hauptlehrer Meyer

Der Freiburger Kommunijlen-Prozetz.
Die Derfammlung am 20. Oktober 1923 . — Ein gewaltsamer Umsiurzpia«. — Briefe aus Sem Gefäng¬

nis . — Kommunistische Schriftstücke und Fragebogen.

Fünfter Derhanülungslag.
TU. Freiburg, 18. Rov. (Drahtbericht .) Die Sitzung beginnt

um 9,20 Uhr vormittags. Es handelt sich um die Klärung der Vor¬
gänge vvm 20. Oktober.

Der Dngeklagte Otto Herbster , der mit dem Hermann
Herbster nicht verwechselt werden darf , war Leiter der Versamm¬
lung am .20. Oktober in Lörrach-Stetten - In dieser Versammlung
sollte ein Vortrag über Sowjet -Ruhland gehalten werden . Herbster
leugnet, irgendwie kommunistisch tätig gewesen zu sein.

Der Angeklagte Roth , der zu diesen Vorgängen befragt wird,
gibt zu, in dieser Versammlung einen Stuttgarter Bericht bekannt-
gegeben zu haben . Roth war kommunistischer Kurierleiter. Während
der Diskussion kamen die Angeklagten Steiner und Langendorf in den
Versammlungsraum und sollen Roth angeblich über das Versagen
des Kurierdienstes Vorhaltungen gemacht haben . Herbster leugnet,
in der Versammlung zu weiteren Kurierdiensten ausgesordert zu
haben. Es kommt nun ein Brief zur Verlesung, den der Angeklagte
Herbster im Gefängnis geschrieben hatte und der in der La¬
trine gefunden wurde . In diesem Brief wird unter dem Namen
„Jolly " der Angeklagte Büche als der Kenner der kommunistischen
Sache bezeichnet.

' Alle Detektiven , die ans auf den Hals geschickt
wurden , haben nicht so viel herausgebracht , als Jolly in einer halben
Stunde herausgefunden hat . Einige Stellen des Briefes sind ge-
heimnisnrU und können infolge des Verhaltens des Angeklagten
Herbster nicht geklärt werden . Drei weitere Briefchen , die Herbster
geschrieben hat , zeigen den hohen Wert, den der Angeklagte Herbster
selbst dem ersten Brief , der verloren gegangen war, zuschrieb.

Rechtsanwalt Dr. S e ck e l unterbricht hieraus die weitere Ein¬
vernahme des Angeklagten Herbster durch die Stellung von Be¬
rn e i s a n t r ä g e n, die außerordentlich wichtig fei . Der bereits
vernommene Zeuge Max Ho ff mann soll in einem früheren Ge-
richtsverfahren als schwachsinnig bezeichnet worden sein . Ein Be¬
weisantrag geht dahin, die betreffenden Akten erheben zu lasten .
A' eitere Anträge bezwecken, den Mitangeklagten K ö b e r l e und
andere Angeklagte , die durch ihre Anssagen Herbster schwer
belastet haben, als unsichere Kantonisten festzustellen.

Es folgt die Einvernahme des Angeklagten Schuhmacher
über die Beschuldigung , sich in der Versammlung vom 20. Oktober
' 923 zum Kurierdienst bereit erklärt zu haben . Schuhmacher gibt
dies zu .

Der Angeklagte Steiner , Kaufmann aus Mannheim, wird
über die Verbreitung kommunistischer Druckschriften
verhört . Der Inhalt dieser Schriften, die sich mit Organisationsfra¬
gen beschäftigen , wird verlesen . Von besonderer Bedeutung sind 2 4
Frage »» , die der Ortsgruppe Lörrach vorgelegt waren. Aus die-
sen Fragen ergibt sich ganz deutlich , daß ein gewaltsamer Um -
st u r z p l a n bestand. Die gestrigen Aussagen Steiners , man wollte
nur den Faszismus bekämpfen , werden mit Hilfe von Fragebogen
des Doifitzendcn ad absurdum geführt . Trotzdem bleibt Steiner auf

seinen Aussagen bestehen, daß es lediglich nur eine Abwehrorgant-

salion gegen den Faszismus war.
Der Angeklagte Schuhmacher wird dann wieder aufgerufen .

Er hat Fragebogen für zwei Milliarden Mark nach Säckingen ge¬
bracht. Unterdesten nahm er von dem Inhalt Kenntnis.

Steiner gibt zu, dem Schuhmacher die Briefe überreicht zu
haben .

Die Verlesung eines früheren Protokolls über eine Aussage des
Schuhmachers ergibt, daß er damals zugab , aus dem Inhalt der
Briefe entnommen zu haben , daß ein gewaltsamer Putsch
bevor st and .

Der Anaeklagte Steiner verteidigt den Abgeordneten Dock , der
von diesen Vorgängen keine Kenntn 'S gehabt habe . Der Br 'ef wurde
auch in die Wohnung des Dock bestellt . Dies war eine gewlste Be¬
quemlichkeit . weil Steiner zur llebergab« der Briete an den Kurier
die Wohnung des Bock für den geeignetsten Raum hielt . Dock selbst
sei ober vorbe - nicht verständigt word -n.

Der Angeklagte Lagendorf bestätigt, bei Bock sek eine groß«
Organisation gewesen .

Der Angeklagte Büche gibt zu, in der Wohnung des Dock von
Steiner den Brief bekommen zu haben , den er weiterbefördern sollte.
Die Ortsgruppe, an die der Brief gerichtet war , bestand aber nicht
mehr . Auf dem Rückweg öffnete er den Brief , will aber aus diesem
keine poliitlchen Folgerungen gezogen haben .

Der Angeklagte Grimm bestreitet . Kurierdienste getan z»
haben . Was er getan habe , fei led ' gl ' ch eine Liebenswürdigkeit ge¬
wesen. Am 21 . Oktober war er in Freiburg bei Brecheisen, der ihm
einen Ausweis als Unterkurier ausgestellt habe . Grimm meint, da»
habe Brecheisen nur getan, weil er (Grimm ) ohne Miiglledsbuch ge¬
wesen sei und doch einen Ausweis brauchte. Daß er wieder bei Bock
gewesen sei, habe darin seinen Grund , daß er sich über die Ziele der
Kommunistischen Partei ausklären wollte, da sonst hierfür keine Ge¬
legenheit war. Bei Bock will er damals Steiner , Schuhmacher , Büch«
und Langendorf angetrof.en haben .

Bis auf Stäiner leugneten alle Angeklagten.
Von hier ging Grimm wieder nach Freiburg, um dem Angeklag¬

ten Meßmer die Fragebogen zu überbringen . Dieser füllte die Frage¬
bogen aus und übergab sie ihm wieder Auf dem Bahnhof ver¬
lor er einige Schriftstücke , die später der Polizei bekannt
wurden . Von Freiburg fuhr Grimm nach Lörrach zurück und über¬
gab die Fragebogen in der Wohnung des Bock . Der damalig« Emp¬
fänger der Schriftstücke ist nicht mehr festzustellen.

Der Angeklagte Brecheisen bestätigt die Ausstellung de»
von Grimm angegebenen Ausweises, leugnet aber , Fragebogen ver¬
sandt zu haben . B«i der polizeilichen Durchsuchung hatte man seiner
Zeit schwer belastende Schriftstücke gefunden , die sich u . a. mit. der
Organisation von Kurierdiensten beschästigten . In einem Schrift¬
stück wird als wichtig st es Kampfmittel der Maffen -
streik und der Ausbau der Hundertschaften bezeichne^
mit dem Ziel eines militärischen Zusammengehen » mit
Sowjetrußland.

Um 12 Uhr trat eine Dause ein.

in Weingarten, ßauptlehrer Nagel in Niesern, BezirksrabbinerDr.
Pinkuß in Heidelberg , Obermedizinalrat Dr. Riffel in Bruch¬
sal . Bezirkspräses Rothenbiller , Frau Prälat Sch mit » -
h e n n e>r Riedizimllrat Vezirksarzt Dr. S ch ö n i g. Fürsorgeschwester
Erika Schwoerer , Hauptlehrer Strobel und Landeswohlfochrts -
pstrrrer Werner in Karlsruhe, Amtsrichter Dr . Wirthwein in
Mannheim. Oberbürgermeister Z o e l l e r in Durlach .

, Die konstituierende Sitzung des Lwadesjugendamteswird in den
nächsten Tagen stattfinden in ihr soll über verschiedene dringende
Anträge und Fragen, insbesondere über die VerteiluTig von Reichs -
mitteln zur Durchführung der Amtsvovmundschaft . die Bafveiuug zahl¬
reicher Anstalten von den Bestimmungegn der 88 20 bis 23 des
Aerchsgpsetzes für Jugendwohlsahrt. sowie über die Aufstellung von
Richtlinien für das Pflegekinderwefon und den Vollzug der Fürsorge¬
erziehung Beschluß gefaßt werden .

Gegen Muchpreis-Treiberei .
Wie bekannt , besteht in Baden eine Vereinigung der milchbe-

ziehenden Gemeinden , die von Zeit zu Zeit zufammentritt, um ge¬
meinsam mit den Produzenten, ein UebereinkommLn über den Milch-

-
b W ireffen . Die Bestrebungen dieser Kreise werden in letzter

Zeit häufig dadurch gestört , daß Händler, die den Handel mit Mit
neu bepinnen oder ihren seitherigen Handel ausdehnen wollen, den
Landwirten wesentlich höhere Erzeugerpreise bieten, als der von
milchbeziehenden Gemeinden des Landes in ihren Einzugsgebieien im
allgemeinen bezahlt « Preis beträgt . Die Festhaltung dieses Preises
wird hierdurch gefährdet . Vom Minister des Innern wird erneut '

darauf hingewiesen, daß Händler , die höher« als die derzeit üblichen
Erzeugerpreise bieien. als unzllverlMg betrachtet werden und daß
gegen sie im Wege der llnterfaguna de» Handels oorgegangen wirh.

Bei Erstattung von Anzeigen werden auch die Slaatsanwaltschafte«
durch Anklageerhebung aufgrund der Preistreibereiverorbnung oder
der Verordnung über Handelsbeschränkungen mit entsprechendeU
Strafanträgen mit allem Nachdruck vorgehen .

Die kommunistischen Reichslagskandidaien
für Baden.

Die Kommunistische Partei hat für Baden als Spitzenkandidat««
den Schlosser Georg Kanzler-Mannheim, den Landtagsabgeordneten
Max Boa - Lörrach und den Bankangestellten Stefan Heymann mir
Mannheim ausgestellt .

. I
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r MenKatz» Bea 18. VkovemVer 1W8.
Robespierre .

Von
Frank ThieD .

Der Rechtsanwalt Maximilian Robespierre aus Anas « Hielt
km Jahre 178« einen zweiten Preis von der Akademie in Metz für
eia Kanalprojekt , um das sich niemand beworben hatte und dessen
Lösung niemanden interessierte. In seiner Denkschrift spricht er die
Erwartung ans . daß sein Reforckvorschlag . nicht vergeblich dem
weisen und jungen Monarchen vorgelegt- werde, ..der jetzt aus dem
Thron« sitzt . Wir haben als Garantie dafür die heilige Leidenschaft ,
sein Volk zu beglücken , die den Grundgug seines erhabenen Eha -
rakters bildet ."

Im Jahr « 1786 war dieser selbe Anwalt Robespierre Mitglied der
Akademie von Arras geworden. Zn einer fast zweistündigen Rede
bekannt« er sich mit Entschiedenheit zum entgegengesetzten Stand .
Punkt . . . . *

Abermal » zwei Jahre später steht er an der Spitze der Unzu¬
friedenen : fanatisch der Politik hingegeben, erfüllt von der Idee
der Menschenrechte , dabei von so zartem Nervensystem, datz der Ge¬
danke an Blutvergießen ihn schaudern macht . Und als 1791 der
Erfinder eines Schnrllfeuergeschlltzesihm fein Projekt vorlegt , lehm
er es entrüstet ab , weil es den Prinzipien der Menschlichkeit wider¬
spreche.

Wer ist dieser zarte , pseudoelegante, ewig lächelnde, jede lln .
Mäßigkeit fürchtende, jede gewaltsame Geste verachtende Herr ? Ein
Bruder des großen Blutmannes aus der Revolution ? Gin Namens¬
vetter des Erfinders der Guillotine ? Nein , es ist der Robespierre .
Robespierre selbst . Es gibt nur einen Robespicrre : den köntgs-
treuen , liebedienerische« Adpokaten aus Arras , den furchtsamen,
von zartester Menschenliebe erfüllten Abgeordneten, den moralischen ,
»n Sittenstrenge und Mäßigkeit erstarrten Prediger , den Innerlich
unsicheren , maßlos eitlen , mißtrauischen, tückisch -liebenswürdigen
Politiker , den Tugendbold , den größten Schmeichler , der se vor dem
Rotte gestanden, den NeroinPuderperücke und Schnallen¬
schuhen . den blutgierige » Tyrannen und den frömmelnden, von
geheimer mystischer Angst erfüllten Erfinder und Stellvertreter des
„Höchstens Wesens- .

Die Fülle dieser Gesicht« , der wilde Mummenschanz dieser tollen
Grimassen, Geste eines Segnenden und zornflammende Gebärde eines
Despoten. Tanzmeisterzierlichkeit und Machttrieb , Wahnsinn , Blut¬
gier . maskiert« Angst, gepeitschte Kühnheit , erstarrte Religiosität —
es ist alles in einem Menschen enthalten , in e i n häßlich -kluges,
kaltes , lächelndes, böses , fein gezeichnetes , unheimliches Gesicht ge¬
schrieben . Wir bemerken Widersprüche, dir uns im Augenblick un¬
vereinbar scheinen . Das Urteil über den größten Menschenfresser
der Revolution hat die Geschichte gefällt , doch di« Problematik seines
Wesen» bedarf einer Lösung. Diese Aufgabe , für Robespierre die
Formel zu finden , geht über die Verpflichtungen der Historie hinaus . -
Sie mußt« einem Manne Vorbehalten bleiben , der mit bedeutendem
historischem Rüstzeug ausgerüstet , gleichzeitig die Instinkte und Er¬
fahrungen de» scharfsichtigen Kriminalpsychologen zu eigen hat .
Han « von Hentig schrieb dies« glänzenden »Studien zur Psycho¬
pathologie des Machttriebes "* und lieferte damit nicht nur einen
»vertvollen Beitrag zur Geschichte des Revolutionärs , des Gewalt¬
menschen . de» Pseudogenies überhaupt . Robespierre ist nicht mehr
And nicht allein eine Persönlichkeit aus der großen Revolution , son¬
dern «in Allerweltstypus , dessen rätselhaftes Gesicht uns anzieht ,
abstößt, quält und peinigt , seltsam nah , seltsam zeitgemäß anmutet .

Hentig rechnet Robespierre zu den „Tiniden "
, den geheimen

Furchtsame« , di« au» Schwächen sich zur Kühnheit aufpeitschcn , aus
Angst Mut zeigen. „Diese Schwäche , die verdoppelt wurde durch das
demtliche Gefühl , schwach zu sein , war wie gemacht für Zeiten der
Derbttterung . der Rache, des Hasses , des Wehtuns . Jetzt In den
Stürmen der Revolution konnte er seinen destruktiven Trieben aus
sozialen Gründen , aus .Humanität "

, freien Lauf lassen . Er konnte
au» Liebe zum Bott und zur Menschheit , aus lauter edlen Motiven
Böse» tun . Da paßt« er hin . Da war er beinah« geistreich , wirklich
klug , scharf , schneidend , nahezu glücklich und beinah« staatsmännisch."

Wer von uns , die wir das zwanzigste Jahrhundert erlebt haben,
liest diese Worte nicht mit dem bitteren Lächeln der Wissenden !
Hohen wir ihn in ähnlichen, verwandten Abwandlungen nicht selbst
erlebt , ignorant (wie Mme . Roland Robespierre nennt) , doktrinär ,
keinen Fußbreit von seiner Ideologie weichend , jeder Schmeichele »
zugängig, dabei treulos , ohne das Pathos heiliger Ueberzeugung
nur getragen von dem hemmungslosen Trieb der Massenbeherrschunĝ
Darum Herr der Masse und ihr Sklave zugleich , vor ihren Zurufen
zitternd , ihr vorher das Maul mit Versprechungen. Verheißungen ,
nvig wirksamen Phrasen stopfend , ihren Hunger nach Brot mit Ver¬
urteilungen angeblicher Volksfeinde, ihren Durst nach Klarheit mit
Blut stillend. Stark find kn ihm nur die Mächte der Zerstörung. Er
reißt mit Kunst und Raffinement den alten Staatsbau nieder , doch
wie dir Zeft naht , da die Errichtung eines neue« Staates notwendig
wird , will man nicht vollkommen zugrunde gehen, beginnt er unsicher ,
ängstlich, phantastisch zu werden. Gibt er statt Geist Affekte , statt
Ideen Tricks , ruft er Ideal « aus , die er aus feinem eigenen, schwäch¬
lichen , blutleeren Ich abstrahiert : Tugend ! Bescheidenheit ! Unbe¬
stechlichkeit ! Und das Volk, an den strömenden Geist Dantons , an
die ehrliche Leidenschaft Marats gewöhnt, schrie heftiger nach faß-
laren Gütern . Robespierre wußte nichts als dieses Bottes Drängen
»rncut in Blut und Phrasen zu ersäufen. „Auch Napoleon hat der
Masse geschmeichelt . Aber nicht mit Worten . Seine Art der Schmet-
chelei hatte Wirklichkeitswert . Er sprach zur Nation mit siegreiche»
Schlachten. Robespierres System der öligen Worte fand ein Ende,
als bei Fleurus die Armee der Revolution das Wort ergriffen
hatte . . . . I « höher er stieg , um so mehr schienen di« Feind« um
ibn aus dem Boden zu wach'en . Je mehr feiner Gegner aufs Schafott
stiegen , umso zahlreicher wuchsen di« Köpfe der Hydra . Um sich zu
retten , mußte er sich an die Herrschaft anklammern Um , zu leben,
nrußte er töten "

Gr pries sich selbst , al, er spürt« , daß um ihn das Preisen dünner
wurde . Seine Gerechtigkeit schien unantastbar. Dabei versaßt er
ein Gesetz , in dem e, heißt , daß bei politisch Angeklagten dar Uni-
nersum als Zeuge genüge. Der Wahnsinn beginnt aus den Kühen
Runzeln seines gelblichen Gesichts , aus den Falten seiner geckenhaften
Garderobe zu blinzeln . Die anfänglich künstlich gewahrte Gerechtig¬
keit lröckel » in grauenvollem Zusammensturz auseinander: Gcrechtig-

* > Sau» von Heutig : Nobe-pierre. Berlaa Juli «» Hosfmann , Stutt -
kiirrt 1921.

wEttibur $ qcdmgfr

Was schenke ich ?
Schenken will verstanden sem . Man soll nvr solch« Geschenke

machen , die wirklich erfreuen . Man kann bisweilen mit teuren Ge¬
schenke« Verdruß erregen und mit Kleinigkeiten oft riesige Freude
anrichten . Mochten Sie einen Menschen , der Ihnen nahesteht, wirk¬
lich erfreuen ?

Sie können es ! Jeder kann es ! Der Iüngkina schenke diese
Gabe seiner Freundin , der Ehemann seiner Frau , die ' Freundin
mag es ihren Frenindinneu schenken, und Geschwister mögen ihr«
Mutter «nd sich selbst untereinander damit « freuen. Und diese
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Leben die .Kriskalle
Von

ft. H . France
jemand den größten Kristall auf Erden ? Man rate nicht man sich am beiten einen Begriff machen kann, wenn ma»

!>i.
E- leocrmann kennt ihn. u.as Eis ist die größte Kristallbildung , Schneeglöckchen betrachtet. Genau Io entsteht jeder Kristall . Zuletzt
oLr • , ^ ungeheure Eismasse. die im Hochgebirge und an wird das Gerüst mit Flächen ausgefüllt und die zunächst nur in

oen Polen viele Ouadratmeilcn einnimmt und das Auge mit tausend Achsenkreuzen und deren Winkel und Symmetrieebenen sichtbar ge»
rvundern blendet^ Freilich erscheint es da nicht mehr unmittelbar als wcsene Anlage voll ausgeführt .
Krsstall. wie in der Schneeflocke, sondern als eine flüssig gewordene.
? Mammengebackene. formlos gewordene Mafia die nur
in Lichtbrechung und Farbe , nicht mehr aber in der Geltung die
Ursprung!,che Schönheit bewahrt hat .

Von den Kristallen aber muß jedermann , der einen lebensbrauch-
baien Weltbegrifs haben will, näheres wissen , denn in ihnen tritt
sozusagen eine besondere Weltstufr mit ihren Sondereigenschaften vor

v . Wer wüßte das eigentlich nicht ? Wie liebt doch die Menschheit
oie Kristallel Sie hat ja ihr Seelenheil um sie verkauft. Manch einer
hat Gluck, Ruhe , Ehre , Gesundheit, Vermögen und Leben darum ge¬
geben, um so einen blitzenden Kristall zu erlangen , wenn der Ada-
mant hieß, was man fälschlich in Diamant verwandelt « . Zauber -
» n

°b Wunsch den Edelsteinen zngeschrieben , welch« alle
Kristalle sind, und er war in einem gewissen Sinne gut beraten . Denn
es steckt auch etwa . Besonderes in den Kristallen , vielleicht am rein¬
sten wirklich in den Edelsteinen-

Man hat das „Formwillen " genannt , geht aber damit doch über
das hinaus , was man wirklich wissen kann. Nüchterner stricht
man von Richtungskräften , die den Kristallen innewohnen und ihre
gesetzmäßige Gestaltung in Winkeln und F ' ächen bedingen. .

Das größte und das geheimnisvollste Reich tut sich auf . wenn
man versucht , die Bedeutung der Kristalle für das Verständnis » n !e-
res Lebens zu ergründen .

Das Geheime tritt handgreiflich entgegen , wenn man irgend¬
einen Kristall , und sei es auch nur der einfache Würfel des Koch¬
salzes, rund zuschleift und dann wieder in Salzwaffer legt . Rach
einiger Zeit wachsen ik-m die fehlenden Winkel wieder zu, und eines
Tages liegt von settsst wieder , blitzblank und schorfkantia ein Sali -
würfel in der Schale.

Das wäre der Formwille . Jeder feste Stoff hat sein« ihm zu¬
kommende Kristallform , di« er stets ««nimmt , wenn ibn fremde Ge -
wall nicht daran hindert - Aber nur unter einer Bedingung geschieht
das : der Stoff muß rein fein . Wenn eine Substanz Kristalle bildet ,
scheidet sie alle Unreinheiten aus . Mit anderen Worten : „ Kristall-
rein " ist das Reinste auf Erden . Mischungen sind stets gestaltlos .
Zwischen Reinheit und Form bestehen demnach Beziehungen.

Danach mußte man zunächst glauben , daß jeder Stoff , wenn er
nur rein genug ist , seine ihm zukommend « Kristallform haben müsse.
Das ist nun wahr und auch nicht wahr . Denn man kennt nickt mehr
als 230 verschiedene Kristallgestalten .- es stnd mithin nicht alle aus¬
denkbaren Formen verwirklicht.

Das muß man sich merken , denn hier sieht man tief hinab in
das Wesen der Welt - Die Natur schafft nicht alles , sondern nur eine
bestimmte Auswahl . Eigentlich steckt darin das Tiefste, was dir
Mensch nur erdenken kann. Wollte man mythisch sprechen , man müßte
sagen, man habe es hier handgreiflich vor sich , daß die Natur ver¬
nünftig sein . Wer aber so denken würde, der machte aus d>-r Natur
einen Menschen und hätte der großen Einsicht vergessen , die sich die
Wissenschaft so mühsam geschahen hat . daß Wirklichkeit und mensch-
ltche Vorstellung nicht dasselbe sind .

Innerhalb der 230 Formen ist aber die Kristallnatur von einer
ausschweifenden Pracht , find doch in ihr alle Kombinationen . Far¬
ben und Größen vertreten , vom milltmetergroßen oder gar mikrosko¬
pisch winzigen Kriftällchen bis zur meterlangen Alaundrüse oder gar
den . mehrere Meter großen „Morionen " des Bergkristalls wie man
solche namentlich in der Schweiz gefunden hat . Trotzdem wachsen
Kristalle nicht unbegrenzt, haben gleichwie jede Tier - und Pflanzen -
art , eine nur ihnen zukommende Größe, die nicht überschritten werden
kann und in einem wunderbaren Wachstumsvorgang erricht wird .
Zunächst wird immer ein Gerüst- eine Art Skelett angelegt , von dem

I aß die Kristallwesen Temperaturwesen sind , hat ftch in neuere»
Zeit herausgestcllt , daß sie aber auch sterben, gleich den nicht ge¬
tragenen Peilen , die ja auch kristallinischer Natur sind , davon kan»
man sich leicht überzeugen, wenn man einen Kristall , z . B . kristalli¬
nischen Alaun , überhitzt. Er zerfällt dann zu einem formlosen Pu -vel
und hat alle Kristalleigenschaften verloren . Gebrannter Katt ist di«
Anwendung dieses Wisiens . Eigentlich besteht er aus „tote»
Kristallen" .

Was stnd also diese merkwürdigen „Gestaltwunder "
, wie man

die Kristalle genannt hat ? Sind sie schon etwas wie eine Art Leben-
Daß man in neuerer Zeit mit Glück daran gegangen ist. die Aim
ordnung der Stoffteischen in ihnen zu erkennen, -erklärt nichts i»
dieser dunklen Fre ge. Mehr sagt schon, daß man gelernt hat . flüs¬
sige Kristalle herzustellen - Unter diesem merkwürdigen Name»
versteht man gewisse Stoffe von sehr verwickelter Zusammensetzung,
die wohl auch „gerichteten Bau " erkennen lassen , wie die Kristall «,
aber nicht starr pnd winkelig stnd . Auch bei ihnen sind also sämtlich»
Eigenschaften, wie die Lichtbrechung, die Härte , die Löslichkeit, nach
den verschiedenen Richtungen verschieden , sonst würde aber niemand
beim Anblick dieser schlängelnden „Kristallwürmer " und Tropfe»
aus den Gedanken kommen , daß das Verwandte der Smaragd « ove»
Rubine sind.

Diese flüssigen Kristalle haben schon viel« Raturkenner verlockt ,
iür sie ein besonderes Reich des Lebe »? aufzustellen. Denn sie habe»
üeibstbewcgung, sie vereinigen sich. nehmen Stoffe aus und stoße»
andere aus , besitzen einen Gasstoffwechsel und was derlei Eigen»
Ichasten mehr siiü>, die man sonst nur an das Leben knüpft. Lebt
also die Kristallwekt ? Ich möchte es nicht so nennen, obwohl ma»
mir Eisenkriitalle "gezeigt hat . die umher kriechen und sogar chemisch
an den Lebensstosf erinnern .

Jedenfalls aber , und das ist nun da« Wichtige und Haltbar ^
den Kristallen kommen durch die Vereinigung der sie zusammensetze »«
den Teilchen Eigenschaften zu . die den Teilen noch fehlen.

Und das Zwcitwefentliche sei ebenfalls sofort heroorgehobea :
ssast die ganze Masse der Erde ist kristallinisch. Da man auch

>ii den aus den Himmelsräumen stammenden Meteorsteinen Kristall«
gefunden hat , darf man wohl sogar sagen : fast alle » , wa » ich
Himmel und Erde an Stoff da ist , besitzt dl « Eigen¬
schaften der Kristalle . Denn wenn Flüssigkeiten und Gas«
fest werden können und dann Kristalleigenschaften aufwelsen. danch
gilt alles Obengesagte Loch auch für sie .

Und da die flüssigen Kristalle ganz deutlich — wir wollen un»
vorsichtig ausdrücken — zu den lebensstoffähnlichen Substanzen übe «
leiten , so mag der Satz noch weit größeren Umsang haben und viel¬
leicht für die ganze Natur gelten.

Aus Kristallen und Stoffen nach Art der flüssigen Kristalle baut
sich das ganze All auf . je nach der Temperatur ln den wechselnde »
Sernszuständen des Festen, Flüssigen und Gasförmigen .

Aus zertrümmerten und zusammengewachsenen Kristallen erbaut
sich diese ganze Kruste , auf der wir herumarbeiten . Mes , was maa
Mineral und Gestein nennt , besteht daraus . Und zu keiner Zelt
war das Bild der Erde anders . I

Man hat die ganze Erde mit einem Kristall verglichen und da¬
mit zugestanden, daß man das Leben auch noch iür eine kristallini-
iche Eigenschaft hält . Aber alle diese Vorstellungen und Forschung»,
ergebnisse , so wertvoll sie auch im einzelnen lein mögen, sagen nicht»
über die erste und wichtigste Frage : Warum sind diese Gesetze höchste»
Klarheit und tiefsten Tiefsinns überhaupt wirksam?

Man schaut um sich im weiten Gefild und hinauf zu den Him¬
meln, versteht das ganze weit« Rund in jeder Einzelheit und weist
doch auf die erst« und einfachste Frage keine Antwort .

keit ? Der Sohn wird an Stelle des Vaters , der Vater für den Sohn
hingerichtet, für ein« Frau von Maillä verurteilt man ein Fräulein .
Maillett . Als Grund der Fehlsprüche wird angegeben : ein revo¬
lutionärer Geschworener ist kein gewöhnlicher Geschworener .

Immer größer wird die geheime Angst, die Unsicherheit, die

Ahnung eines Endes in Robespierre . Immer toller muß daher sein
Tanzen auf den Schädeln der Ermordeten werden. Immer gefrorner ,
verlogener feine Geste demütiger Bescheidenheit vor Mobs Gnaden .
Wieder werden di« Menschenopfer, wie im Kannibalismus . reSgiös
untermauert . Die Lüge der Rechtsform berauscht das trunkene Volk

vor der Guillotine . Um fingierten Rechts willen geschieht stündlich
grauenvolles Unrecht. Robespierre spürt es , die Notwendigkeit einer

Verantwortung stellt sich ein , er ist zu feige zur Verantwortung , er

erfindet »das Höchst« Wesen"
. Neuer Pomp um eine Chimäre .

Robespierre ist Priester , sein gräßliches Lächeln ist Angst und Macht¬
gefühl zugleich . Im Rausch der erklommenen Spitze verliert er die

Haltung . Gr wird — lächerlich . Der Tod . welcher stets grtniend
hinter ihm stand .

' kann nun znschkagen . Sein Kopf rollt vom Block
Was hat Robespierre erreicht? fragt Hentig . Wissentlich nichts.

Unwissentlich unendlich viel . .^Das Land wäre nicht zitternd in die

alten Formen der Disziplin hineingekrochen, die der EnTcheidimgs-

kampf forderte . Nicht nur V« Revolution . Frankreich wäre jämmer¬
lich zugrunde gegangen." Ohne es zu wollen, organisierte Robes¬

pierre den Sieg , feine UeberflMgkeit und ieinen Untergang zn-

^
Unter den Dutzend-Psychologen endlich ein Gestalter . Sein Buch

ist zu guter Stunde erschienen . Wer Augen hat zu lesen, lese .

Radio in javanischen Kaiserpalclslen .
Die Mitglieder der verschiedenen Zweig« des japanischen KAer -

hause» sind dabei , in ihre« Sommerrefldenznr Funkstationen -bnzu-

richten Die« ist da« erstemal , seitdem von Radio z« Unterhaltung »-

zwecken in Japan die Rede ist. daß die i»panisch « Regierung
Empfangsstationen .inn -btet und di« Erlaubnis zu ihrem unvc-
schränkt*« Gebrauch erteilt . . , „ .

Während der Hauntzweck der Radioanlagen ,n den kan»rll,ch«n
Palästen außerhalb Tokio, die Unterhaltung der kaiserlichen F« ml »e
ist so dienen sie doch noch einer anderen , mindesten, ebenso wichtigen
Absicht Während der beiden setzten großen L dbeben waren die
Mitglieder des Kaiserhauses über das aanze Land , verstreut. *<m
Rikko im Norden bis Rvmazu Im Süden . Das Bedürfnis schnell vo>i
einander zu Hörem nnd sich « in beruhigendes Wort zukommen zu
lassen , machte damals di« Einrichtung einer Funkverbindung nvismen
den entfernt voneinander liegenden Sitzen dringend erwünscht. Der
Kronprinz mußte damals seine« Eltern , dir außerhalb der Haupt -
kadt wettten , Brieftauben zuschicken , um sie über sein Wohlbefinden
zu beruhigen . . . . .

Funkanlagen sind zunächst geplant in den kaiserlichen Billen ,
wo da» Kaiferpaar im Sommer lebt , an dem Inawashiro -See . der

Sommerresidcmz des Kronpr >izen . und m den Kasernen der kuijer-
lichen Leibgarde , damit di« Truppe in ständiger Verbindung mit der»
hauptsächlichsten Mitgliedern der Dynastie ist.

LvvO Opfer der Pest.
Riga , 17. 9Iot>. (Eig . Meldg .) Rigaer Blätter melden aus Mo«

kau . daß im Bezirk Stawropol zu der dort herrschenden Hungersnot ,
unter der laut amtlichen Berichten 1200600 Menschen leiden, nun¬
mehr auch noch die Pest , die von der einheimischen Bevölkerung der
„schwarze Tod" genannt wird , hinzugekommen sei In der Sta «
Stawropol allein wurden 2000 tätlich verlaufene Pestfälle registriert .
Die Bevölkerung der Stadt und Land sabotiert die Maßnahmen der
Slerzte und forl^rt . daß die von der Regierung zu diesem Zwecke an«

gewiesenen Gelder zum Ankauf von Lebensmitteln verwendet werden.
Die zur Absperrung der Isolationslager aufgebotenen Soldaten hebe»
aus Furcht vor Ansteckung ihre Posten verlassen und sind geflüchtet. Aus
Moskau wurden Ersatzmarmichasten zur Bewachung der Lager ad-
kommandiert.

*
> : Diebstahl unter dem Rasiermesser. Ein nicht alltäglicher Dieb¬

stahl wurde in der englischen Militärstodt Adlershort verübt . Ei»
Soldat saß beim Darbier und ließ sich rasieren . Während der Frt «

K seines Amtes waltete und sein Opfer unter dem Messer hatte,
l ihm der Soldat aus der Rocktasche einen größeren Geldbetrag ,

Der Bestohlene bemerkt« den Verlust gleich nachher und sagte dem
Dieb die Tat auf den Kopf zu. Der Soldat leugnet « auch nicht
und erklärte , er habe unter einem Zwang gehandelt : er habe so oft
gelesen, daß anderen Leuten durch Drohung mit Waffen Geld geraubt
worden sei . und da habe er versuchen wollen» einem Mann « , der ihn
selbst gerade mit der gefährlichsten Waffe bearbeitete , gleichzeitig
sein Geld fortzunehmen.

Reklamemesse in Leipzig. In Anbetracht der hohen Bedeutung ,
die im heutigen Wirtschaftskamps wirkungs« und geschmackvollen!
Reklame - bezw . Propagandamitteln zukommen , wird anläßlich de«
nächsten Leivziger Frühjahrsmesse , die anfangs März stattfindet , einst
Reklamemesse vorbereitet . Da sich alliährlich in Leipzig fast 12 006
Aussteller und mehr al« 100 000 Giukäufer aus aller Herren Lände«
zweimal ein Stelldichein g«ben. dürste die Reklamemesse als Son¬
derabteiluna der Leipzig« Mustermesse einem allaemeinen Bedürft
nie entfveeiben

Moderne Ulster
in allen Größen vorrätig

JOSEF GOLDFARB
_ .8.193

Freude wird stets groß fein, denn da« Geschenk, da» wir m«i«en.
bringt die köstlichsten Güter , die das Leben un» zu bieten hat :
bringt Jugend , bringt Schönheit.

Wie aber nennt sich diele» Geschenk? Sicher haben Sie scho« in
de« Zeitungen Abhandlungen über Marylan 'Creme gelesen , lfce T
diese vielgelobt« , nach wissenschaftlichen Grundsätzen zusammengesetzt '-
Treme. die einen Triumph deutscher Kosmetik darstellt . Marykan -
Creme, hat bewiesen, daß sie saftig« runzelige Gesichter jugendschör
straffen ft»m . und daß sie unschöne , graue , pickrftae und verblühte
Haut rein und zart zu machen weiß, wie eine Apfelblüt « .

Auf jeden kkebevoll aukgebavton Weihnacht», nnd Geburt »-
togstrsch gehört Marulim -Creme . die auch bei Herren ausgezeichnetst«
Wirkung hat. Probieren St « die Crem« vorher an sich selbst am».

damit Eie wissen , wa« Ei « schenken. Sie sollen keinen Pfennig aus¬
geben denn umsonst und portoftei geben wir Ihnen eine Probe dieser
wundersamen Marylan -Creme . und wir wollen sogar noch ei«
Büchlein über Schönheitspflege, ebenfalls ganz umsonst und porto-

stet . beilege« . Ruch Cie können nn.ter 'm Weihnachtsbaum in neuer
Ingond und Schönheit erstrahlen . Und wenn alle Freude über
onstige Geschenke längst verweht ist . wird die Freude über den großen
Erfolg der Marylan -Creme immer wieder neu auflevchten. den«
Marulan -Crem« wirkt gründlicher und verblüffender mit den Woche»
der Anwendung .

Damit Sie die kostenlole Probe bei dem »roßen Andrang noch
rechtzeitig erhalten , schreiben Sie bitte sogleich an den Maryla ««
Vertrieb Berlin 1» . Friedrichstr. Ist.
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 18. November.

Äündwerkskammerwahlen 1924.
Am Somttag fand im Tolosseum in Karlsruhe eine außer

« deutlich gut besuchte Handwerkeroersammlung statt , in
der die Wahlvorichlagslisten zur Neuwahl der Handwerkskammer
Atrlsruhe ausgestellt wurden . Am Aufträge der wahlberechtigten
Dahlgruppen begrüßte Schreinermeister Wörtz - Pforzheim die An¬
wesenden und wie» auf di« Bedeutung hin , die der Handwerkskammer
als öffentlich rechtlich « Interessenvertretung des Handwerks znkommt.
Die Tätigkeit der Kammer hat sich im letzten Jahrzehnt außerordeni -
lich vermehrt , ihr Aufgabenkreis sehr erweitert , da die Belange des
Handwerks eine starke Vertretung in der Oeffentlichkeit und gegen¬
über Regierung und Behörden erfordern . Im einzelnen sei nur er¬
innert an di« Bearbeitung des großen Gebiets des Lehrlingswefens
Einschließlich des Gesellen- und Meisterprüfungswesens unter oem
Gesichtspunkt «, daß die Heranbildung und Erziehung eines tüchtigen
Nachwuchses im Handwerk und Gewerbe eine der wichtigen Grund¬
lagen für di« Zukunft des deutschen Wirtschaftslebens anzusehen ist.
hervorzuheben sind weiterhin noch dir Arbeiten auf dem Gebiet« des
Verdingungswesens , des Kreditwesens , des Preiswesens , des Steuer -
Wesens, der Sozialpolitik , des Genossenschaftswesens. ferner die Eut -
achtertätigkeit der Kammer in allen Fragen des Handwerks und Ge¬
werbes.

Die Wahlen haben bis spätestens 1 . Dezember 1924 statt zu-
fiitben und zwar sind 13 Kammermitglieder von den wahlberechtigten
Gruvpen neu zu wählen . Die Kammer selbst ergänzt sich durch Zu-
wchi von S Mitgliedern und besteht in ihrer endgültigen Zusammen-
le '-unq aus 80 Mitgliedern . Aus dem Gang« der lebhaften Verhand¬
lungen in der Versammlung geht hervor , daß im Handwerk ein großes
Interesse an der Handwerkskammer vorhanden ist und die Organi¬
sationen des Handwerks bemüht sind , fähige, arbeitsfreudige und
' ielbÄvußte Handwerker in die Kammer zu senden. Bemerkenswert
ist noch , daß auch eine Vertreterin des weiblichen Handwerks in die
Vorschlagsliste der Kanrmermitglieder und weiterhin eine Vertreterin
>n die Vorschlagsliste der Ersatzleute aufaenommen wurde . Dies ist
darauf zurückzuführen . daß das weibliche Handwerk sich im Laufe der
letzten Jahr « gut organisiert hat und große Anstrengungen macht. s,ü
seiner Bedeutung entsprechend durchzusrtzen .

»
zur Räumung de, städtischen Rheinhafengebiet». Dem Ober-

bürgermeister ist da, nachfolgende Schreiben des badischen Staats -
Präsidenten. Herrn Minister Dr . Hellpach . zugekommen: „Sehr
geehrter Herr Oberbürgermeister ! Die militärische Besetzung de»
Rheinhafens und des angrenzenden Gebietes hat den beteiligten Be¬
wohnern. wie den dort ansässigen Unternehmungen , schwere Deem-
trächtigungen auferlegt - Lediglich durch das besonnene Verhalten
aller Kreise sind eine weitere Ausdehnung der Besetzung und » höhte
Schwierigkeiten vermieden worden. Di« nunmehr erfolgte Befrei -

vng gibt mir Anlaß , namens der Staatsregierung allen Betroffenen ,
besonders den Angehörigen der Werke, den Unternehmern in gleichem
Dlahe wie den Beamten und Arbeitern , den Dank und die An -

Erkennung für ihr echt vaterländisches Verhalten auszusprechen.
3t6 bitte Sie , die beteiligten Kreis- hiervon zu verständigen. Mit
dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtung Ihr ergebener gej.
hellpach." Der Oberbürgermeister hat das Schreiben den in Betracht
kommenden Firmen am Rheinhafen vermittelt °nd dabei auch> dem
Danke und der Anerkennung der Stadtoerwaltung für die von der

Vesetzung betroffenen Werke, Beamten . Angestellten und Arbeiter
Ikusdruck verliehen. . - -

Witterungsumschlag . In vergangener Nacht - at der Frost
Erheblich zugenommen. da, Thermometer >"5 ^ in den Fruhsturüden
cuf 6 Dwd Kalte zurüchgegangem Au Len Fensterscheiben der u^
berzlen Räume zeigten sich die schönsten Eisblumen . Am Marktplatz
isigte das Thermometer um 12 Uhr 4 Grad Celsius . , _

A D«r Kneipp -Bund , Ortsgruppe Karlsruhe , der m dicsam Wia -
lcr unter Unterstützung des Wörisho -fen» Aerzte-Kollegiums hier ein«
Reche von Film - und Lichtbildervorträgen zur Emfüh '.ung wi das
Dosen der Kneippkur und ihre versch.edenartigen Anwendungen ab-
halten wird , veranstaltete im dichtbesetzten kleinen Festhallcfaal
Einen Dortvagvabend . zu dem der Wörishofener Arzt Dr . Scholz
«ewonnen war . der üoer „Nervöse Leiden und ihre ver -
Ichiedenen Erscheinungsformen " sprach . Nervosität , m
llviach« und Form verschieden , ist sozusagen eine „moderne Krank¬
heit . Krieasertebnisse Unterernährung . Inflationsb -^ elterscheiimu-
gen haben unsere Gesundheit aufs schwerste bedroht. Aberauch dl«
«fälle der durch Vererbungen heroorgerufenen Neroenlewen sdte
lchwerer heilbar als die erworbenen Nrrvenschädrn) find Nicht t^ rtNS.
^ vlebuisi« Unglück . Sorgen . Bewußtsein verfehlter Existenz, sasiche
ErnsteUcmg dem Leben gegenüber, rufen seelische Verstimmungeic,
!chließlich Störungen hervor und beeinflussen schädigend und zersetzend
Geist und Nerven , unnomehr . wenn schon Dispositionen vorhanden
lind. Neurastheniker, Hypochonder, die stch durch schroffe, unmotivierte
Stimmungswechsel, Selbstbeobachtung, Zwangsvorstellungen , „Bazil -
kenkra-nkheit" usw . kennzeichnen , sind ein« Qual für stch selbst und ihre
Umgebung. Der Redner wies nun darauf hin . wie überaus wohl-
liitig und Eilend die Kncipp'fchen Wasierkuren und Heilmethoden
durch ihren Kältereiz auf oben geschildert « Leiden wirken und vevan-
ichaulichte in den nachfolgenden Lichtbildem die praktisch« und rich¬
tige Anweudunz derselben. Die Ausführungen des Redners fanden
starken Anklaug und brachten dem Knetpp-Bund eine große Anzahl
Reuanhäng » . wi« aus den zahlreichen Neuanmeldungen zu ersehen
war

Spielwarenausstellung . Noch fahren die Züge mit Dampfkrast
wirch unsern Schwarzwald . Dieser Tatsache aber eilt die Phantasie
der Spielwarenfabrikanten weit voraus , di« uns in dem Haupt -
Ichaufenster der Firma Geschwister Knopf ein ausgezeichnetes
Modell der zukünftigen elektrischen Bahn vorsührt . Vorbei an einem
idyllisch gelegenen Schwarzwalddörfchen, besten Straßen und Fenster
** der Dämmerung beleuchtet sind , geht die slsahrt. Die Uhr auf
d«m Turm zeigt die richtige Stunde . Menschen und Tiere ziehen
dEimwärts, Fuhrwerke und Autos warten auf die Oeffnung der
Abergänge . Auf dem von Bogenlampen erhellten Bahnhof , besten
Signalanlagen durch den Abend leuchten , steht ein Leerzug. Aus dem
Tunnel heraus tritt in schnellster Fahrt der v - Zug. Die starke Loko¬
motive zieht die «ach Art der amerikanischen Pullmannwagen ge¬
stauten Personenabteile , den hellerleuchteten Speise- und Schlaf-
wagev: selbst die Gepäckbeförderung fehlt nicht . Am Bahnhof vorbei
*ast der Zug durch die winterliche Echwarzwaldlandschaft und mit
Hin reist di « Sehnsucht vieler großer und kleiner Zuschauer, die das
Überaus gelungene Schaustück moderner Spielwarenindustrie in voll-
«nimener Dekorationstechnik bewundern.

P Wh« »ein fverei «» lev «n . ]
ü Turn -Verei » » .-Rüppurr . Zur Feier der am 8. September d. I .

Unter dem « auner der „Dcutichcn Turnerichaft" vollzogenen Gründung ,
« eit der Bereiu kürzlich tm Saale des ..Eimboru" lei» erstes, i» jeder
Beziehung wobigelutigeiic» Stiftungsfest ab . Einem schneidige »
^rüjsnungdmarich und einem, vom Mäunergeiangverein Rüppurr gediegen
?u Gehör gebrachten « earükiuiigslied. folgte ein von Fräulein L. Kiefer
>thr ausdrucksvoll vorgetragencr und von Herrn Wolf »ur Feier eigens
?«rfabtcr Prolog . Nach der Ansprache deS Borftveuden, der l» kurzen
? ÜScn den Anwesenden die erfreuliche AnfangSentwicklung bei jungen,
°«reitS über ISO Mitglieder (davon 5V ausübend « Turner ) zählenden
LEictnS darlcgte, über Zweck und Ziel ftch cusltctz und zur freudigen
Mitarbeit und an dem ivetteren Auf» und Ausbau bei Vereins und zur
vebung der deutlche » Turncrct tm Stadtteil Rüppurr ausforderte, führte
"Er i . Turwart Eller mit einer stattlichen Turnerschaar lehr beifällig
"usgenommene Frei - und Kculübnngcn vor. Herr Willi Eder , Karls »
ZUhe. unter Begleitung von Herrn Kurt Watt er . die stch dem Verein
ZU uneigennütziger Welse «ur Vcrsügung stellten , ernteten starken Beifall
ainc Musterrieg« deS SarlSrudrr Turn -VcrcinS 1848 von S Man » zeigte"«» Anwesenden a» Barren und Reck in Rüvvurr lange nicht mevr
cE>ehcur turuerilche Höchstleistungen ; stürmischer Applaus dankte iv„« arlSruher Turnern für ihre Leistungen und tbre Mitwirkung . Herr
J # » b , 2. Gauvertreter bei Karlsruher Turngaues , übcrbrachte die« rühe »nd Glückwünsche deS Gaues und sprach dann über die Aufgaben

Ztele der ^Deutschen Turncrschalt". Ein Lied de» Männergefang-»« «»» u»d treflUch geluagrae Turucr-Poramtden beendete» «ach einem

Stbluimarlch den pffiziellea Teil der Feier, » et Gelang »nd Tanz und
echter, turnerischer » anieradlchaltllchkelt waren die Mitglieder «nd dir
erschienenen Gäste «och einig« Stunde « in sröbltchcr G-Ielltgkell bet»
lammen. Möge dt« schdn verlausen« Feier dazu beitrag«« , dem Verein
»och recht viel« Mitglieder und Freund« zuzufübre».

d. Lehrrrgrlaugperei». Am letzten SamStag gab der » arldrnbe ,
Lebrergeiangperetn leinen Mitgliedern im kleinen Saale der
Fefthallr eine» recht gemütlichen Famtlienabend . Herr H
Zweifel spielt« mit guter Technik , schönem Tone und sein mustkalische ,
Ausfastung dt « bekannt« ..Air' von I . S . Bach für Violine , und zeigt«
auch ln der Kubelik-Serenab« von Dodla und tm 8. Ungar . Tan, (g-moll)
von Brahms Geschmack und Temperament. Die Altistin Fräulein A.Tborwart bat sehr ante» Material und verfügt ln der . Flammenarte "
an» Troubadour, sowie in Lledern von Schubert und Hildach über eim
saubere Atemtechnik . Bet weiterem Studium wird ste ihr Hauptaugenmerk
der BortragStechnik »»wenden müssen . Herr M Sitter sang mit seiner
schönen , glänzenden Trnorftimm« Lieder von Schumann und Geel und
muhte stch auch tm Duett mtt Fräulein Tborwart bestens ein, »fügen.Die veglettung der Solisten lag in den Händen von Herrn K . Freo .der kein« Aufgabe mit gutem Gelingen durchfübrte . Ein von Herrn
Io «. Huber schneidig geleiteter Ball hielt Alt und Jung tn froher
Stimmung bis zur Feterabendstunde beisammen.

{ Boranzeiaen v » r Geranstaller .
» »lostenm. „S . M . der Herr Bürgermeister" wird nur noch bis

Dienstag abend gegeben. Ab Mittwoch, den IS. November, kommt der
Schlager : ^ )ebt wird 'n Ding gedreht !" bis einschlietzlich Sonntag , den
28. November. Al» lebte Aufführung ist in Vorbereitung ; „Und ste
betrügt mich doch !" Da die hier so beliebte Gesellschaft , bereit » für De.
»ember anderwetttg besetzt ist , kann eine Verlängerung unter keinen Um¬
stände » erfolgen . Wer also noch einig« vergnügt« Abende bei den Kölnern
verbringen will , versäum« nicht stch rechtzeitig mtt » arten zu vcrseden .Am Sonntag , de« 8V. November, ist Abschiedsvorstellung, woraus jetzt
schon bingewiesen wird.

Liederabend Hcrrmau» — Mettenberger — Ganser. Wir verwetten
hiermit nochmal » ans da» am Mittwoch. 19. Nov ., abend » 8 Uhr, im
» ünstlrrbaussaal stattftndende Konzert Herrmann — Metten -
berger — Otto Ganser , » arten , » Mark 3.—, 2.— . 1 .— In der
Mustkalienbandlung Fr. Do e r t und an der Abendkaste .

SarlSrnver HauSfrauenbund. Der am Mittwoch, den IS . November,tm „ErbvrlnzenichlVhle" statlilndendr Teemittag verspricht den Gästeneine» hoben » unstgenutz , da Fräulein Martha M o e l l e r und Herr Dr .
Richard B e l l a r d t ihre gütige Mitwirkung »»gesagt haben .

SluMua aus den Ltandesbiikdern Karlsrude .
Todesfälle . 14. Nov. : Elise Schorvv , ledig. Fabr.-Arb., («Srün-

winkelt, alt 2» Jahr « : » arolina Ehrbarüt , Ehefrau ron BlastuS Ebr-
bardt . Weichenwärter a. D „ alt SV Jahre . — 15. Nov . : Richard Scha »,Ebemann. Bürodtener a. D „ all 71 Jahre : Charlotte M a o e r. Witwe
von JNdor Maoer . Privatmann , alt 7V Jahre ; Jngeborg K i l » b e t m c r.18 Tage. Vater Sali » Otlsbelmer. Metzgermeifter; Ursula König . 2Monate 0 Tage , Vater Friedrich König , Kaufmann. — 17. No» : Amalie
Sach », ledig. Privatier «, alt S1 Jahre : WIlbclmlne Schmidt , Ehefrauvon Wilhelm Schmidt. Werkmetiter. alt «2 Jahre .

Turnen + Spiet + Sporr.
k». Foßball ^ änderkampf Jtal in —Schweden 2 :2 ((1 :2 ). Voretwa 20 000 Zuschauern trafen ftch am Sonntag in Mailand di« Na¬tional Mannschaften von Schweden und Italien im fälligen Fußball -

kampf . In der ersten Halbzeit war Schweden überlegen und doku¬
mentierte dies bereits in der 2. Minute durch ein Tor . Wer schon
« ine Minute später konnte Italien den Ausgleich Herstellen . In der
£2. Minute ging Schweden durch Malm in Führung . Nach dem
Wechsel kamen die Italiener bedeutend auf und konnten in der
9. Minute gleichzie- rn . Bei diesem Stande blieb es bis zum Schlug.Der Schiedsrichter Vertes -Budapest war einwandfrei . Die jtywe -
difch« Nationalmannschaft hat also alle drei Spiele auf ihrer Reif«
gegen Oesterreich . Tirol und Italien nur unentschieden gestalten
können .

Kriefkatten .
(« »frage» können nur Bcrückstchngung nnDen . wen» bte laufend« M»o»ns >

ment «-Qul »iung u«v die Porto -Ausgaben detgcsügl werden.)
300. O. e „ « de : DaS CufKdjiff „L .Z. 128" wurde als Ersatz für die

in Deutschland zerstörten Lnstschisfe geiiefcrt. Der Betrag für da»
Luftschifs wir» nicht aus Reparalionskonto gebucht , sondern mutz von der
deutschen Regierung bezahlt werden. Die Ucbersührung nach den Ver¬
einigten Staaten geschah auf Kosten der Werst.

886. Tr . » r„ Stockach : (Berichtigung. ) Die Gcschästöstelle deS Hypo »
thekengläubiger- und Sparerschubverbandes befindet stch in Karlsruhe
ttalferstratze 28. (Nicht Kaiserallee 67) .

838. I . S . R . : Aufwendungen für dt « Bo r̂btldnng zu
einem Beruf stnd unter den Kindern al » gesetzliche Erben nur
insoweit zur Ausgleichung zu bringen, als ste das den Bermögensver »
bältntsten des Erblastcrs entsprechende Maß übersteigen. Die Aufwen¬
dungen für die Erlernung eines Handwerks werden im all¬
gemeinen hierunter nicht zu rechnen sein .

- 840 . E . K. tu Kbe . : Eine Güteverbandlung tn Berlin hat für
Sie keinen Sinn . Wenn Ste die Kosten einer Vertretung (bevollmächtigt«
Perlon oder Ztechtsanwait) nicht aufbringen können , wüsten Sie stch « l»
Vermögens, «ugnts beim Bürgermeisteramt Jbres Wobnstbcs bciorgc»
und dies mtt dem Gesuch um Armenrccht an das Berliner Gericht ein»
senden .

844. A . B . 10«v : Wird ein Staatsbeamter , der mit 80 Prozent Warte¬
geld in den Ruhestand versetzt wurde, aushilfsweise bei einer andere»
staatlichen Behörde beschäiltgt , so erhält er als Vergütung die 20 Prozent
zwischen Wartegcld und Bollgcbalt ausbezablt . Handelt es stch um vrt»
rate Nebenverdienste, so ist die Auskunft von hieraus nicht ohne weitere»
möglich . DaS »Bad , Gesetz- und Verordnungsblatt " enthält tm Jahrgang
1923 auf Seite 858 und 8>">S und im Jahrgang 1SS4 anf Seite 83 die matz»
gebenden Bestimmungen , auf die wir Sic Hinweisen. Das »Gclctz - un»
Verordnungsblatt " kann in der Badischen Landesbibllotbek eingcscbe»
werden. Wettere Auskünfte erteilt das Mtnlsterium deS Innern .

345. G . I . : Das Reftkausgcld auS der Vermögens -
Übergabe ist abweichend vom Normallatz von 15 Prozent entsprechen »
den tatsächlichen Werten unter Berückstchtiguna der GrundstückSwerte auf-
zulvcrten. nach unserer Dlctnuna 40—50 Prozent . Anmeldung beim Amts¬
gericht bis 81 . Dezember 1924 erforderlich .

847 . R. B . © . : Das Darlehen vom Jahre 1922 ist mtt einer Mark
zurückzuzablen .

848 . A. H . in Gr . : Die Restkaushovotbek vom Jahr
ISIS kann über den Normalsatz von 15 Prozent ausgcwcrtet vrrlan«ck
werden. Da der Schuldner überhaupt nur lv Prozent bezahlt hat , kan»
«ine Löschung nicht verlangt werden, cs empfieblt sich. Einigung un»
Anmeldung bet der A »fwert» ngsstelle (Amtsgericht des Grundstücks).

849 . I . T . t« 8 . : Sic haben das Recht der Beschwerde an dl«
Disziplinarbehörde. Den Fall selb » können wir ohne Etnstcht der Beleg«
nicht beurteilen.

851 . K . S . in H . : Die Dien st Prämie nach 12jSbrtgcr Dtenstzett
beträgt 3900 Jf . für den Verzicht auf b-n Ztvilversorgungsschein werde »
outzerdem 2000 M vergütet.

852 . ® n. K. in Kbe . Die
runa Sinn , m e kann nicht858. Rasko . Wenn der - . „ _tt « re n verbietet, dann ist der Vermieter mit jstncm Verbot tm Recht.Nicht tm Recht Ist er . wenn er da? » alten von Haustieren anderen Mie¬tern und sich selbst gestattet . Das Amtsgericht Ist zuständig.

, HA . M -, F . In Durlach. Die alten S t l b e r m ll » , e n stnd keingesetzliches Zahlungsmittel und werden an den Kasten nicht tn Zahlunggenommen.

) ie ausbczahlte LebenSverslche »
nachträglich au/aewertet werden.' Mietvertrag daS » alten von Hau «-Ka« ul . wm. 4. i m. Ü I • 11>a--- cyi__ . t »_ Ai r .

Hautjucken , Flechten, offene
«auch veraltete Wunden, , Flechten. Sautluckrn «eilt die mild « und wob^tiiende. >ett dabrzebnien bewährte

D «. S t « a tzl » H a u sIa I v «.
.. ^ Ortatnal -Doien 0 Gmk . l .25 , S.80 und 4.80 zu haben. -KarlSenh » : LSwen -Rvotft «»«. Kais ««» «. 72. « roncn -Apotheke . ZSY.ringaritratz « 4.1. Freibnrg i . Br . - dön »«n -« oott, «„ . Ka ilerst ratze 0̂

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfahen
16 Seiten .
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Nasser

Wenn im Konzertsaal
und Theater

die Spannkraft der Nerven und die Aufnahmefähigkeit nachlassen ,
erhält uns der feine , köstlich belebende Duft der “4711 “

geistige
Frische . Ihr kühler Hauch ist besonders in überfüllten Räumen
eine wohltuende

Erquickung.

Man bediene nid» inda»
nur der ges. geadi. "9711’

(Flau - Gold - Etikette). —-
Seit 1792 in ateta der
gleidien, hervorragenden
Güte nach altbewährtem

Onginal' Rezept.
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leder Art werden ralchell
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Festviis , lonstwe Weltz-
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Näharbeit
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Strllmvte au , und billig
rcvaricrt. » üale. Karl«
Fricdriwstr. S . Lib . . f .

Welcher
.
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mitbcreiicnk Angebot«
erbeten unt . Ar. B5I071
an die vadilcl»! Prcste.

Radio-
' « ntapperat « und
Zubehör , nur eistkt
.labrilaie , 18652
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Sieiantenstr . 17 .

Calttien-illiren
werden torgiätttg tevihriett bei 175U

L. Ibeilotfet ,Ubrmalber.
Hebetstr. 28. aeaenübei

Kaffee Bauer
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PH . Kranz
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Reethovenitratze 2.

« au « , grau u . ndwarz
aetiaer , mit weih Brust,entlaus . Zutraul . Tter .
kenntlich an Rabelbruch.
»Kegen aute Retodniing
abzug. Adterltr. ll1. Bum
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iiöfveslösulsclie ^ nöuslne unä Witsdiafte - Zeitum
Devisen - und Effektenmarkt. |

Berliner Börse -
* Berlin , 18. Nov . (Funkspruch .) Die gestrige Katastrophe

am Rentenmarkt hat wieder einmal gezeigt, wie außer¬
ordentlich gefährlich dieses Gebiet für die Mitläufer ist. Diese wie
auch die kleine Spekulation ist der Spiclball einiger größerer Spe¬
kulanten . Sonst wäre es unmöglich gewesen , das, mit Meldungen
operiert werden konnte, die keinerlei Novum bieten . Man fürchtet
Weiterungen . Darum herrscht heute große Zurückhaltung , doch war
der Markt einigermaßen beruhigt . Gegen Mittag hörte man Kriegs¬
anleihe mit 0 .845—0,82 , 23er K . 260 , 3 >Lproz . Konsole 1,4 , Schutz¬
gebiete 6,75 , Zwangsanleihe 0,013H . „

Auch an d:n Aktien rn nr . kten ist große Zurückhaltung emge-
treten doch bleibt hier die Erundstimmung fest. Namentlich die Pro¬
vinz üleibt Käufer . Auf Grund einiger besserer Meldungen vom
Eijenmarkt holt das Interesse für 'Montanaktien an . Einiges
Geschält entwickelte sich auch in Farbwerten und wieder rn
K o l o n i a l w - r r e n von denen Südsee mit 52 ,imgesetzt wurden.

Am Geldmarkt sind keine Mrändernngen zu verzeichnen .
Tno/ichcs Geld bleibt mit drei Zehntel pro Mille zu haben. Monats¬
gelt kaum gefragt . Am internationalen Devisenmarkt
neigte der französische Franken zur Abschwächung . Hier ist das Ge¬
schäft außerordentlich g-ring . ^ ^ . . .

Schon im Verlauf der ersten Stunde trat am Rentenmarkt
eine Beruhigung , am Aktienmarkt eine ausgesprochene
Befestigung unter Bevorzugung einiger Spezialpapiere ein . Am
Mantanmarkt waren Stinneswerte weiter befestigt. Gelsen,
kirchcn plus 2 . Dcutsch -Luremburg plus 1 , Bochumer Guß plus 2 .125,
später auch Phönix sehr fest plus 2. Im Verlauf Rombacher stark ge¬
sucht vlus 2 .Harpener plus 1 . Am Kaliaktienmarkt waren
Deutsche Kali ausgesprochen schwach auf Befürchtungen über eine
charfe Zusammenlegung ( minus 3 .5 ) . Chemische Werte befe-
lifji , Elektrowerte umsatzlos, Schnckert plus 0.75, Schiff¬
ahrtsaktien lustlos . Hamburg Süd minus 0 .75 , Berliner

Hochbahn weiter bcfestiot (plus 0.75) . Amerikanische Bahnen ruhig .
Bankaktien ebenfalls sehr ruhig . Von Maschinenaktien
waren im Verlauf Berlin - Karlsruher sehr fest und gewannen 5 Pro¬
zent. Auch Loewe fester plus 2,5 , Petroleumaktien ebenfalls
ruhig . Etwas Interesie bestand für Deutsche Petroleum . Sonstige
Jndustrieakticn hatten nur geringes Geschäft auf gestriger Grund¬
lage .

Am Markt der heimischen Renten war Kriegsanleihe
0 .86, erster Kurs 0.84, - 3,5-proz. Konsols 1 .425, Schutzgebiete 6 875.
Auslandsrenten vcrnachläsiigt. Türken leicht abgeschwächt .

Frank ur .er Förse .
Frankfurt , 18. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Die ungewöhnlich«

Sturzb .'wegung in Kriegsanleihen , die gestern panikartige Formen
annahm , kam heute zum Stillstand , da di« scharfen Exekutionen sich
nickt fortsetzten . Ueker den gesamten Markt breitete sich daher eine
bessere Strömung aus . sodaß der Anleihemarkt sein fteu ndliches
Aussehen wieder zurückg .'wann . Die Spekulation , di« wieder in
größer m Umfange am Markte war , schritt zu Rückkäufen wie über¬
haupt das allgemeine Streben dahin ging sich erneut einzudecken Die
Umfatztätigkeit nabm wieder größeren Umfang an . und auch di« Nach¬
frage trat wieder schärfer hervor . Im allgemeinen ist man der An¬
sicht , daß der gestrige gewaltige Kurse in bruch auf « in Bör¬
se nmanöver zurückznführen ist 5-prozentige Kriegsanleihe waren
zum ersten Kurs auf 0 840 erholt und stiegen im Freiverkehr auf
0 .860 . Preußisch» Konsols waren auf 1,425 erholt . Auslän¬
dische Renten dagegen lagen etwas niedriger bei recht stillem
Geschäft .

Der Aktienmarkt war fest disponiert und eröffnet« ang -vegtund lebhaft . Der re -hnngslo 'e Verlauf der Uebengabe der Regie«
babnen wurde als günstiges Moment beurteilt . Ferner machten die
gebessert "!! Konsunkturberichte einen guten Eindruck und führten zueiner allgemeinoi Kaufbewegung , die sich fast auf all « Gebiete des
Aktienmarktes erstreckte Anregend wirkte auch die Bekanntgabe eini¬
ger günstiger Goldumstellunaen . Da auch das Publikum und bas
Ausland mit einigen Kaufaufträgen an» Markte waren , gestaltete
sich bas G schüft ziemlich lebhaft .Im Vordergründe standen wieder Montanwerte , derenGewinne von etwa 1 Prozent die Regel bildeten . Lebhafter aefraatwaren auch Chemiewerke , die neue Kurstzesserugen auftviesen.Ziemlich fest verkehrte der Elekftomarkt . wo besonders Schlickert an -
fehnl' ch gesteigert waren . Einen außerordentlichen Kurssprung
nahmen Siemens u . Halske . die auf Käufe aus dem Rheinland
über 4 höher gingen. Auch das Ausland soll starkes Interesse für
die'es Papier bekundet haben . Banken lagen ruhig , aber fest. Don
Schiffahrtsaktien erlitten Hapag eine neue Einbuße . Z « ll .
stoffaktien anziehend. Zuckeraktien lagen nicht einheftlich,
teilweise etwas niedriger . Am Einheitsmarkt der Industrie¬
papiere kaum wesentliche Veränderungen , vereinzelt leicht« Abbröcke¬
lungen .

Im Freiverkehr der nicht notierten Werte traten kaum Ver¬
änderungen auf . Avi 2 .4 . Decker Kohle 4 8 , Benz 4 , Brown Booeri
0,05 . Krügershall 7 .25 , Petroleum 16,5 , Rastatter Waggon 4 . Ufa
11,75 Mainzer Gas 6.

Am G e l d m a r k t ist tägliches Geld angeboten zu 5/16 pro Miss,
Monatsqeld mit 11 )4 —12 Proz Iahreszins und höher. Im De¬
visenverkehr erfolgt« eine starke Abschwächung des englischen
Pfundes auf 4 .60% Dollar . Auch der Pariser Franken wird schwächer
genannt . 88 .10 für das Pfund und 19 .11—19,13 für den Dollar . Die
Mark ist unverändert .

Im weiteren Verkauf änderte sich die Tendenz weirig.

Warenmarkt.
Produkte und Kolonla 'waren .

* Berlin . 18. Nov . (Funkfpruch.) Dem heutigen Markt lag
keinerlei Anregung zu Grunde . Die amerikanischen Weizennotierun¬
gen waren etwas ermäßigt und feine Cifforderungen meist etwas
billiger . Letzteres war auch für Roggen der Fall , der in Auslands¬
ware zweithändig offeriert blieb . Vom Inland mehrt stch infolge
der jetzigen Lieferung von neuerem Getreide das Angebot besonders
für Gerste . Much Hafer war mehr angeboten . Beim Roggenmehl hat
sich vereinzelt gestern nachmittag einige Konfumftage für Roggen¬

mehl gezeigt- Eo kann die Tendenz des Produktenmarktes als lust¬
los bezeichnet werden- Futterartikel lehr still. _Die amtlichen Rotier »«men stellen sich (für Getreide und Oeliaaten le
1000 Silo , sonst le 100 Kilo ab Station ) : Wetzen : Mark . 210—216.
Meckl. 202—207 . behauptet : Rossen : 204- 207 , ruba : Gerste : Futter
100—200 , Sommer IMärk . ) 218—247, ruhig : Hafer : Miirk 107—174.
Pomm . 187—100 , matter : Weizenmehl 29 .80—32, ruht « ; Roggenmevt
20—31 .80 , ruhig : Wctzenkleie 12.70—13 .20 , behauptet : Rosien kleie 12 . still :
RapS 400, still : Leinsaat 420- 430, still : Erbsen , Viktoria 82- 84, Klein »
Soelseerbsen 21—24 , Futtcrerbsen 18—20 ; Peluschken 10—10 .50 : Äcker-
bohnen 21.80—22 : Wicken 17— 18 .50 ; Lupinen , blaue 18—14 ; Lupinen ,
gelbe 18—17 : Ceradella 12—18 : Rapskuchen 17.50—18 .80, 16.80 : Lein¬
kuchen 28 .80—20 : Trockenichnivel 8 .80 , Vollw . Zuckerschntbel 20 : Torf -
melasie 80/70 8 : Kartoffelstöcken 18—18.25 : Kartoffeln , weihe 1 .80, rote
2.10, gelb« 2.70 Mark .

Raubf » tter : Roggen - und Welzcnstroh fdrahtoevreht ) 1 .10—1 .30 :
Haferstrob lbrabtgeprcht ) 1 .00—1.20 : Langstrob und Roggen - und Wcften-
stroh lbinbfatengeprchtl ie nach Frachtlage : Häcksel 1.80—1 .50 ; Heu, han¬
delsüblich 2. 10—2 .80 ; Heu, gutes 8.05—8.25 Mark .

• Zucker, Magdeburg . 18 . Nov. Weißzucker prompt Lieferung in
16 Tagen 16K—17 —17k Mark , in 4 Wachen — Mark Tendenz stetig.

Baumwolle , Bremen , 18 . Nov. Schlußkurs : American fully midd¬
ling good colour 27,19 Dollarcents per englisches Pfund .

V elimnrki .
Karlsruhe , 17. Nov . tBIebmarkt ) . Zufuhr 1088 Stück und »mar :

80 Ochsen . 88 Lullen , 17 Küle . £2 Färsen , 41 Kälber . 08 Schafe . 779
Schweine , darunter 202 Holländer . Man zahlte ie 80 Kilo Lcbendoewichl
für Schien A 82—84, B 80—52, C 40 —50, D 42—46 : Bullen A 48—50.
B 40 —48 . C 44—40 ; Kühe und Färse :, A 52—84 , B 48—52 . C44—48.
15 20—80 ; Kälber C 08—70. D 06—08, E 04—00 ; Mastfchafe 80—40 ;
Schweine B 78—82 , C 70—78. D 74—76 , E74—75, F 70—74 Mark . Beste
Qualität über Rott ; bezahlt . Tendenz des Marktes : Mit Grohvicb und
Schweine langsam , Ueberftand mit Kälbern und Schafen lebbaft , geräumt .

Meia ' fe
Berliner Metallnotierungen vom 18. Nov . Elcktrolytkupfer

133.75 . Nafftnadekupfcr 123 ) 5—124)6 Originalhüttenweichblei 77 bis
78 , Orig ' nalhüttenrochz' irk (Preis im freien Verkehr) 76—71 , Remel-
ted Plattenzink von handelsübl . De ' chaftenheit 61 —62, Originalhüt¬
tenaluminium 230—240 . Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 246 b ' s
250—250 . Dankazinn Straitzinn . Australzinn in Dcrk . Wahl 515
bis 525 . Hüttenzinn 505—515 Reinnickel 315—326 , Antimon Regulus
109—112 . Silber in Barren (1 Kilo ) 96—97 Marl . Die Preise gelten
für 160 Kilogramm .

+ Pforzheim . 18 . Nov. Edelmetalle . Dorren -zlod das Gramm
2 .80 lEeld ) . 2 .81 (Bril -f) . Platin das Gramm 1475 lG :ld) , 14 .95
lBrief ) , Feivstlber das Kilogramm 96 .50 (Gold) . 97 .25 M (Brief ) .
Tendenz ruhig .

Berliner vevlsennotlsrungen . Berlin , clen 18 »ov . 192-1
Di« heut Devisennotierungen stel 'en sich wie folgt

Te egriphlsc ' ie Atmnhlang .
17. 11. 24.

Ged I Brief

Amster . an • • •
Bueno*Alres ■ •
Brüesel -Antwerpea
Kristiania • • •
Kopenhagen - -
Stockholm • »
Heloingftra -
Italien - »
London ■ • -
New -York - •
Parin - » •
Schweiz • » »
Spanien » - »
Uooaboa • -
Japan • • • •
Rio dn Janeiro
Wien * • • •
Prag • • • •
Jugoslawin » •
Rudaosot * *
Bulgarioa - «
Danzig • • •
Konstantinipol

100 G-
1 Per•>00 Fr-

100 Kr-
10J Kr.
100 Kr.

WO sinn. Mk.
• - 100 Lire
• - 1 Pfund
» - i 0.
• • • 100 Fr.
• • • 100 Fr.• • lOÖPe * .• 100 Escuto
• • • 1Jen
• - 1 Milreit
• 100 000 Kr.
• • 100 Kr .
• ■WO Dinar
• 100000 Kr.
• ■ 100 Leva
- 10J Gulden

1 . 11. 24 .
Geld I Brief

168C8
157

20 .09
617 -
73 62

117 .42
10 .54
181 >
19 . 32 " ,

4 .19
21 .92
8075nn

1 -606
048
5-91

12.49
6 .075
5 64
3 05

76 6 >
2 32

168 .92
158

20 .19
5208
73 98

1129 »
1060
18 .20
19 .42 ' lJ

4 .21
f2 . i 2

11 .8
5) 14
1 - .85
ffi
594

12 .56
6 . 0
te

76 9
9 34

* Oftdeoifen vom 18. November : Bukarest 2,25 E , 2,27 B . War¬
schau 86,80 G . 81,16 B . Kattowitz 80,35 G. 81,15 B , Riga 80.66 E .
81,40 B . Kowno 41,17 G , 41 .58 B , Polen 79,46 E , 81 .— B . Litauen
46,94 E . 41,76 B , Posen 86,35 G, 81,15 B . Athen 7,61 G, 7,69 B.

Züricher Devisennotierungen .
Die beut . Devisennotier

rete ^ raphisctie

New-York • >
Londo» » - <
Parin - - » <
Brüssel « » >
Italien - » >
Madrid - - -
Rolland - » >
Stockholm -
Kristiania - -
Kopenhagen
Prag • • <

17. 11. 24

w
7051

208 00
13950
77.C0
31 . : 0
15.45

18 . 11. 24
5 .19

2392
27 08
24 . 0
§231
70 -50

208 %
13950
7650
91 .ro
16 .47 */«

Zürich . den 18 November ,
u n e e n stellen sich wie folgt :
AoazaiiJuiiKea .

17. 11. 24 . 18 .11 . 24.
123 "« i .23Vi0-0075 0 .007300069 ' 0 .00691760 7 .52'/«

377 '/.280 5 .80
10000 100001300 13.1 -

? « ' 2 .87 '/«940 9. za195 ( 0 195 5f

Deutschland -
Wien .
Budapest * - -
Agram • • •
Sofia .
Bukarest • • •
Warschau • <
Heisingfora - -
Konotaotloopel
Athen .
Buenoa-Alr?;

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Banr » eiend , Rankgescbltft , Ksriarune . Kalsezatraüe 208.Allna clroa In BUUonan Mark pro 1000.—

Karstadt . - -
Knorr • • • • • • •
Krügershall • • • •
Landeawlrtschaftst .
Mollland Ohorn . • •
Meurer Soritzmetall
Monlnger Brauerei
Offenburoer Spinn.Pax . indntirie - und

H«ndels -A.-G. • •
Petersburg . Intern .
Rastatter Waggon •
Redl n. Wlenenberg .
Ruseenbank ■ - -
ScnttvtQ • • • • •
Sichel
-doman . *
Tabak -Handels -A-Q.
Teichgröber • • •
Textil Meyer • • •
Turbo-Mofor. Stuttg .

Adler KaR • • • •
Apl .
Bad . Lokomotivwk.
Baldur .
Becker Kehle - - -
Becker Stahl » »
Benz .
Srewn Bavert • • -
Centlnenfale Holz¬

verwertung ■ • •
Deutsch » Lastast »
Deutsche Petroleum
Germanin Linoleum
Grtndler Zigarren ■
Grolkraftw . Wttbg.
Hanna Lloyd - - ■
Heldbnrg Ven ^Akt .
Inag .
Itterkraftwerk • •
Kabel Rheydt - * »
Kantmerkirech ■ •

■8
i

4
105
;8

Z110&
4^0

14kl
0.55

n
0 .513

m
0 .5

' 15
"

o
°
8

lI3
005
\°7

Ufa .
Zuckerwaren Speck
5% Bad . Kohlenw.

An ' elhe • ■
6°/Mannh .Kohlenw.-

Anlelhe
7% Sächs . Braun -
_ kohlenwert -Anl. •
5°/o Rheln-Maln-Doa.Geld-Anleihe •
3% Neckarwerke
. Geldanleihe -
5°/o Preudloche Kall-
. Anleihe pro 100 kg
3“/oSäche.Roggenw.-
. Anleihe pro Ztr . •
5°/o Südd . Feetwert -
„ bank -Obligatlonen6“/• Freiburger Holz-

Wertanleihe
pro Festmeter •

118
08

10
10

1 .7
2-6
2.6
3.6
4 .6

1 .5

Industrie und Handel.
* Aufgelöste Interessengemeinschaft Rhein Metall-Hansa-Lloqd«

Bniz . Wie seinerzeit berichtet wurde hat die Rheinische
Metallwaren - und Maschinenfabrik in Düsseldorf
mit der bekannten Automobilfirma Hansa Lloyd -Werke A .-G.
Bremen eine Interessengemeinschaft abgeschlossen , die stch vor allem
auf Rochmateriallieferungen bezog . Ein ähnliches Abkommen erfolgte
später mit drr Benz -A .-G . Mannheim was in beiden Fasten
durch Austausch von Aussichtsratsmitgliedevir in die Erscheinwrgtrat . Wie verlautet , sind die Abmachun>zen auf dem Weg« fteund-
schastlichrr Verständigung wieder gelöst , sodaß bei den kommen¬
den Aufstchtsmtswahlen diesbezügliche Wechsel zu erwarten sind.

H. Fuchs Waggonbau A. V, Heidelberg. Die Gesellschaft hat
beschlossen, der E . V . vorzuschlagen, die Vorzugsaktien B im Betrage
von 10 Mill . Pm . in Stammaktien umzuwandeln und dann das
Stammkapital von 156 Mill . Pm . plus umgewandeltes Vorzugs¬
aktienkapital von 10 Mill - Pm . auf 4 Mill . Ein . umzustillgn, gegen¬
über einem Vorkiegskapital von 3 Mill . Mark - Ferner
sollen die Vorzugsaktien A mit einem mehrfachen Stimm¬
recht im Gesamtbeträge von 6 Mill . Pm . auf 86 660
Gm . zusammengelegt werden. Zu dem Vorschlag, die Vorzugs¬
aktien B , die an der Börse amtlich notiert werden , in Stammaktien
umzuwandeisn , ist darauf hinzuweisen. daß die 16 Mill . Mark Vor»
zugsaktien im Mai 1921 zu einem Eoldmarkbetrage von über 65 M
pro Nominalbetrag von 1600 Pm . ausqegeben worden sind . Die
Vorzvgsaktionäre erh-alten also bei der vorgeschlagenen Umwandl -ng
in Stammaktien und gleichmäßiger Umstellung auf Eoldmark wie die
Stammaktien lvon nominell 1660 auf 25 Gm. ) nur etwa ein Drittel
der seinerzeit ge' eisteten Einzahlung in Eoldmark zurück Außer-
dem büßen sie bei der Umwandlung in Stammaktien ihr Vorzugs¬
dividendenrecht ein.

Süddeutsche Bauindustrie A.-G Mannheim . In der E .-D . wurde
die Papiermarkbilanz ftir das erste Geschäftsjahr die mit einem
Verlust von 4934 V .llionen Mark abfchlietzt , genehmigt . Die zehn
Atillionen Vorzugsaktien sind in Stammaktien umgewandelt worden.
Das bisherige Kapital von 260 Mill . Mark wurde zunächst auf 466 666
Eoldmark umgestellt und dann auf 5666 Eoldmark herabgesetzt , sodaß
eine Zusammenlegung von 46 666 : 1 stattfand . Nachdem die Verwal¬
tung eine Erhöhung um 36 666 Eoldmark vorschlug , ging aus der
Versammlung der Antray ein , um bis 45 666 Goldmark zu erhöhen,
was einst' mmig genehmigt wurde . Das gesetzliche Vezugsrecht ist
ausgeschlossen , die Ausgabe wird zu pari oorgenommen . Der Ge¬
schäftskreis des Unternehmens ist erweitert worden, ^

da neben dem
Holzhandel, mit dem die A .-G . sich bisher befaßte , in nächster Zeit auch
der Handel mit Maschinen für das Baugewerbe , sowie die Instand¬
setzung von Eisenkonstruktionsbauten , Brücken . Schiften , Kassen und so
weiter betrieben werden soll . Daraus wurde die Erhöhung auf 45 666
Goldmark einstimmig genehmigt.

DHD . Wanst « . Frentag A .-G .. Frankfurt . Der AufstchtSrat befchlotz
die Einberufung einer a. o. G . - B . am 24. November nach Neustadt j . H.
die über die Gcldmarkeröffnungsbilanz zum 1. Januar 1924 und über die
Umstellung des Aktienkapitals auf Goldmark Beschlust fasten soll . Ta »
derzeitige Giuudkavttal der Gesellschaft beträgt 264 Mill . PM . Die Um¬
stellung deS PaptermarkaktlenkapitatS erfolgt in der Weife, dab anstelle
je einer Aktte über einen Betrag von 1600 Jt eine solche in einem Nenn¬
wert von 40 GM . tritt . Demnach würde baS neue Aktienkaviial sich
auf 8 Mill . GM . beziffern . In der GoldmarkerSffnnnoSbtlan , werden
ausgewiesen : Grundftlicke und Gebäude mit 2 416 461,86 GM .. Maschinen,
Werkzeuge und Geräte mit 8161141 .24 GM .. Vorräte mit 1 674 285,
Aiitzenftänd« mit 1 648 502,91 GM . , Beteiligungen mit 1 375 003 GM >
denen auf der Pastivfelte laufende BerbindUchkeiten mtt 1 868 626,97 . Hn-
potbrken mtt 80 393,10 GM . und Schuldverschreibungen mit 89 661 .56 GNt.
aegenübersteden . Unter den Pastiven Ist noch die geiedtlche Rücklage mit
860 600 GM . und Rücklagen für die Beamten - und Arbeiterunterstüpungs -
lasten mit 550 060 GM . erwähnenswert .

* A.-E. für Verkehrswesen Berlin . Die außerordentliche Gene¬
ralversammlung am Dienstag vormittag genehmigte die Gold -
m a r k b i l a n z, die einen Ueberfchuß von 16 Millionen Renten¬
mark ausweist . Hiervon werden 9 Millionen Rentenmark zur Um «
stellung des Aftienkapitals und 1 Million Rentenmark zur Bildung
des ordentlichen Reservefonds verwandt . Die 1666 Pavier -Mark
Aktie wird auf 660 Rentenmark abgestempelt. In der Eoldbilanz
erscheinen als Hauptaktivposten Effekten und Beteiligungen
mit 9 443 229 Rentenmark . Auf Anfrage hierzu teilte die Verwaltung
mit , daß sich der übernommene Betrag an Eifenbahneffekten , die im
Besitz der Gesellschaft sind , nach den Papierbilanzen der einzelnen
Betriebe auf 36 bis 35 Millionen Mark belauft . Der E o l d mark¬
betrag würde nach der Umstellung etwa 20 bis 25 Millionen Ren¬
tenmark erreichen. Die Bewertung ist so erfolgt , daß die Gesellschaft
künftig eine Dividende von mindestens 10 Prozent wird verteilen
können. Die Beteiligungen erstreckten sich am 1 . Januar 1925 auf
25 deutsche Eisenbahnen und einige andere Gesellschaften , wurden
aber im Laufe des Geschäftsjahres noch erheblich erweitert . Nach
Mitteilung der Verwaltung ist die Gesellschaft nicht im Besitz von
Diamond Sbares . Sie hat ihren früheren Besitz an eine ausländi¬
sche Firma abgetreten , an der sie allerdings maßgebend beteiligt ist.

nicht
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Frankfurter Börse
vom 18. November

Staatspapiere
5% Dt. Relchsanlelhe
♦°/o Dt. Reichsanleihe
3 '.•»/» Ot. Relchsanl .
3°/, Dt. Reicheanleihe
5% Schatzanweie . II
4°f« Schatzanweie . III
4 ',Wo Sch .Anw. IV—V
4 : Wo Sch .Anw. VI— IX
4 "Wo Sch .Anl. 1. 4 . 24
4% Schutzgeb . 08 —11
Sparprämlen -Anlelhe
Zwang3anleihe
4"/o Preufl . Console
3b»% PreuB . Console
3°/o PreuB . Console
4% Bad . Anleihe 01
4»/. Bad . Anl . 03- 14
4u/o Bad . Artl . v . 191 !
3 ' ,% Bad . Anleihe -
3 ' VVn Bad . Arne he
4°/o Bayr . Eisenbahn
3°/o Bayr . Eisenbahn
3 ' •% dito . . .
3 ' ; % 1881 .

dito konf. . .

i (in Proz .)
17. ll . 18. il .
0 .52C 0 .875
1 .2 1 .100
1 .076 1 . 170
1 -6 1 .450
330 287 ' /f
tio 510
07 - k
0 .64 0 .675
0 .55 0530

8 7 .2
0 .615 0 -585

0.015 '/« 0 .013 */,
1 .31 1 .310
1 .425 1 .425
1 -35 1 .391

2
1 .7 1 .7
0 .520 0 .570
1 .56 1 .5
l . i- b 15
1 .65 1 .625
165 1635
V 4200
— 6

3°/o dito .
Spezlalpertugleaen
3 '.'W« am. Gold . .
Zelltürken .
4°l« Ung . Goldiente

Banken .
Badische Bank - •
Baimer Bankverein
Darmstädter Bank
Deutsche Bank - ■
Diskonto - Gesellsch .
Dresdener Bank
Frankf . Metallbank
Mitteid . Kreditbank
Oestr . Kreditbank -
Rhein . Kreditbank
Rhein . Hycoth .-Bk.
Südd . Diskonto -
Westbank Frankf . •
Wiener Bankverein
Württ . Notenbank
Ind .- Papiere
Hapag - - ■
Nordd . Lloyd
Brauerei ticMuuun

17. 11. 18. 11.

0 .377

26 .26
39
45

Adt Sehr . .
Ad er & Oppeahelm
Adler Kleyer • ■
A. E . G. . . .
Angl» Gssne • •
Asohaftenb . Zellst
Eadenla Weinheim

ad . Anilin n . S.
Bad . Manch. Durl.
Bergmann Elektra
Bingwerke
Blei n . Sllb . Brand .
Brown Bevor , -
BDhrlna -
Cemenf Heidelberg
Chem. Grlerhelm
Daimler Meieren
Dt. Elsenhandel
Dt.Gold- u .Silb .-Sch .
Dt. Verlag
Dlngler
Dyckerh . u . Widm.
Eisenwerk Kaieerel
Elberf . Farben
Elekt . Lieferung
Elektr . Licht s. K
Eie . Bad . Welle
Emag
Edllnger Maschl .. . .
Ettlinger Spinnerei
Fahr Gebr. -

17. tt . 18. 1>.214 25
5

2 .05
8 .4 1 .9

19.76
20 .f M

la .75
323 3 .18
0 .95 0-9264 38

20 '/. 20 -5
18* . 19
ff 28
IC l | n.
23 .3 23 5048 a .h4 .1 4 .414 1 .3

19.25
14.3 149
7.1 73
6-3 53,i
0.29 0 .285
62 6 .2
6 öTi

Feinmech . jetter
Frankf . Pokorny
Fuohs Waggon -
Ganz , Mainz - -
Germania - - -
Geldschm . Th.
Grltzner Match .
Grün L Bllfinger
Haid & Neu - -
Hämmerten - » -
Hant Fteeen -
Headernh . Kupfer
Heidelbg . Feaerh .
Hirsch Kupfer
Hoch u . Tef
Höchster Faibw .
Holzmann Phil . -
Holzverkohlung '
Hydrometer -
Inag
Jungbane kehr . -
Kammgarn Kaieerel
Karlsruher Masch ,
Klein Schanzlln
Kone. Braun
Knorr Hellbrenn •
Krause L Ce.
Krumm Otto
Lahmeyer
Lech Augsburg *

17. 11. 18. tl .
26 ' , 25 ' '.

13 '/,
4 ' 4 ".
1 .1 1 -2

0 . j 0 .25
11 ' . ll >-
16 '/» 15 -/«
2b 1/« 25 ',«

14 14 .1
16 .4
1876 18
1395

J ’ ^

13 -95
oi

17 .75
2 .26 1 .9

18 '/. 19
52 r >/,
64 6 .3
69 69

1 .375 1375
0 -2 98
8 .1 86
• 25 3 .2
41 45

09 ' 0 .90
3 .4 .' 3 .65

2 .75
1 .11

108 1 >
16 *1. 15 ' /.

Lederfabrik Spier -
Linol. Max. * - -
Ludw. Walzmühle
Mainkraftw . - - -
Moguln .
Mefallges . -
Metz Söhne - -
Metallwerk Knodt -
Moenua Maschinen
Motoren Deutz -
Motor Oberursel
N. S. U. • • -
Oleawerke .
Peters Union . . .
Ptäiz Köhm. Kaysei
Reiniger Geb. u . Seh .
Iheln . Elektr . . .
Rhein . Metall . .
Rhenanla Aachen .
Rodberg Darmstadt
Rütgersweike
Schllnck 4 Ce.
Schnell Frankental
Schuckert Nürnberg
Schuh Bemela
Schuhfabrik Herz
fchulz Grünlaek

eillnduetrle Well
Sichel & Co . .
Siemens Halske
Siaalcs .

17. 11. 8. 11.
2V»

|
V»

38V« 38V«
85 8 b
775 9

12 1 .12
19 2
1 1
2 -36 225

175 18
~

66 6 -5
1 . 0
1 .65 1-675
lf

2 .5

7 . 6 7
~
2b

805 8
4 .5 476

4 .62
17 16 -ba

5
~

95
42

2 .4
2 -5

4l ;76
£.12

1 1
6 -26 5 .12
2 .8 265
63
2 .85 2 -96

Südd . Draht . . .
Stoecklcht Gummi
Trikotweb . Beslgh .
Thüring .Lieferungei
Uhren Fnrtwängler
Vor. Dt. Oeltabrikei
Ver . Casseler Faei
Voigt & Hätfner
Volfhem Kabelw.
Waysa & Freytag
Wohlmuth .
Zellstoff Waldhot
Zschockewerke
Zucker Badische .
Zucker Frankental
Zucker Heilbrenn
Zucker Offatein .
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bergw .*Aktitn
Bercellus . . .
Bochumer Guss
Buderue . . . .
DL Luxemburu .
Eschweiler Berg*
Geilenkirchen
Harpener . . .
Kall Aechersleben
Kall Weeteregeln
Manneeaannw . . .

17. 11. 18. 11.

0 .048 0T04
51

9 -75 975
205 2 .05

27 .25 47 -75
32 31 .
12 14
256 26
2 .8 2 -8
1 912
1 .25 1 .2t
265 2 6
325

2 .67
335

< 625
28 - 8
1 .2 317

545 b .3

12 .25 13 .7
65 .5 61 .6
98 .5 965
66 665
8126 90
14 16 "«
16 .75 16V .
46 45 .25

Mansfeldet
Oberbedarf . . . .
Oberschi . (Caroi
Phönix .
Rhein . Stahlwerk
Rombacher Hütte .
Salzw . Heilbronn
StmnesRieb . Mont.
Teiles Bergbau . .
Ver . Ken .- u . Laurah

Freiv . - Werte
Becker Kohle
Benzmotoren
Frankf . Handelsbk .
Krügershali Kali
Lastauto
Rastalter Waggon
Wertb Anleihe
5% Bad . Holz
5% Bad . Kehle
Fr . Pfbr . Bk . Gold
Mannh. Kohle
5% Hess. Braunk
5> Neckargold
5°/o Preuee . Kali
5% Preus «. Roggen
5% Rhein -M -Don
5nlc Sächs . Braunk .
5% Sächs . Roggen

17. 1' .
3 .5

9 .62
10
42 -5
38
kl
23 -1
3b

24
6

49
4

o .C5:
7 -125

13A
87

63 -5
10.1
2735
3 "
47

2 . 37
1 .7

4 .575
1.64

18. II
3 . 7
10 „10.12

44
38 .5
10 7-

iir ?
c

'
3

J

49
4 .

O.OCO
b .7iO

13 37
98

636
‘ö
465

iibi
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Nachrichten aus dem Lande.
1s- Pforzheim , 18. Nov. (BLrgerausfchußsitzong.) Die gestrige

vurgerausschußsitzung umfaßte zwar neun Punkte , doch hatte sie nur
i lne D^uer von kaum 20 Minuten . Auch nicht der leiseste Schimmernner Debatte wurde heraufbeschworen. Das Haus war in einer
^hr friedlichen Stimmung . Zunächst handelte es sich um die Be¬
willigung weiterer 100 000 Mark zum Ankauf von Grundstücken , wo»m lediglich der Stadtverordneten» Obmann bemerkte, daß man
demnächst wegen Aufhebung des gemischt -beschließenden Ausschusses
lprechcn werde, damit derartige Vorlagen direkt in die Stadtverord¬
netenversammlung kämen. Dann wurde dieser Punkt unter einstim-
mger Annahme verlassen und einige Eeländetauschvorlagen ohne
aiortmeldung genehmigt . Im Gaswerk soll ein weiterer Dampfkessel
migestellt werden, nachdem der eine nicht mehr betriebssicher ist-Weiter wurde die Errichtung von weiteren neun planmäßigen Han-
delslehrstcllen für die Handelsschule genehmigt und schließlich die
dltzung mit der Verlesung des Sparkassenberichtes für 1923 ge¬
schlossen.

R . Stellen , 18 . Noo. (Todesfall . — Kundgebung .) Im hohen»lter starb hier Schlossermeister Martin E e r n e ck. Er gehörte zu
den Wenigen , die s. Zt . den 66er und den 70/71er Krieg mitgemacht
hüben . Als Stiftungsrat stand er im Dienst der katholischen Kirche
Und war vor dem Krieg von der Zentrumspartei für den Landtag als
Kandidat ausgestellt worden. — In Sulzfeld kamen aus ver -
Mcdenen Gemeinden Vertreter der christlichen JungmännervereineMammen , um sich zur Notwendigkeit einer „Landmission" zu beken¬
nen. Es galt , den Finger auf sittliche Schäden des Landlebens zu>egen . In einer Kundgebung nahm man Stellung gegen die immer
chchr um sich greifende Verbreitung der Schundliteratur und das
^ endliche Zigarettenrauchen , als Krebsschäden unserer Volksge-

Wohlfahrtsausschusies .)
tagte der Ve >

. R . Breiten , 18. Noo. (Tagung de« Wohls
Unter Leitung von Bezirks-Arzt Dr . Haßma nn
istkswohlfahrtsausschuß des hiesigen Bezirkes. Vor allem wurde nach
Möglichkeit gesucht, die wichtigsten Dolksschäden, Tuberkulose usw .in bekämpfen.

0 » Bruchsal, 18. Nov. (SV Jahre Eisenbahnlinie Bruchsal—Eer .
Am 23. November sind 50 Jahre verstrichen, seit die

wiciioe ocm -verreyr uoergeoen woroen I l. uittt der Jnoe -" lebnahme dieser Strecke war ein neues wichtiges Glied im süd-«estdeulschen Verkehrsnetz geschaffen , bildet doch diese Linie die kür-
Llte Verbindung zwischen München — Stuttgart einerseits und dem«aargebiet und Trier andererseits . Die neue Bahn hat denn auch°en in sie gesetzten Hoffnungen und Erwartungen entsprochen.= Mannheim , 17 . Noo. (Im Gefängnis erhinqt .) Der vor
fmigen Tagen wegen Vergehens gegen das Republikschutzge '

ctz ver¬miete Kommunist Wilhelm Stumpf hat sich , wie die „Arbeiter -
Ostung

" meldet , nach seiner Vernehmung vor dem llntersuchungs-"chter in seiner Zelle im Untersuchungsgefängnis erhängt .
= Heidelberg, 17 . Noo. (Bahnhofneubau .) Ueber die Neubau -m »eiten am Heidelberger Personenbahnhof wird bekannt daß der im

Ergangenen Sommer in Angriff genommene Betriebsbahnhof in' twa 1—2 Jahren fertig sein wird : dann wird mit der Errichtung* 3 Personenbahnhofs begonn-n werden.— Heidelberg, 18 . Nov. (Abbau bei der Post .) Das Telegraphen -°»uamt Heidelberg wird in der allernächsten Zeit aufgelöst und mit
Telegraphcnbauamt Mannheim vereinigt ,

r . Wiesloch, 18. Nov. (Ber haftet . ) Der hiesigen Gendarmerie ist
guter Fang geglückt , indem sie den hier unter falschem Namen

LNquartiertcn und durch Steckbrief verfolgten Kaufmann Max
ounck aus St . Ludwig verhaftete und dem Amtsgefängnis zuführte .
. r . Wiesloch, 16. Nov. (Kirchenkonzert.) Unter der Leitung von
^.andeskirchenmusikdirektor Dr . P o p p e n - Heidelberg fand in der' lesigen evang. Kirche ein Kirchenkonzert statt . Die Zuhörer waren

dem seltenen Ereignis in großer Zahl erschienen . Zur Aufführung
^ langten die beiden Kantaten von % 8 . Bach : „Sehet , wir gehen
ruauf nach Jerusalem " und „Wachet auf . ruft uns die Stimme ",
»m all ihrer majestätischen Erhabenheit und Größe, in ihren Plasti¬
ken Seelenliefen sprachen sie erichütternd auf dl» Zuhörer ein . In

großen Rahmen fügte sich alle» wunderbar rin . ohne eine Linie
Mn zu lassen . Der verstärkte evangelische Kirchenchor , der Kinder-
?or , die Oratoriensänger : Frl . Schlier-Heidelberg. Frl . Bürger -Wies -
m Herr Schlatter -Heidelberg . das erweiterte Orchester . Herr cand'« öl . et mus . Zöbeley-Wiesloch (Orgel ) bildeten unter dem Stab

Dr . Poppen ein abgerundet Ganzes , das mehr als den starken
Aifall verdient hat . — Hoffentlich bleibt dieses Konzert nicht das
Einzige in diesem Winter .
. t . Wiesloch. 17. Noo (Landwirtschaftliche Kreiswinterschule/ )

in diesem Jahr im Lehrplan und Lehrkörper erweiterte landwirt -
Mftliche Kreiswintersckml« hat dieser Tage ihren neuen Jahrgang
^ Sonnen. An Teilnehmern haben sich für den llnterkurs 24. für den
$ zwei Klassen geteilten Oberkurs 52 gemeldet, eine Zahl, die die
Mstalt seit ihrem Bestehen noch nie aufzuweisen hatte .

-- Wildftätt (Amt Kehl) . 17 . Nov. (Lachsfaerg .) In den letzten
Tagen sind beim Kinzig-Mehr hier di« ersten Lachs« gefangen worden.

— Lahr , 17. Noo. Schwer verunglückt ist der 15 Jahre alte Lehr¬
ling Anton Haller au» Sulz . Auf seinem Fahrrad stand hinten
ein Knabe . Al» dieser plötzlich absprang , verlor Haller das Gleich¬
gewicht und stürzt« so heftig zu Boden, daß er eine gefährliche Kopf¬
wunde erlitt .

— Forchheim, 17. Nov . (Raubüberfall .) Der 48 Jahr « alte
Reisend« Georg Fließ von Weißweil begab sich in der Nacht zum
Samstag etwa nach 12 Uhr auf den Heimweg nach Weißweil . Außer¬
halb des Dorfes auf einem Feldwege wurde er plötzlich von mehreren
Burschen von hin .en überfallen , zu Boden gerissen und beraubt . Der
Ueberfallene schleppte sich nach Forchheim zurück und erstattete An¬
zeige . Die von der Endinger Gendarmerie sofort ausgenommen«
Fahndung führte zur Verhaftung der Räuber , die ins Amtsgefängnis
Endingen überführt wurden .
. G Schonwald . 18 . Noo . (Vorboten des Winters .) Auf dem

hohen Schwarzwal
'
d ist der Frost in scharfer Form eingekehrt, beglei¬

tet von heftigen Ostwindcn . die die kalte Luft empfindlich fühlbar
machen . In Lagen übe « 900 Meter hatte der R 'stf schöne winterliche
La>:rdschaften gebracht Auch Rauhreif an den Bäumen ist im Zu¬
sammenhang mtt der Nebelbildung vielfach aufgetreten . Die Tem¬
peraturen sind in exponierten Lagen bis auf 7 Grad Kälte gesunken .
Dabei ist der Himmel überwiegend wolkig oder bedeckt, sodaß der

weniger der Ausstrahlung als dem allgemeinen Einfluß desFrost
hohen

Heizer Josef Kleiner beim Anschirren eine» Pferde » von diese«
einen Schlag auf den Unterleib erhielt . Der Verunglückte mußt« in«
Krankenhaus gebracht werden und erlag dort am Samstag seine»
schweren Verletzungen. _ ____ _ ___

Aus den Nachbarländern.
= Heilbronn , 18 Nov. Der verheiratete 47 Jahre alte Postst

betriebsasiist . m Hölzer von hier wurde als er einen mit Pakete»
beladenen Poithandwng >>n auf dem Hauptbahnhof von einem Bahn ?
stew zum andern befördern wollte , zwischen den Bahnsteigen von de»
Lokomotive eines einfahrenden Zuges erfaßt und zwischen ein Eisen¬
geländer und de>n Postwagegn gedrückt , wodurch er so starke V rletzun-
ge» erlitt , daß er bald darauf starb Der Unfall ist daraus zurückzu»
führen . daß Hölzer ein hei '.interfallendes Pakei zu halten versucht «.
Dadurch abgelenkt, bemerkte er nicht den berankommendrn Zug.

— Mühlhausen , 18 . Nov. In der Nacht zum Samstag brach bei
Agolsheim im Anwesen der Holzschuhmacherei R e i n h a r 1 Groß»
feuer aus . das Werkstätte, Scheune und Stallung vollständig ein¬
äscherte . Auch das Wohngebäude hat stark gelitten . Das Großviehkonnte gerettet werden dagegen kam das Kleinvieh fast vollständigum. Der Schaden wird auf 150 000 Franken geschätzt. Die Ursachedes Brandes wird auf Kurzschluß zurückgeführt
Metternalbrtmrendienh »ei bobtlchen Ponv»» ivet »ern>art , ttutUmb «,

ohen Druckes und der Lustströmung zuzuschreiben ist die aus den
Ostteilen des Kontinentes die kalten Lvflmass n heronführt .

— Furtivangen . 18 . Nov. („Guerillakricg " im Lohnkampf im
Tchwarzwald.) Eine hier veranstaltete , aus allen Fabriken d-s Ge¬
bietes stark besuchte , öffentliche Versammlung befaßte sich mit der
Sachlage, wie sie in der Uhronindustrie infolge der Lohnkämpfe ge¬
schaffen ist. Bon dom Schlichtungsverfahren glaubt « man sich n- enig
Erfo ' ge versprechen zu können, weshalb man sich entschloß , zu» Er - ie-
lwv> weiterer Erfolge den Weg des „Guerillakrieges " im Lohnkamof
z» beschreiten Es soll dabei betrieb« - oder branchenweise vorgegan¬
gen werden.
^ — Furtwanaen , 18 . Nov . Der Bürgerausfchuß hat die n' ue
Satzung Mr die Sparkasse genehmigt. Ferner wurd - der Einbeziehung
Gütenbachs in den Bezirk ses Gewerbegerichts Furtwangen zuge¬
stimmt.

— Böbrenbach. 17 . Noo. (Brand . ) Gestern brannte das An¬
wesen der Witwe Sibilla Dotter in Linach vollstänlna nieder . Die
Feuerwehr , die zum Teil auch von auswärts herbeigeeilt war . konnte
fast nichts mehr retten .

— Billingen , 18. Nov. (Seinen Derletzungen erlegen.) Der
kürzlich mit anderen spielenden Kindern unter einen zusammenstür¬zenden Dretterstoß geratene 9- jährige Sohn des Kinobcsitzers May
ist gestern keinen Verletzungen erlegen. Der Knabe hatte einen dop¬
pelten Beckenbruch, einen llnterschenkelbruch sowie eine Leberzer¬
reißung davongetragen .

0t Hüsingcn. 18 . Nov. (Feuer .) Gestern abend gegen 7 .30 Uhr
wurde die hiesig « Einwohnerschaft durch Feuersignal « erschreckt . Es
brannte das zwischen dem Gasthaus „Rößle" und dem Rathaus
stehende , dem Landwirt Ioh . G u t m a n n gehörend« Anwesen.
Während die Bewohner noch beim Abendbrot saßen , schlugen die
Hellen Flammen .zum Obergeschoß des Hauses heraus . Die Auto¬
spritze von Donaueschingen eilte den Feuerwehren von Hüfingen und
Älmendshofen zu Hilfe Zu retten gab es nichts mehr . Man konnte
sich nur darauf beschränken , das Ueberqreifen des Feuers auf das
Gasthaus und das Rathaus zu verhindern . An Inventar konnte
nichts gerettet werden G-oße Schwierigkeiten macht« das Heraus -
lchatten der Wöchnerin Wiehl die ans dem oberen Stockwerk des
Hauses getragen werden mußte. Di« Unterbringung der Bewobner .
die Ihre ganze Habe verloren haben , machte große Schwierigkeiten.
Durch den Dwnd wurden außer dem BefiNer Gntnrann zwe> kinder-
r« iche Familien betroffen. Die Brandurfache konnte noch nicht festge¬
stellt werden.

0t Engen. 18 Nov . (Großfener ) Heute nacht gegen 2 Uhr
brach hier Großleurr ans dar 3 Wohnhäuser und l Oeko -
nomiegebäude einä 'cherte Die Bewboner eines Hause» kann -
ten sich nur durch Heranssnringen aus dem Fenster retten , während
di« Kinder durch einen sungen Mann der sie an » dem Haus« holt«,vor dem sicheren Tode bewahrt werden konnten. Es gelang das Vieh
aus den brennenden Gebäuden zu holen. Von den Möbeln konnte
nur wenig gerettet werden Der Schaden ist sehr groß Als Ur¬
sache für das Feuer wird Brandstiftung vermutet ist fedoch noch nicht
erwiesen. In kurzer Zeit ist dies das zweit« Mal , daß der hiesige
Ort von einem großen Brand betroffen wurde, da bekanntlich erst
vor drei Wochen drei Häuser abgebrannt sind .

Frieding «» b . Radolfzell . 18 . Nov. (Verschüttet.) Der Ende
der 50er Jahr « stehende Taglöhner Emil H ö l z l e von hier wurde
am Samstag bet Arbeiten » kn einer Kiesgrube durch herabstürzende
Erdmassen innerlich so schwer verletzt, daß er nach kurzer Zeit ver¬
schied.

— Ahausen (Amt Neberlingen ) , 17. Nov. (Vom Pferde er¬
schlagen .) Im Sägewerk Schöllinger ereignete sich am Freitag früh
dadurch ein Unglücksfall, daß der dort seit langen Jahren be'chäftigte
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elbberqet Ho? 85H8* . - ll - 11 btbeit
Ueber dem Nordmcere »tevt ein kräftiger Lturmwtrbel utrroartfc: ich»

südlichen Auslauser rufen über Skandinavien bis Dänemark Reacnsäll «
Ücrvor. Das norttche Hochdruckgebiet bat sich »aber sudivarie verschöbe »
und bedeckt beuic irüv «an, Mitteleuropa von England btd Polen. Uwe*
seinem Einsluh bätt das betUrr Werter an . Dtr Nachttcmveraturcn sind
tn der Iibeinebene aus b bis b Grad , aus der Baar bis i Grad ante*Rull gesunken. Roch tiefer liegt die Temperatur aus den deutschen Hüben»
stattoncn . iSchncekopve —18 Grad . Brocken —10 Grad . Äuglvtbe —IQGrad, Kcldbcrg — 11 Grads.

Wetlerauostchte« Mit Mittwoch , den 19. November 1924 : Metit bette*,stellenweise Morgcnnebel. stroft
fvaiieittand On Rheins

Schuftertnsel . 18. Nov .. morgen » 0 Ubr . 109 Ztm .. gefallen 6 Zt» .Steil , ]& Nov ., morgen » 0 Ubr ; 928 Ztm .. gefallen 6 Ztm .Maxau. 18 . Nov .. morgen » 8 v :.r : 897 Ztm . . gefallen 9 Ztm .
^ ^ Mannbeim̂ ! 8^ Noo^ niorgcnŝ Uvr^ MlÔ Ztm^ gesallcn >8 Ztm ,

Beim Dey r
Wem gebt net '» Her» vor Krctde utt.
Wenn er beim Dies schtetgt d 'Treppe «uff,
U » bürt des glüctlich Ktndcrlache
Dort drowwe bet . de Dchvtelzetgsach «.
Na ta, '» . iich awwer a kein Wunder.Daß '» Iltndervolk dort srob un mutttec ,Daß d Herzte schnell un luichtig schlage
Bet denn« Leider». Pritsche». Schprivewag «.
D' Elektrisch, d Auto« , d ' Eilebobn
Brauche kos Dampf und a kos Schtrom ,Drcbi mar « bissel '• Uhrwerk rum .
Husch — gebt» grad au» — tm Srrt » berm»
Hund , Kave . Hase. Bogelvieü ,
Lächle, die g 'sebe ich noch nt«.
Gatt . Bäre, grobe Etcsanie,D ' Asse ak» Motte Musikant«.
Dann Pfeif«, Trommle, scheene vloos«,
Bobve mit Rück un a mit Hose ,Dlci '» Häusl«, d ' Wobnuno . sei pikant .Gibt» alle» obne '» WobnunaSamt.
Ich kan» wahr Haft ner alle» sag«.So viele scheene Echpielteiaiache.Drum rot ich Eich , wer liebt sei fftnft,Der bringt» »um Hermann Tietz nur a'schwtnd.

Ein ginderkrenn».

8pröäv uvü rote UaM ß
kustprtngen der tzänv« und de» Gesicht». Wundjein und unreinen T«tn9
befririgt ■ Br M mm Diese» bewährt« Hau»,

sofort ^ AS All pfitgemlttel erhalten St«
überall, wo Sie dt« bekannt« Lhlorodont . Zahnpaste lausen.

Wir empkebien unser reichhaltiges Lager in
Damen "* u. Kinder-Wäsche
iiiiuiuHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinmiii . iiiii iiiiiiDiniim .iiiiiiwiiTniiiiim iiiiiinniiiii
Tisch «* und Beh ^Wäsche
nnntn iiniimiitnimtimiiffnu ntiinMiim iii ii iiiiii iii iinw iinriTunwivmiumii
Trikolagen n SlrOmpfe n TasctaenlOdier .

•ninmninnnMiii

Wollene n. aeidone SchlupfhOSen U. UnfeiTÖCke.
PHma 8aumwoU . Sdiluplhosenvon bitz. L2S an .

Hmmm nnumM

Wegen Aufgabe unserer Konfektion empfehlen die
ReS (bestände r» auOergewSlMlich b 1111 o • n Preisen

Gefchwisier Baer
Braut » und Klndar-Ausatattangan

Telefon 570 18773 Waldstr . 37 .

BI e y I e s Knaben -Bnzfige
BI e y I e s Sweater>ilnzfige

empfiehlt in grösster Auswahl

C. W. KELLER
Ludwigsplatz. 18750

Druckartseiten
^ ®rden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Presse **.

noa riet ab !
Siehat schonmehrereAnzeigen von „Schwanim
Blauband“gesehenand auch von Bekanntennur
das Beste darüber gehört Jetztwill sie sichselbst
übenengen . Die entscheidende Probe ist nicht,
die Feinkostmargarine „Schwan im Blauband*•
zum Backenoder Braten für Fisch oder Fleisch,
sondern sie als Brotaufstrich zu verwenden.
Belm Frühstück wartet die Hausfrau voller Spannung, ob
der ahnungslose Gatte etwa* bemerkt . Aber statt des
heimlich erwarteten Tadels gibt er nur seiner Freude
über die vorzüglich schmeckende „ Batter " Aus¬
druck. „Schwan Im Blaubund " hat gesiegtt Wie
sie bei jedem Versuch ln jedem Haushali siegen wird.
Hautfrauen , wieviel erspart euch die Verwendung von
„Sc/bpoa ön Blauband?4 pro Monat? Rechnet telbtt *

Der Preis ist SO Pfennig das Halbpfund
in der bekannten Packung .
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Wilh . Zeumer
=ü222™r Vorteils

Gegründet 1870 KARLSRUHE Kaiserstr . 125/127

Eigene Großherstellung

Ausgesuchte Qualitätsware

Speziafhaus
ifiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiuituuiuiiai

für Pelze
Fachmännische Be -

ratung u . Beiienung
Alles übertreffende Auswahl

l
Pelz Jacken

Kragen
Mäntel

Colliers etc . etc .

Am billigsten !
miuiiiuiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiniiiiiiiuiuiiiiiiiiiiiiiiiii

Verlangen Sie unser Pelz -Mode-Blatt
Zusendung gratis und franco .

NlaBfertigung

Danksagung .
Für die liebevolle Teilnahme, die uns an¬

lässlich des Todes unseres lieben Schwagers,
Onkels und Orossonkels

Max Hoepfner
in so reichem Maße zu Teil wurde , sagen
hiermit unseren herzlichsten Dank.

Im Nfc ^e der Hinterbliebenen :
Fritz hoepfner

ärauereibesitzec .

KARLSRUHE, den 17. November 1924.

iflbttäriltitr Rräter oder Kreis- und BanksSaer~ ° " de Beul -finket dauernde Beid Stttgiiva bei B80865
Gebr . Kimmelheber A .-G .

■o öbetiavrik , Xlarl-truhe
2 ielbttandtge

Möbelfchremer
für Küchenmöbel für dauernd« Beschäftigunggetucht. sowie 1878

1 Zimmermann

Uedrrned « « «chrUMche
Arbeiten, wt« Na» tra« N
» Biebern . Ueberkevun »
gen «Rer Art ffwMU . n.

imU in unk «»her de»
Sanie vorwteaend Abend,
stunden. Anne » , n. Ar.- an die Bad . Pr .

f
25 iViöte. mit nuten
ActMitifftn. an vünktl. tt.
acwillendafte» Arbeiten
acwSbnt . i»cht Stell« alt
LaaerUt. Magazinier ob .
sonst . BertrauenSvotten .
Aiitgeb . unter Ar. B39M6
an die Badisch« Dresse.

Jnnaer « «m» qmm .■22 Jadr » sucht vaslend «
uStellung in der flurz-

etsenbranche al»
Verkäufer

od . Laa »ritt . /Zeugnisse
uaung.stehen zur Berluaung .

Oll . I - -nnt . 81 r 8-39891 an
dt « » Badilche Prelle " .

Gelernt «

20 ?lahre alt . sucht Sr -ll«
für sofort alotch welcher
Branche. .Nuschritten un¬
ter Nr . 8339359 an die
Vädilche Prelle erbeten .
Gewandte . lanalSdrta«

Verkäuferin
in flücken. . SanSdalt- u.
lSeleuchtunaSarttk. Por¬
zellan lucht Nch aus 1 . 1.
25 tu verüitd. . t . 8 t in
unackündiater Stellung,
auch Einarb-ituna in an¬
derer Branche oder ol»
Laaeriktin. Offerten er¬
beten an Hartelt Mann»
belrn . KStertalerstr . 19 b,
Möckel . A4117

Dame ,
alletnstebeud . lucht Stet »
Inng . am Iteblr G - ichätt
od Bur » , srlld Gehilfin
in Laboratorium . Auieb
u .Rr »isinuaa . h. » aWr .

für Aerkstattarbett .
G . May & Sohn , Möbelsabriii,

Durlach .

Friseuse
tllchtia tm Ondulieren
und ^ rlsieren. luchr Stel¬
lung sofort oder später.Anaev . unt . Nr . » 5109 tan die . Bad Prelle ' .

f - \
Die Verlobung unserer

Kinder HANNA und FRITZ
beehren wir uns hiermit
anzuzeisen :

Hanna Renner
Stadtpfarrer

Victor Renner Fritz Voges
und Frau Ida , gcb. Haas

Vikar

Frau
Helene Voges Wwe. Verlobte

geh. Hartung

KarisroN, GMTg-Friedrichst & Sl Karlsruhe , 18. Nm . 1924.
Manabatm. Tullaatr . 19.

V. _ J

TRAURIMGE
dMliert .

(Symbolische
Ornamental
glatt poliert

und mattgold
m _

S . ihu .lö Karat Gotd liefert
RI/AMnuilPC uHRMActieRuJUweuen
unAlnrnUEO KARLSRUHE Kaiser« .

Offene Stellen
Jüngerer

Techniker
ober Volontär
gesucht. v»S4a
S . .lloggerst . Baugelchäi ,

Hoslach >flin„ atal >

Achtung I
Such « Hauff «»«» und

Personen, welche Privat -
tundtchast hier » au»» ,
besuchen, »ur Mitnahme
meine» s. sicherem Adsad
bürgende» vieiaeluchten
Artikel», i . ied. HauSda »
nötig, b . aut . Berdteuit .
Meldg Augartmatr .89. pt.

Welcher eriiklailig«
Etettriter . « eck»a ul¬

ke« Allouteur «, Schtoi -
i« r . Dreher u. i. w.
welche im B « rute vor¬
wärts streben . verlangen
lonentvs dt « Bioichüre
A/4 .Der itnola * » Ina
F . Onken, Lörrach t. B . Auu

InUit - SM
IHetmard.» nimmt vro
Woche 1—2 Stück für
dauernd an . L Tarif .
Adress an Peie » » ««».
Herrenstr. 4L 608»«

. PHAKKO
■- . m

Slettz» edrl.. dranche -
kundtge » » räulelu ot»

Pfat^^uch

Stück 100 Gramm

Stück 150 » ramm

(oiotI ge'Ucht . 18793
Ossrrte « mit Bild und

JeugniSat schr ' slen an
dito Schwarz Koiwiiorri,»artür »9a

Lehrling
_ achtbarer Eltern
kann Mert rtntreten bet
biella-r Br»hba« dl »na .
Selbitaelchrtedcue « nae
bat« mt» Lebenötaui er.
beten unter Rr . 18740 an
die Bad dich« Prelle.

Damen
» tt Beziehungen ,u
gutrn Sretsen. tn»-
rlondrrr kaufmänn.

Anaettellte al»
Witarbeileriu

für leichte Nebenb «.
tchäittgnng ««sucht .
Sode» Einkommen u .
ted«Dt» kret . gewährt.
Gell . Oll . n, Rr 1793(1
an de . Bad. Pr " erb.

Suche »um I . De , für
grd» , vertschaftl . Billen -
bauSbalt tüchtig « , »uver-
täkfige . guiemplobteue
tüngere 6027a

Köchin.
Angebote mlt .ffeugnl »

abichrt ' t. SebaUSanIpr.
und mögt . Bit » an
kn» FadrIK6Ir «Ilt»r8»hiM»aa

v» ««n»dach «Baden».
Such« kokart für taa».

über «tu « wandte » . in
all. Hausarbeiten durch¬
aus eriabrene »

Mädchen .
Aue «wtu « lvertäillae
verv -rbertnnen wollen
Nch melden. Sübschstr. 1».
pari ., recht» . » 39377

Vertreterinnen
mit ar »H«r« m Bekanntenkreis und

»um vrivattund «nbe «' -ch «tgnind von Wäsche -Dameu
Geschätt gegen hohe Provision .Au »tührl,che Angebot « unter
.Badisch« Prelle' .

lesuchi .fit . 51094 an die

Schuhbranche!
Tüchtige Verkäuferin

au ! «»fort für dauernd« Stellunq aelucht .
nicht >tSolche Bewerberinnen , weiche nicht ' « lt><

uäneta bedienen können , « ollen ketu«
Offerten etnitichen.

Angebote llnd unter Nr . 1880t an di «
. Bad. Prelle ' »u richten.

vermieten Sie rasch durch
eine kleine Anzeige in der

Badischen Presse

, tzür unseren anSaedebnten Betriebin Manufaktur - nur, ». Weib - , Woll-waren. Serren - und Damenkonieki -.on
suchen wir einen sUngeren , erstklassigen

DefiorolBiir
der Staveltenfter dekorieren kann undadiolut perfekt tm Platatinaien und inder Herstellung von Schildern ttt . «na

Olle - ten unter Angabe >e ' ihertg« r
Tätigkeit, d . Alter» « . Lichtbild erb. an

Gebrüder Rolhschilb.
Mannheim.

Metallwarenfabrik >ea . >10 Arbeitersan tletn - m Platze M ' iteloaden» suchtfür ihre modern eingerichtete AbteilungStanzerei und Jirberet einen

kkllilkißn
E ». wollen firfi nur Herren , welche

tatsächlich praktische reiche Etsabrungen -
aul genanntemGebiete nachznweilen vr r«
mögen , melden . Gell . Angebvte mit An¬
gabe teilt ertger Tdttakeit möglichn mit
Lichtbild , .lleugn ' rabschrtsten und Ge -
baltSansvrüchen unter Nr . b . K. 4506
an Kndo 1 Mosse . Karlsruhe *erb
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OfrSnlcIn . tünaere ». «e.
eianet Mr verkauf ob . ,.Airlrrn . i . Labenaekch . aei.Anaeb . unter Nr . B51 «>73
an die Badische Prelle.
Nasse « Roland ,str ' he 1» 18778
Büfettfräulein
sllr iotort aeiu-t -t

1 . WetMiileiil.
be aandert In allen Bü
fettarbeiten , auch kalte
<küche . ver >. De»ember
19 « gesucht. - li tgn
Hsiki Sch» 8 Nivai»-Hof.

« ade » . Baken

$9fetijräii (fin
>A >,sänge rin » per 1. Dez
1921 getncht. 8038«
fioifl Schwaywaid §«f,

« ade » » Bade « .

Mädchen
welche » in litmmerarb .bewandert ist und etwas
itäben kann , m ' otl aei .Staiicrftrat )« 124a . Hl .
10- 1 Ubr . 18774
Auverl . Alleinmädchen.

welches kochen kann . Io.
iort b - t auiem Lohn ge¬
sucht. Krau Äodmr . flat ,
ferftr . 19 . III . 8939378

Stellengefuclie
Albaebauter Eiienbabn -

btamter. 53 Jadre alt.
techn . varaabiivcter Tict -
bauer . sucht Stellung aut
Büro oder BeschSitianng
aut zeichnerischem Gebiet
«der Ldnliche » . « naebote
unter Nr. B51070 an die
Dahtiche Prelle.

EE .Frsv. Wlwe
allelnitebenb . Mitte »0.tüchtiae LnuStrau. tvm-
batdisch. aut auSfedend.iucbt Rührung frauenlos .QauShalteS . Bette « es»,
rcuzcn. AUigebetze unterNr. » 39389 an die » a.
di ch« Prelle.

. der Qzhcdhxyflz*
DESHALB DER BILLieSTE UND ZUGLEICH

DER FEINSTE TEE IM VERBRAUCH
Tüchtige»

Mädchen
2» Aadre . sucht Mr sofort
Stellung al» Zimmer¬
mädchen o. in HauSbalt .
Gute Aeuantll« Vorbau-
den. Angebote erbeten
an M«ri« flrönert^ fläb -
riimerf tr. 2» . II .

rintelltaente » Mädchen
vom Lantd« . 22 Hab«
alt lucht Stellung als
BtÜNe im SauSdalt bei
guter Aanillte . Angebot«
unter Nr . » 51069 an di«
Badische Prell «.

SimMla
oder Me .

Suche «ui« Kamille, wo
meine Nichte. 20 iSdrt .inte t . Mädchen o Lande ,
sich in beiter - r Küche u .
Haudbatt vervollkomm¬
nen könnt «. Setbiae ist
ziemlich -eibttändig und
war länaer « »Seit In Pen¬
sion . Vergütung wird
ntch « »erlangt . Schlafen
in « der a»«er dem Hanie

Anaeb . unt . Nr . » .*>1090
an di« , Bad. » ' «Hf .

Aräuleiu
sucht tag Silber im Haus¬
halt BeschSsttaung. An.
gebot« unter Nr. » 51060
an die » adtsche Prelle.

Mädchen
mit guten Äeugntlle«tt _ _
suchen sofort od. 1. De, .
Stellen , auch tür Wirt
schgjteu , Grau Wirt».Steueuvermitttima.
Waldktr. 8 . Labr . » 51063

zrUrtich« . «noeriäss .seldttitnbiq » Person
lucht Stelle tm HauSb ..
evtl , flafiee »der Wtrtkch .
»um Beb . Angebote um-
ter Nr. » 39304 au die
Badisch« Prell ' .
Wo könnte Aräul. daS
Kochen erlernen,

übernimmt auch Hau »,
arbett. Anaeb . unt. Nr.
W10W au die Lad . Pr .

; r - iromei
Dtvl. flaufm., Dr .. Ende der zwanziger Jahre
z « t . tn grober Jndnttriellrina . tu Zengnine und
-Reiften»« '' , in Buchbatiung»- . B «,an -, Steuer -i, n n » tttaM <( »i.* aM —_Z^ a. 4,A A i_ «V ,in iBucDoaiiuna»*, rition •, «ftfuer-und rtinanifraaeH erfad fn, ftttftt Stellung tnjnouftrie * uoet HanöelSstlma . auch Auslandvmm »«« - nun vnnucwinuin , aucu nueinnoA a - bo' e n Nr » 51028 an die . Bad. P - elle'

so Olli. ßgloQnuno
ktaatSldemienlgeu. der einem aba -bauten techn . St

beamten atSbalb >u einer Strll « »erdttlt . Dien »
,w « tg Auillcht in Lager. Kabrtk Maga»"». Werts,oder Metstervotten und oergt . da an aewillen -
i'atte» Arbeite» gewöhnt. Bet Bertrauentvonen
kann Srcherbbt ' gestellt werden, ««ell ,3uschriite,tunter HIt » 51057 nn di « „ '"adtsche Prelle

MlIMSlM .
Tausche mein « kleinere

2 —3 Ztmmerwoünuna in
der Gartenttrabe aeaen
ein « gröb. 8 » Z .mmer-
Wobnuna tn n » > gutem
Hanse . Off un er Nr.BSiMSanbie . Bad. Br ' .

rausch -Wohnung.
Such« mein« schön« 2-

.btmmerwodnuna Bar.
derbauS . 2. Stock . Süd»
Nadt. aoa-n schöne 8 .9 .-
Wobnuna . Ost. od. Mit¬
telstadt . nur BorderbauS
»u tauschen. Um,na wird
vergütet . Anaeb . u. Nr .» 51081 an die Bad Pr .

Wohnungstausch !
Gebote « : Schön « 7 ,-iimmerwodnuna mBad e ' rktr . Licht u . allem Kudeivi
Gesucht : 2 kleinere schön« Woliitunacn

tn flart » rude. Gott UmzugSoergüig .
Offerten unter Nr . A4tS0 » n bi «

»Badiich Prelle " erbeten

Uü
Coden

mit ar. Räumen lofort
,u vermieten . Angebote
unter Nr . B51021 an dt«
Badische Prell«.
2 8immer mit Küche

möbliert mif 1, Dezem¬
ber »u vermieten . An-
acdote unter Nr. 8951068
au Ue Badiichr Prelle.

Möbt . Ztmuzer mtt
flüchenbenubungan äit.
alletnsted Perlon sofort
od t . De, ,u vermiet.Rudolfstr. 16. III Ik . >t i

» in ichön möblierte»

Doppc ! jivillitt
an »wet tot Herren ob
Damen «ofort »« verm

ilbelmllr 7 Htl-g I .
Gut «nötol. .timmei

an soliden Herrn euf
> De », zu vermteten.
Angebote unt » 51097

a« dt, . Bad. » reffe .

Hiellges . taubere» Euarovueichäst
sucht ver los. oder ivätei ernen trockenen

mir 2 oder
unter Nr . 1870

Lagerraum
»der 3 SÜMtliuiun . i

an die

Möbliertes Zimmer
mit 2 Bitten kV. Wobn.
u . Schlafzimmer sofort
zu mieten acs . Gut « Be .
zahinna . Etlanaab. unter
8339366 an die Bad . Br
Grvtzes ^ i°dliertes
od . leere» .Nimmer loiori
teinchi. Anaeb . nn . Nr .>-"51110 -" ' die Bad -Oreüe

Offerten
Boditche Prelle

'.ebepaar mit l >„ >ävr >g
Mädchen tiicht mäbl 'erie
»der leere Monlnrd «
geg . Bezan .una u HanS -
arb . Ang u 3t r » 51098
an die . Badilche Vrelle "

Krkiindliche » müvt .
Zimmer

kür e >ne angettellte Dame
meinem Haute tn

Nabe der Hauvtpott ae.
ucht. 18806

Damenmoden Paul Weih
lkai erOras-e £ ‘ l

1 -2 leere Zimmer
gesucht DüdNadt bevor ,
Anaeb . unt . Nr . » 50932
au die JBmSl « mite7.

I killgetrofsea: I

gMelll
mntmooi-

feinfle
ZsklgktchMe

50Pfd
rej

i

3
inz»
i r
Um
tut |

(87

«chi
Ute
«eg

0

t .
t- l
tuij
tirr
Ire
*

@nt « öbl . Zimmer mit
elektr. Ltchl an Herrn per
los. od 1. De «, zu vermiet

Ranktiir . rOa II . M tt«.

Phklwvstr . 14. V. St ^r«bt» . i» ein aut mbÄ. >
8tmmer mit elcktt. Luvt
»u vermteten . Daselbst
IN auch ein aul erbatia»
ner Svartwaae» zu verk.

Eins. möbl. Zimmer
an Herrn sofort «n ver¬
mteten . Dchübenhr . 91.
ril . Stock . » 39378 >>

Mödt. Llmmer in rud.
Haute, « t Vicht u . Ofen
( ohne Bettwäsche ' . a » s

De , zu oerm . » 39399
SStlnktenncrHr. 48. lv .

Zimmer
out möbliert , an rubtaen
Herrn ans I . Dezember
zu vermiet u Naderee
- m« Lut .enttr . - ll. vart .

L ? Zimmer !
an soivent"n Herrn zu I
vermieten . RudoMtr. 2L I
recht». II . St . 8)89331

MM- M LMlö« !
, m Äentrum . bell trocken , («a » . Waller flraftau -
idilnt, , Binfobr -

, Hol. zirka 600 qm Nuvlläch « . bi«
Hälft « iokort . Reit im Arübtohr deziedvar . aeae»
Aoft oder Borat «tzabliiug einer JahreSmiei » au
saubere » , rudiae« l»efchiift fofort zu ve ' mieten.

"tnaeb » ni. Nr . ' 8 ' 97 n die ,Ba » >sch» P >elle ,

2 Helle Büroräume '
evtl mit Telefon und vollitändtger Bltroetnrtch»
tun« ver '» irrt zu vermiet »« . „Gell Ansraaen unter Rr . B5I099 an dt« . Ba-
dt ' che Prelle " erdeten

MöblierleWohnung
iober tctlweilc ) von 4—6 1
Stmmern mtt flüLe. d
MSdchenkamm. nebft .Nu- •
6 *651 zu mieten gesucht , i
Durlach nicht auSaeschloi- 1
en . Anaobote an «krau
Svamuno . BtSmarckttr. >
Nr. 18. I . » 39354

OfijiAtt Werkttatt,VUVCK , Lagerraum.
evt > gegen « dfinduna »u
mieten aeiuchi . » 393« '
Brenner » Leillnattr. 49 .

um
m guter Lage, am liebstenflal ' erftrahe, «» mieten
gefitcht

Off. U. Rr . 18789 an dt «
. Bad Prelle " erdeten

2 Zimmer
möaiiMt unmöbliert von
Beamten aeiucht. Gut«
Bczobluna . Anaebol« un-
t»r Nr. » 51056 au di«
» abilch« Prelle.

ilunger Bankbeamtet
« SÄ« » Zimmer
ver iotoii . heizbar , elektr.
L chi . Näüe Hauvtrott .Anaev un >. Nr . Bb ' <>9!l
an die . » adt ' che Prelle .̂

WUW
sofort zu mieten aelucht
Anged. unier Nr Bbl04 >
an die . isiad . Vrelle '

» ehagl. gut möbl. beiz»-

Zimmer
sucht älterer Herr iirsol.fe
TodeStall ver Isfort bet
guter Bezahluna . Anae¬
bote unter Nr . » 51023
an die Äatdt che PrcllL

Ein- ober Zmei-
Zimmerwohnung

od . 2 leer« flimmer bei
bester Bezahlung und
sonst . Bodtnauiitgen zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr. » 51075 an di«
Batdtsch» Prelle.

Einfaches Zimmer ^
mit Arübstück nächst den»
Rbelnbaten ver iotort
gesucht . Angebote mt»
Pretsanaab« unter NI-
» 50979 an die vadil -«
Prelle erb ' tcn .

i ober 2 Zimmer.
Wohnung mil Küche
non inng., rud . itdepaurlolorr , u mieten gesucht,llrieteuS « nt , - ,eftch !
Wahuungwird berge,ich .
tet Anaeb unt » 51096
« n die » Badische Prelle" vellere» berusStLitaes tzAräulein sucht

gut mool. Zimmer l
in nur gutem Sauft
StaDtmitte ktevorzultz
Anaeb . unt *r Nr. B51t8i «
an die » aDisch« Prelle .

Einfach möbl . Zimmer
von Herrn nn Zcntr. d .Stadt ver kosort gesucht .Angebote mit Vret» un-
ter Nr. « 51077 an die
BaHtsch« « reffe .

G
(

di
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I «» A « i«n <t oi« i «e attnctococntlitfe ipaniicnb «ii
trbalttii »»» bixiutr «i*na « « , «„ ve» au
tttnloi ««(kHiittitt

Feuer am Nordpol .
rechnjsch^ olitifcher Roma , au » der Gegenwart

Von
lf « H August van Lnffart *

.i' lit hr Ernst l!»t>s Nsehf . (August Scherl) G . m. b. H„ Loipst*.
(W. gcrt {rfeung.) ( Nachdruck verbot«».)

Reederei Nordalaoka . Rome (chi .friert) .
100 lu» « estl . Barro » . de, 22. 7.. 8 Uhr abend»

Die Angaben de» letzten Telegramm » sind nicht zutrefsend. Die
»Yr deuifch« Expedition ist gerettet und befindet sich wohlbehalten
> Bord der Athalia . Ebenso eines der beiden Flugzeug « . Der
»>nd für mein« absichtlich « Falschmeldung war folgender : Die
duschen wissen, daß die Franzosen alle erdenkbaren Anstrengungen
«che» , ste und ihre Flugzeuge , die diese gewaltigen Leistungen er,
»len. in ihr« Hände zu bekommen . Sie nehmen an , daß da»
«egramm. da, ich am 18 . erhielt und in . welchem die Rückkehr

R Expedition nach Spitzbergen gemeldet war , non einem fran -
Mchen Kriegsschif, abgegeben wurde . Trifft dies » Annahme zu .
ta ich für mög' ich halte , dann wird dies«, Schiff auch all « zwischen
*» gewechselten Nachrichten ablesen und den Versuch machen , die
«utschen I» der Dcringstroß « abzufangen . Auf Veranlassung von
Urn Etratoff schickte ich daher da» letzte falsche Telegramm zur
Führung der Franzosen . Athalia ist bereit» aus dem Rückwege
ch Nom«. Stanhop .

Ehiffertrlegramm an Dampser Athalia .
Mit Ähren Matznahmen einverstanden . Wir sandten Bericht

B der Bitte um Geheimhaltung an Bratford Brothers New York.
Schicken Li , weiterhin offen« Telegramme mit falschen Angaben

lec die Fahrt der Athalia . da Franzosen immer «och die Absicht
(den können, die drei Ueberlcbenden , von denen sie wissen , fest-
»rehmen . Anwesenheit eine» französischen Kreuzer» in der Bering .
l««ße ist festgestellt . Wir empfehlen daher , di« Enge außerhalb der
^ ähnlichen Route dicht an der russischen Küste zu passieren und
dn dort während der lurzen Nachtstunden in Nom» einzulaufen .
u.

Der Gouverneur von Alaska ist von un» benachrichtigt und wird
Washington um Verhaltungsmaßregeln bitten . Für nähere Nach,
richten, wie Rettung der Expedition vor sich ging , wären wir dankbar.

Nordalaska .

Telegramm in Lhiffern an Reederei Nordalasla ,
Nom «.

Flugzeug Stößer erlitt <80 km nördl . Kap Darrow beim ver¬
such einer Landung schwere Havarie durch Anprall an einen im
Schnee verdeckten Eieblock . Durch starke magnetische Luftströmungen
ging Funlenverbindung mit dem zweiten Flugzeug , der Schwalb«,
verloren , die oerabredungsgemäß allein nach Narrow weiterflog.
Erfuhr hier , daß Athalia bereits abgefahren . Stand vor der Wahl ,
un» nachzuslicgen oder den Stößer aufzusuchen . Trotz geringer
Benzinvorräte wagte Schwalbe den Rückflug, da man vereinzelte
Morsezoichen des Stößers zu erkennen glaubte . Fast ohne Vorräte
und ohne die Möglichkeit, wieder zurückzukommen , falls der Stützer
nicht gefunden wurde , fetzte sie Besatzung den Todesklug in die
Polarwüste hZB zum letzten Tropfen Benzin fort . Und ste fanden
den Stößer , der ohne rtzre Hilfe verloren war . da Bruch der Achs¬
welle vorlag . Bi » auf 5 Kilometer an die Ungkücksstelle gelangte
die Schwalbe , dann war ihre Kraft zu Ende . Fast 2< Stunden
dauerte es , bis der Benzrnvorrat de« Stößers und dt« wichtigsten
Gegenstände, die man nicht zurücklassen wollte , auf die Schwalbe
r-mgeladen waren . Dann bestiegen die lieben Geretteten di«
Schwalbe und waren drei Stunden später an Bord der Athalia .
Stößer blieb abinontirrt und km Schnee vergraben zurück. Man
hofft . ihn später zu bergen. Alle Teilnehmer der Exvedition tn
Starke von dreizehn Personen , darunter Herr Etratoff und eine
Dame , sind wohlbehalten . Kapitän Cook stieg auf einen nn»
begegnenden japanischen Walstschfänger über . Stanhop .

Ghiffer,Telegramm de » Kreuzer « Libertö
an die französische Botschaft in Washington (durch Funkentelegramm

über Los Angeles ) .
Beringstraße , 22. 7., ll Uhr abends .

Betrifft deutschen Nordpolflug . Werde bi» zur Ankunft de»
Dampfers Athalia in der Beringstratze kreuzen , um die drei Ueber»
lebenden der Expeditioir , unter denen sich wahrfcheinlich der Rust«
Stratoff befindet , einem Verhör zu unterziehen . Fall » ich kein«

anderen Instruktionen erhalt », werde ich di« beiden Deutschen ge-
fangeufetzen, den Rußen wieder lausen lasten. Athalia wechselt mit
ihrer Reederei Ehiffertelegramm «. Schicke eine» derfrlden wort»
getreu mit. Vielleicht gelingt »» unserem Dochisfrierbureau . de»
Inhalt festzustellen . Kommandant der Lidertä .

«
»Nun , was bringen Sie Gute »?" ' fragt « der französische Bol»

la-aster seinen ersten Balfchait»irkretär . der sich zum Vortrag Hatto
melden laste«.

„Nachrichten vom deutschen Rordpolfluge .
"

„Schießen Sie la». mein lieber Durant "
. sagt« der Botschaft«

jovial .
„Seit meinem letzten Vortrage Hai sich folgende» ereignet : Di«

Liberts meldete die Abfahrt der Athalia von Kap Barroio am 28-
mittags , mit den drer Urderlsbenden der Expedition an Bord - Sie
tonnte also frühesten» am 27. in der Beringllraße . am 2». , also
heute, in Nome eintrrffen . Nun lief aber heute nacht folgende»
Telegramm unseres Agenten au» Nom« ein :

„Athalia am 28. früh hier eingeiroffon. Ueber etwaige Pasta »

giere nichts zu erfahren . Reederei Nordalanin hüllt sich in Still »

schweigen , und die Athalia wurde wegen Peswsrdachl » vorläufig t«
Quarantäne gelegt. Halte dies nur für ein gefchtckle » Manöver , u«

Geheimhaltung irgendwelcher an Bord befindlicher wichtiger Gegen»

stände oder Personen zu ermöglichen. Hiesig , Behörden habe»

wahrscheinlich Hand tm Spiel Ich stellte seil, daß zwischen dem ab»

geschloffenen Kai der Reederei und der Athalia mehrfache, Motor »
bootsoerkehr stattfand . Als nächster fahrplanmäßiger Dampfei fährt
Arizona am 2. 8 . von hier noch San Franziska "

Wir misten somit, daß di« Athalia der Wachsamkeit der Liberi «

entgangen ist. Unter tvttstigen Umständen würde ich diese» »i» » in»
schwer zu rügende Nachlässigkeitde» Kommandanten bezeichnen , wen»
ich nicht vor wenigen Minuten ein« Erklärung erhalten hätte . Rach
fünftägigen , ununterbrochenen Bemübungen ist e» unserem genialen
Dechiffrierkünstler. dem Professor Martin , gelungen , da» un» vo«
der Liberia übermittelte Gehrlmtelegramm der Athalia wenigsten»
stellenweise zu entziffern . Danach sind di» Mehrzahl der zwischen
der Athalia und ihrer Reederei gewechselt «« Funksprüche falsch und
zur Täuschung etwa mtthürender Stationen bestimmt. E» scheint ,
als wenn noch weiter« Deutsch « gerettet sind und sich ebenfalls auf
der Athalia , jetzt also in Rome befinden."

( Fortsetzunp tolgt . ) ,

Pie letzten *3 Ta vor meinem Umzug
biete ich Ihnen nochmals 09IIZ bCSOlIClOf © VOftöllöI

Prachtvolle Wintermäntel , Wollkleider , Seidenkleider ,
Blusen , Röcke , Kasacks , bekannt füi beste Qualitäten , enorm billig .

^ alserstraße 221 , t Etage
an der Hauptpost.

Bekanntmachung .
kßenen NadrunarmttteUSlscbmra winken durch
Nrvtdvi'bl de» ftntt »<t<ri<m » O VI 8<m »ru6t bu
'Mt und dt« ScuDticnmcOuna anaeorvnet:

Name de» Qenmctfte * ©traft
'1.10.24 ftlctn £>trmatw <£»elr<ut Vnm

flot». Ätmm - rnumn tn Grade » 120 Jt
8ricbl ( irrnll ktrievrjch HStfrau

Mtna CUnUtliM «eb . Seal tn
SvSck M Jt

Werner fHrtitnanb Suktav Sde»
trau Sennin « avd . Seaer in
Uusideim ^ . tM Jt

Werner KeiDtnand JBIMwün
SV^ rrni Lutte ac*. Sutfiü*
tn « nsideim _ » •*

Skümlbt stuwift eertrau Airaa
aeb . Sa », in » itsidetm SO Jt

Eon « Wiidclm Witwe Bdttid»
bin« «cd, vaa » in Lnsid'tm 80 Jt

3t«es K-ramand. Landwirt in 2 Worden
Rubdeim ®ei <tE8,n<2und iaout

Gewktrai «.
OeMSflA Lravekd SSZrau

Emilie ae» . « enrar tn Und. ^ .
deim 120 Jt- Sdetrau Kuni,

Mcjlclnnam» inBote Lndwia
gundc «cd .
Kudd ' im _ _ ,Stand Akderi «betrau Emma
atb. KliMt In Graden

Cuntr «wett . Landwirt tu
w Rutzdeim” 1(134 Vtmaolb (Stift ft(* . Lan« tn

DpSck
10.24 ©I"» Paulin« aed. Goren« » in

DVSck
, Nagel Wilddmine aed. EnoMoch

Witwe in L-ovoWSdalen
, Ldftlcin biricdetike ae» . SdNtor .

j»^^>qvirtKöb«erau in Nutz»
^-1034 Giern Krieda MauOn« ae» .

Boi» Ebelrau in LeoboldS-
balen

Simniermann Nrirda aed.
Wen, Sddrau in Graden

derkSrude . l4. StcMmbet 1924.
Ca» , « mtdaeri» « C VJ.

^ Gerirl»«I« reideret .

l)-1034

80 Jt
60 Jt

100 Jt

80 Jt

100 Jt
00 Jt

SO Jt

100 Jt
80 Jt
18720

Höchster Komfort
auf der Reise nach Amerika
in A «enblick , wo Sia »inen Dampferder

Un led State» Linea batrden. fahlen Sie
■<ch . xu Hause*. BequemsteE nr chlunren
in der dr Uen Zlaoae , zwei*, »ier- u. aecha -
heUite Kabinen , ladello* ra n, | ut ventiliert
VortOfhebe Verpflegtinf und reiche Ab-
wecbslunf . Großer Deckraum for Speie ,
Uebungen , Erholung . Musikkapelle . Die
Dampfer der Un led Stales Lines bieten
die angenehmste und sicherste GeisemOg*
Ichkeit. Verengen Sie — kostenfrei —
den illuatneiien Prospekt und Lege l oten .

iNlTCD ^ 1Ai Cd LllMCb
Frankfurt e .M. Pfor *h»lni KarUrahe I

Kminntr . 27 OSikutr. 14 K»ueriW . W I
' rae Nor ^d*** Ucyd . I

^ luDmöüci , tiöaUc . onflucb
Dekoraiionrn Mat rave» ii 'w ne » auch S

. wira rfirNteriaia,» » v ' nf ' ixdh er etii « i » m . i . » . r .tig . .
^ Vztermstr . Kämmerer , Erbpriozeeftr ist. >BnesUMfkytÜgk

Das prachtvollste Schneeweiß
zeigt jede Wische , di« mit Sil behandelt ist.

Oll Henkel ’s beliebtes Bleich» und Waschmittel
| Loa INIMMWiiMMilwIUiiMeiillliMUIUIIMiWUiliNiilviidliilwiUiiNMMieilMWUiMLUnU

als Zusatz zur Seilenlauge gebraucht,ersetzt die umstindliche Rasenbleiche .
— OHNE CHLOR —

Kalserstroße 221 , 1 . Etage
der Hauptpost . i *go5Ll

Ein praklisdhes WeUmachlsgesdienk

3000 Goldmark
Labensvarsicbarungsschutz
tregen eine Jahresprämio von rund

50 Mark
auch in Vierteljahresraten zahlbar .

Spezia1 - O < ferten durch
18778

W . ßoihermel L Cie .
Bezirktdirektion der Stuttgart ' LObeck Lehensver¬
sicher ungs * Aktiengesellschaft Im Stuttgarter Konzern

Douglasslr . IO Telefon 4787

FniiiMIchk iMir fflollöpld mit iBllWraen
a « M

rifbar aut Stellv » «»
' n i »a »ortllen durch« itlfiun « m Aa >iftonladun„« n täpli * <n

- 1 ■ unb » » » « a w * » • « • tu B«il •aff'n f « « »vi
M . TOolUnbnrn , Sfrutzbourg (Eisobl

«UMetlnno ObH>eis « ii , * <# t . IHS5.
» anilleddaver loollrn firtt wenden an dad Penonal btt / Tttma

ln « rhl de, Vach » Ä « eii *me »e, » »eattion , tn « optwratU * bel
CM «NU ( « Ask Uved . l 'on Lel . foi. 1945 e >tokb » rn . Teiear
« tauvnbottt « trofcbttr «, « uSiarn a.vor 'o tn4iT4fi

MoskobslGrotze Partie Damenhüte
rwpfenie Siück 5- 12 » arL

iDsineiWk . DSchtol - ,
Smailmfirakr 47.

d eiilrdltr

ßcll&la f. 6dinetöerin
em -iievll sich tat in und
ander dem »an««. Sür
«ule Äidril w>r» aaran -
tiert . Nnaen . u «4&I072
an dl, . vad » reffe* erd.

Makulatur-Papier
INI » ander » .teilunaei . a >e » ,nw>a » ,«'dapire

reelanet ,» naden n d" ' »HU8
ibpnck «*rel «Ier . lladlsrlirn Pr »»»r " .

eingetrvssen .

Gebrfider Bratzier,
Li ' ifeniir .' ke r« Lei 84S7

18708

David Kflbn ,
Maiduilt Sn « et . MSP.

Srcimbiritcn.
5 Waaao « feattt . VHrnen mit di dem Srltakt -

pfbalt utrtfii dirier T»« r rin . Sebr oortr >ltiafle >
drei » »intrage » , u nrtit n an rioUWT

Friedrich Lasch , Obstversand ,
Aehl a . Rh . , vaiiptiiraße 83

Jamaica »« um»Derfchnl»
»ellan Si» sich am vor»

Aerevt:Mlbaftrltcn faidsi
dar nach ioigrndem

V, CU*r Weingrisi (Spiritus vinl #» «/„)
*/a . Wäger put vrnnilchan ml»
1 gsi. Tieichrl '» Jamaica»Dum »Derfchnitt»

Slirn» Marke . Fünftcron ” .
YSrvtfan t>as «u»s«pr89t echle « um.
J .’rU | vll V-. lv Aroma, welche» btion &tra
feri brr T r» und chrvgdcrrilung ln voller SiSrka
und edler Tüll üll« dervorlrisi. Auch lasien sich
m'I den EdLtn Reidiel-EueazeB g»l» ClkBrt
ffir Halde » Perl » derNeven. SrdMich in
Liagerien und Apvihcken . aber »chl nur mit
Mark» „E i d) 1 b * r 4“ . Dr. Reichel'« Rezept,
dsichiein daleidsi umlonsi oder kosienlrei durch
OJa Solch «», Bwil* Bd . SO, tlwibthiulr . 4

iifirri lHurhbrnet«»« '
ver »tBeb. veelfe *.

Zu Kausen gesucht!
^ "

da . wnr
" ' Friktion s spindeipresse

rur Sra 'tdrirird für ca 800M ) kk Druck

• t « Shapingmaschine KÄ
Mnarboir an 18188

<Boh . ßcröfobrft E. ^OBDfBP ^ »« -.^aPlSPUhB -

gür Küchen,zweckt « (ofotl

2 Kupserkessel
mtt jutammrn "iOO- 600 VUrr gndall ««-
irntit. eotl ' pmnm an» tzrldfsichen ln vr «
trachi . fff t n u irr Nr . 18722 an die
. Bad ' ichr c- ,rnr *

4 * r »t »?»| r | ru »f |
m. StaraPftcffcL aebranchl . itbodi Itbr aut crbalt

Komptetie » kupserne

Dampibrennerei .
ncu >!lia » ti. I, » d ftr ' iibrandtrOel ' mit Rrktisifatvi
nat irhr vrrisiuerl , » «ertaufen . 80 >7a

vaol ch» Avvae lenakanftilt
Gustav Bader , Bruchsal .

» aickach 55. Detet . ft ( . 21 71

Wie man Schuhe
und

Stiefel behandelt !

Um das Lfder dauerhaft zu erHMen
und den Schuhen einen eleganten
Hochglanz , der bei jedem Wetter an¬
hält, zu verleihen trage man von
der überall erhältlichen Schut ' cißme
Pilo nur gan « wenig auf und teibe
alsdann mh einer wecken Büisie

glänzend . Pilo sl sehr fett , nimm'

kern Wasser an , t$ i seht sparsam im
Verbrauch und el n/i im Augenblicl<

wundub - r.
A4<wa



Bellt 10 . Nr . « »
_

Karlsruher Hausftauenbund
«RltttopA . b «n 1». *tan ..
naitmtUtanaj /s4 UV« im

SehtSgle . Ritteiltr . 7

Tee - Wittag
R «, >tatt » iwni . .Sri . M , t 1 er .

» laviervortriae :
Herr l »r . 9HA«t » *Wn «r*i

_ De , S ' ügel «ft au , dem Laaer von Rtt « ÜNer .
» a ' serftratz « , 67.« 18 . no

Vadttike fMieubuu - zubeI DieuStag , bat 18 . November 1924 *

Die Zionistische Ortsgruppe
Karlsruhe
ladet «in , « oem am

Donnerst«« , den 2«. November 1824
8 Uv» Abend , «m Sotel „Malta ««« Hof ".

BnegSllr , llattftndensen

des Herrn Sr. Juda Dornflein
über :

IrM MMl si! WA
tSTbS Der Vorstand .

Die Berliner Handels -Geseilschafi
in Berlin hat mich mit der Abstempelung ihre ' An -
teiie aus Anlaß der Goldmarkumsiellung beauftragt

Ich btt « d' -shalb . die Kinrechung bei mir vot-
nehmen zu wollen. Schluß der Abstempelungrfnst
i . Dezember 1924. 18785

Veil L. Homburger.
Infolge Aufgabe me nen Ladengeschäftes , hervor -

gerufen durch das kurz aufeinanderfolgende Ablehen
meiner Ellein . sage ch allen meinen werten Kunden
u Geschäftsfreunden für ihre m r zu eil gewordene
Unlerstütung meinen

he zlichsien Dank .
KARLSRUHE , 17 . November 1924. 839392

Hochactitunesvoil Klara Itotli , Kai«eratlee HS

Korb «
Möbel
emoftevlt ui
reichster s*

AuSroobl 4U
btu . Preisen
J Heß ,

Batierllr 12«.

gesucht für Film-Produktion
und Verleih von äußerst
seriösem Kino - Fachmann mit
langjährig. Erfahrung, gegen
hohe Zinsen und Gewinnbe¬
teiligung. Gefl. Offerten u.
Nr . 6036a an die „ Badische
Presse" erbeten.

Ich suche »us I — 2 Zadren

Mark 12000 .—
aegen Eintrag einer ersten Huvoibet und
riablung von guiem .Hin » MS Gratis !,
kalion viele >ch dem Getoaeber « In n Mo-
n >i fitr 2 vertonen vdllig >re e Ltanon >»
meinem im vad Schivar,wat » verruch g«
, tue neu wurmufe an . liiloffeuen an
vefffiiib 8i Sreiburg t> v . iM >a

Tüchtiger Mechaniker
schon IS -ioeii Zovle in leinode - Siebung lucht Mi
tätig <u beteilige .i mit vorer » Siss, * Siuta .,« , .>»eft -inaeb . um . Nr B5t »9Son Sie . iNa» Pr

Auto
*tt faulen oelutbt. aedcckr »der offen , lebo* nur
cut erSatten «caen Kasse . Angebot - mit Stärke ,
» n ulabt sowie Preis unter Nr . 6025a an die
Boditcbe Presse erbeten .

Mittmo » . 19 » o «.
19 4 nadjin . 2 Uhr .
werde ich im Psand olat
Stetnitealle 2» aeaen
bar « etodiuiig im Bou -
llreckungswege oftentUch
» ersteigern

1 eiticelbmalAin «
1 Wttfeu . 2 « atae
1 Photoae »Anna « t
1 W 4* eridi «« nt
! ÖUrtaiktroti *
i «t»>« di «« « « *«.

Sartsrnb «, t7. Rov. i924 .
OttUei ) , ttbertchtSvollileber

M ' ttl . « amtee . Mit e
der ff > I . koib . wffnrch ,
m t fatu . Häuf ( . e j .ob .
Mädchen mit tad > Peru ,
in B iv . »i i -ei . Huichr
w . B ld « nd « nc der
rtn ' i. t ' eiüall aurt) Orir« rf»
Wohnung u. 'Kr . » 49 8
an die Bad Prelle " erd .Sie« rbl . Perm . veibet
Diskre ' vn iveell " eit .

fnvat- "» lTanz
iiehr-instltQi

Voilrath !
Lndwlgsplats S» u . I
Btglon araer Karte |
euiaelaalerrieiii

Anme.duna cdem

Klavier
»n mieten aefuffit. Scho¬
nend« Brandluna . da ae.
Ubier Sviel7r . PrctSan .
geböte unter Rr . 8551076
an Dl« BadUche Prelle .

fjobensgeja/irfik

Singer Co.f rnbmawnm a. -g.
Kaiserstrasse 124 Karlsruhe Kaiserstrasse 124 I

TtünaeveS Sdevaar lucht
ab 1 . Der - mber oder
t . Kianuar eine ardllere
itabrif . oder Werkkautine
»« übernehmen . Senfm.
Uv . la-iMiä -briae Wlöruna
derselben Und Vorbonden.Bwutton kann gestellt
werden . Angebote unter
Nr . « 510«5 an dt« Ba¬
disch« Presse.

Drob -nd « 1417 ,
Zahlungsstockung
GeschSfisaufsicht
nnö Konkurs

beiettiai bei rechtteiitger
Bearbeitung durch Ber -
lielch Ureditbe -chab ,eM . Schubert

« üch « r », » ,tar .
-tarlsrub «. « arUtr .^

Such« lorttautend
Privat-kapital

kür erste « niaacn und
«Uten AtnS. £ 39043
Bientet» . « alterftr t«8.
4 Stock . _

6- 800# llL
u --en l . &unotbet Sicher -
bct «u> ibrunbitttde oc >
Acht. Offen , mit 4 >ns -
INg ' Ve um . Nr B50972' »1 hsp . nbfiise
Bis 6000Mark
m t Hvootbel a 8,ul .Sleuerw u. monati . Min8
go - i,«« >>« «. #58^ 49

Brenner. Pefffnaftr . 49.

Darlehen
von 1500 M argen ®t.
eberlrtt und guten Alnä
aelucht . Angebote unter
Nr . B51049 an die Da-
dl ebe Vreffe.

von Leschä' ismann arg .
gut « Sicherheit n. Hoden
<«»« aetaiht.
« naeb . um Kr . BS11N,
n bi " . Bad Preise ' .

Sv» Mart
au ? S VI na e gegen gut .Und uns Dtcherbe ' t «es.tei tät . tHrteiliauna 5
Ums.' B« igitt VInaeb u.fSHi .’iban e. Bad ^ nfft

Damenschneiderin
milifte »y n ArUbh la 5
-b « iitetvadiicher Amt, ,
habt eint fttltal « liirSamen * flamettion
iibemebmen -«« . (Bruno#
(| üd » [trberl -eli . Örfl tu*
irbr «freu erbet nnt . Nr .Bbl ' iSran d eBad . vreffe .

350 Mark
leibt Kaucknonn. wenn
etwütS BelivSsltauna ae.
boten wird od . a-rub Be»
fuliaung . Angebote un.
:cr Nr . SW1083 an bieöodlslbe Preise .
SeschSitSmann lucht

300 Mark
für 8 Mon . . Voder Atn,
u. a . SkberSelt . « na«,bot- erbeten unter Nr.18794 an di« vad . Pr .

ZW-3i»«« Mk.
auf 5— 6 M » ate von
Deldvaeber ge « Sicher ,
hei n monoil . ,4 >i-S
«eluchi »ingeb . unter
Nr . >8741 an die » Bad .
Presse " erbetenMM
gesucht von Privatmann
bei 2 ' /, Monat, »' » » u.Licherb - Ii aus co 5 Mo¬
nate - An ev. u. Nr . 87-2
an die »Bad Pre - e " er

Kitangedot .
Der würde strebsamem

Svedaar lolort 200—250
Mark leiden. 10 Monate .
»citaemSk». Stn, und
dovvcttr Ssch ' rveit vor»
ba-uden. Angebote unterNr. B5I042 an dt« Ba.
disch« Presse.

ZeilMlShM
>9 -8 inniftu erbaut , Som »
merfeite . in veiier Lagewer , 8X7 Asmmer . 1X5Immer . Zen,ralbei,a .or Dielen . -Katkon und
(i ' rker . vortetidädensebi
gut erbatten lowi « /»au -
olav , ca. & hi q -n grolllofori ,u oerkk . Preis
OuOufi m . Anoedote uni ,Nr . 11-77 ! an di, . Ba -
bllche » reffe-

.
'

Haus
mit Laden und (oion
venehbarer ff .Himmmer -
Wobni ' na soiort . u v» r »
«auirn . Angebote unterwr . * 6MJ84 an die . Ca -bifrtie Oreffe * rtt.

Kaüfgefuche

Autzbaum - Möbel
tHttiett . Schieibtische .

Stüble . Beniko . AnSma
ti ' che Betten , fernet
Chatielonoue . Diwan
Matratze - , Patentrvfte
in l der (» rdtze >u verts
MtibeikauS itatdman «.

-? oti nsirabe 74

reikbabn gelacht .
Ein schon lünaer

bcstcvendeS ftimmeta«.
lcliült . Schreinerei und
Sobibandluna iuebt Leu»
Hader mit ttetnem fta»
Vital. Ana "vote unterNr. 901080 an Me Ba¬
dische Dress «.

Garten Hütte
iu kaut , gesucht . W-rdee-'trabe 6 . ssl . BS9372

Auto
vi -rfttzer. »wischen 6—8
P .S . . Markenlvoaen . sa.
brtknen oder ncuwertta
»u kanten gesucht . Ange¬
bot« mit Preisangabe
an Or . daN . BetirkStier -
a« t. « retten . 0020a

Au kaute» gesucht von
SclvEuter tolide» .

besseres Haus
am liebsten mit Laben.Aniäoluna 5000 Mark .Gert. Angebot« evb ' ten
unter Nr . « 51082 an die
Badt -ibe Press«.

Besikres AWelsn
Südrvcttlag « mit 4 mal S
.'Ummer und Garten »u
25 000 JH. Han , mit La¬
ben u . arafc. Maaartnen .
b« ,tedbar . , n 22 000 M.sowie mehrere Billen u .
kktaaenbäuter »u vertan ,
sen durch kl. Kill Han».
Ldomallr . 5. » 88832

Mm ?!
Seit fta &ren aut «tnoc»

fftSrl-, „
6chukjgM8tt

mit nemetticher maschs .
neller « stohlanftalt Mll.
»u verkaufen. Minde¬
sten , 800 jH Aniadlnna .An «rfraa - n unter Nr .unter Nr . « 39867 ln der
« od >scheu « reffe

kelWs-Zovs
llUlledt mit t' nben . tHn«
fahrt 1 im rnoifin erbaut ,» ttueirtM’T» 5 . 000 Mk
« r . ' 8000 Mk . « motO»
8 400" Mk. 14772
Man,Hardt » Rtiler -
»rode »2 . Tel 1«M.

Leichter

tflr I5Ztr . Tragkraft
zu kaufen gesucht . An#
geböte an A M . Jäger
Kriegsslr. 22«.

Crstk ! . Küche
neu öS . wie neu oeiuchi
ffnaeb « nt . Nr BYU v?
an die . Bad . Prelle "
t aletdie guterb Betten

mit Noll u. Matratze »u
laufen ««sucht . Anged.mit PretS u Nr . BdtlOl
an die . Bad . Prelle "

Emaill. Badesanne
weifter Herd (Nobrloch
llnkSi.Grudeherd
»« kalesen gesucht . (Crelfc
anaebote mit GrSllenan ,
«ab« unter Nr . » 51028
an die Badisch« P relle.

> u ,-ulem rockenem
Ho . »l . IllNe « Qu «t>»iätSardeit . bill a ab-
»uneben . 18788
ZAaifl « . Dnrlach .Hauvistr. 81 Tel 482

« inderllulll »n verkau.
ien. Airaartenllrake 1.« lettenbeimer . « 39362
Kinderbetten

in reicher « uswabt . e-
t " i bette » , luo - SU breitttnieine MSbet „ 5. Art .Snvbienllr . 7» . Mädel ,
bau » Selbmann . »-49 »:

Aller oteola - (Unten« » «»«. lebr aut . tUt
270 •* foioit abzuoeben .- naeonie n. Nr . » 51 - 87
a " sie » Bad . Pfffe - erb

BrockbauS-Lerikon
4 « de ., neu. tu verkauf.GotkeSanerstr. 12. 777 1.

18799

Ausnahme-An(jet)o !.
(lebe 3 kompl . Ein*
richtangen beson¬
ders preiswert ab .
Konrad Schwarz
Waldntr.50.Fernapr.392

Vorlagen
-vor das Bett , den Schreibtisch

und als VerblndungsslUck

sind stets schone Weihnachtsgeschenke .
Wir führen die « kleinen , abgepaßten Teppiche in
reichster Auswahl im Preise von Mk . 3 .50 aufwärts.

Teppich-Hous Carl Kaufmann
Karlsruhe , Kaiserstraße 157, 1 Treppe hoch

gegentoer dem Menbnn der R lein . Craditbsnk.

gut
und doch

staunend billig
sind

WofinungS'Einriäifungen
und Einzelmöbel

1875t

E.
Hauptgeschäft ! Krlegsstr . 200

gleich Ecke Westendstraße gegenüber Garnisonslazarett .
Laden : Eoke Kaiser - und Douglasatrasse .

Kinderwagen
au, nur aufm Hanl « tu
tauten «elucht . Anae.
bot« mit PretS unterNr . « 51084 an dt« Ba .
difche Prelle .

Billard
DSrsetder in . ,8ub . . sebr
gut erd . , bill . un verts .
Angeb. unter Nr. « 51044
an di« Badische Prelle.
Kassensrbrank

Kg .' rilot A.-eltz tz ver s.IllbbetdauS h » -na - n -Sost - nstratze 78 .

Zu verkaufen:

Rübmatchtne. versenkbar,aut erdatten . »u kauten ,
aeiucht. Anaedote unter ,Nr. B51058 an dt ; Bg.
dlsch« Prelle >

Bauplatz
n. 10 Ar sH » benta « e1. in

Gröbiugea blll . chverkl
Anged . uni Nr B3U457

an die . Badilche Preffe ".

WAWleis
50 m gebrauchte » Noff»
babnalet , und ein Noff »
babnwagen <u tanien
« »sucht — « naeboie an
« itn - nnb Hlschmaun .S<h « arta «h, Amt Bühi .

3ltj brauche Selb!
Bert , meine aold . Ubr

14 S . . 3 aold . Deckel,kmn». seinll. Ankerwerk,
tadelloser Gang , wmSvnttvrel , von 120 •# .Anträgen unter Nr .
B51001 an die BadtichePrell « .

»r « mr« ovhau . Herreiroo neni. leb > billlg . auit
ieitsafctttn «, , u orrri

Lchuvenllr. 71 . IV r.* * ' 11 . » 39855

EmaUherö
neu bull « »u verlauirn
Anzmehrn bei Pteiier
Kaiirr - Allee >18. 1871

Zimmeröfen
btll. , u verk . Bd . « rann,« artenllralle 10. « 38502

von 5 m an
I S »I urrtautiSommer » r, A> « shm

Lauerdrandoleu
grün emailliert , »u verk .Sar tenstr . 52. dt. « 3037c,
Nähmaschine

» Herd bill »u verk » 1.Mvraenllr 18 l rechl .

2 Stuck , io» HS. 150 unk
250.« . ohne Kabieriche ii
N. S. O . iv» PS. wie neuoaitblllia ' U verki « r
Werner , Lei >ne >' ftr . 5b.

KUss-
Motorrad

(Opel )
fahrbereit , tu verkaufen.
Schiller«! . 28. » 39353

Motorrad
5 PS . 9 GLnae und
iecrlauj . nur vrobcweife

aelabren . für 380 Jt tu
verkaufen. Ellcnweinllr .Nr . 18 . darr . B3Ü375
Gcbr . S .. sdahrrad sofort

sebr billta , u verkaufen.Go' thellr . 47 . darf ., an-
t » f . nur »wt 146 Ubr ab
2 SerrenrSber
«t oerkauien. ^ 89925Steinllr 19. « tülcherei .

GeleaenbeitSkantl
Heues Damenrad

2 itafire Garantie , für
77 recht, .

( • Perser -
TEPPICHE
aaianiieit echte , febr
btllta »u verkaufen .
Pani Tuwlener

« tarsfeeimBmn Babiiboiftr . 7. I.

« 39371
Wegen BetrievSumliel .

lung 100 kka . vrtma Qua .
litS«

Rammgarn
StSrke 18 -2 fach a Ba .
-u 12 .50 sofort ,u vertt .
dbeirto 3—4 kleinere

Strickmafchtnen
i. Lang - und Burisckltt.
ten. deren Nadelraum ,
breite 86—40 cm «nd.in der Preislage von 50
bl» 120 M tu buben.Bngch . unter Nr . « 39350
an die Bewilche Pre lle .

Hock,»e >t .' « n ^ng für
M ' - tler « f7ia -r gut er¬
bauen , s0r45 Ji mt ver¬
kaufen Rudolillrahe 4 >.vart linke . B89873

Sl * SöU5 in der Südstadt . .
Kckitt! mit Ikin -abri u. WerkstattotUUV , n der Weblladl . . .
EeschSslshaus ÄS *
Schönes Saus i'er Cf,,ta>t-

2000 Jt

26000 Jt

50000 Jt

i~ —' ~ •— — freie ae , amDurlacher ior veft .bau <. « ull . 85000 Jt

18000 Jt

62000 Jt

fcelen ^ÄÄ ^ 1’1
® illÖ in Baden -Baden
(Sinf . *§ QtlS in Baden - Baden . 20000 Jt
Schönes Doppechüvs Xan?«tn Baden - co . en . für Penftonlebt aunllig . 93000 jt

Wir bieten an und Indien llünd 'g fürunser « Aultraggeder geeignete Ooiekl « bei
günftiglle - Bedi . gungen 18777
Baufinaoz - u. Treuhandbüro :

Aobe -Priedal .
Baden-Baden, Werdersttatze SV

Zeletan 1453,
fiarlsntffc, Slatsei strafte 117

Zelefo « 307i>.

Privarhaus Eüdweststa-t gu
'
0t

4X0l
u

A!$
ten , l ftemtci . P »eid Mk. 200(4,. - vor .

tNokdiUktakinna »«mral oelegen . mit Reala «^
tVeikyUflSYUVS rech,. Preis Mark t-SiUii .' "Antablnng Mk. »0 -410.— .
(TtritirtHutllfi Weftli .. mit 8 mal un » i E .privaiyllUS » . ..flin u . Garten . Pr VU. 80 m*

?lni ->biung 8 — mono .— .
<nrlnn1hftttA O« # 4llöck -g . Btendiieinb «;pnolltyllus Mk . , 4000— . An». Mk. 6f^ .
MIN « L ? ben - Ba0en . in vornebmer Lage . Pr <^4) tUU Mk . 4500,1. - . « n,oblu „g 21) 000 .— .
Saus mit Metzgerei N »gjgGefchüfishaus

Mk. d 0uo - . An, - dt . Mk. 20000 - . low . mevr «!!andere « eschüftv - und PrtoutbSusee »u P(f ,fatt -eti durch il)W

Ehwetn & Blank. §r
-
r
‘Ä *e4

10/30 PS . ISP

bodnnab «rne RnticnHenec LtmouUne , prit »^
Ber ««» t,er . tan « aesahren , i« Aufira «

0*T zu verkaufen . Tftms
Franz OchS

Voelhetttad, 86, Lelesva ?lü.
Gut erb . Maren « »

Patetot billig -iu verlausen iowte dunkler
Eavei co « », mitit . Sigur
Bnvs ttreutllr . 2" . IU.

Sln satt neuer ta »

Knaben - Emtanzug
lassen'!? Mantel
von 8 - 7 itobrf ,u verts

Wttbelmstr 7. Hid . t .

IacheN'Kieib,iv ' vtze 44 Müd - enbi
Damen ^ ieiei . iÄrdkie ,Aummiuber chube . vf/rei bitte . Solmöer .
Wtldlederramaschen »
u verian -eu . * »9 "7

Neue Bahuiiossir. 46, 1-3
Nene tt . ncb - auiö *

Babywäsche
moert . Arav » r <ci '*v
Matli > irbrld ><tr . Hi.} l

Büro : Dogenleidstrasse 13 ♦ Teletflü 439

Kohlen Koks Brikett!
Brennholi Grude-Koks Holzkohlen

in
bester

Qualität
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